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Die Verträge wanken

Herriot gestürzt
Die französfsche Kammer erklärt sich mit 402 gegen 187 Stimmen gegen Herrfots Schuldenpolitik

Frankreſch verweigert
Zahlung an Amerika

Revisſon der gesamten Schuſcden und Friecensverträge
ist notweneio

Die Regierung Herriot iſt heute morgen, 5.15 Ahr, nach einer ausgedehnten Nachltſitzung geſtürzt worden.
Die Kammer hat ſich bei einem Entſchließungsankrag einer Schuldenzahlung an Amerika, den der Mi-

niſterpräſident Herriot mit der Vertrauensfrage verbunden hatte, mit 402 gegen 187 Stimmen gegen das Ka
binelt Herriot ausgeſprochen. Durch das Ergebnis dieſer Abſtimmung iſt zugleich die Weigerung Frankreichs

zur Schuldenzahlung an Amerika ausgeſprochen
Miniſterpräſident Herriot hat ſich in den heuligen Vormittagsſtunden mit den übrigen Miniſtern in das

Elyſee begeben, um dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik das Rücktritktsgeſuch des Geſamtkabinelts zu
unkerbreiten.

Die Kammer war ſchon am Nachmittag zu der
entſcheidenden Ausſprache über die Schuldenzahlung
zuſammengetreten. Zuvor hatten bereits die ver
einigten Kammerausſchüſſe für Finanzen und aus
wärkige Angelegenheiten die von der Regierung vor

Zahlungsleiſtung mit dem Vorbehalt einer
nrechnung dieſer Rate bei ſpäterer Regelung ab

gelehnt. Auch die Sozialiſten hatten inzwiſchen einen
Antrag eingebracht, die Schuldenfrage auszufſetzen.
Kurz nach 16 Uhr wurde die Debatte guf einige
Stunden vertagt.
Es hatte ſich erwieſen, daß die DrefFronken-Politik,

die Herriot in den letzten Tagen gegenüber Amerika,
England und der eigenen Kammer unternommen hatte,

Die entſchd

nachts

Die Amerikaner

Kabinetts im Saal. Die Verhandlungen nahmen
einen dramatiſchen Verlauf, in dem Herriot vor allem
ſeine Fraktionsgenoſſen beſchwor, für die Regierung zu
ſtimmen. Eine Mehrheit aber war auf Grund der
Haltung der ſozialiſtiſchen Abgeordneten nicht zu er
reichen Kurz nach 4 Uhr morgens trat die Kammer
zur Abſtimmung, die das oben wiedergegebene Ergeb
nis hatte.

Auch Belgien zahlt nicht
Brüſſel, 14. Dez. Der belgiſche Miniſterrak be

ſchloß am Dienskäg, die fälligen Zählungen an die
Vereinigten Staaten von Amerika nicht zu leiſtenDieſer Beſchluß wurde vom Außenminiſter Hymans
noch an dieſem Abend dem amerikaniſchen Geſandten
übermittelt.

Um Soziale Erleſchterung
Die finanzpolitiſche Debakte, die für Dienstag

nachmiklag im Haushaltsgausſchuß des
Reichstags erwarket worden war, konnte nicht

ſtattfinden, da Reichsfinanzminiſter Graf Schwerin
von Kroſigk, der einen Uberblick über die
Finanzlage des Reiches geben ſollke, nicht er
ſchienen war. An ſeiner Stelle gab Miniſterial
direktor Olſcher, der Leiter der Etaksabteilung des
Reichsfinanzminiſteriums, einige vom Ausſchuß
verlangte Auskünfte Er kündigte an, daß dem
Ausſchuß eine Aufſtellung über die Beteiligung
des Reiches an wirtſchaftlichen Unkernehmungen
ſchriftlich übermittelt werde.

Dr. Olſcher teilt weiter mit, die Vorbereitung des

Etals für 1933
ſei im vollen Gange, der Entwurf ſei aber noch nicht
endgültig abgeſchloſſen. Das ſei insbeſondere altch
darauf zurückzuführen, daß die Reichsregierung die
Auswirküngen des in Beratung befindlichen Arbeits
beſchaffungsprogramms auf den Etat 1933 noch in den
Entwurf aufnehmen wolle
Auf ſozialdemokratiſchen Antrag beſchloß der Aus

bei ſeinem Wiederzuſammentreken im Januar
je finanzpolitiſche Ausſprache, die geſtern unter

bleiben müßte, nachzuholen. Gegen dieſen Antrag
ſtimmten die Nationalſozialiſten und das Zentrum
Weiter wurde beſchloſſen, auch die Notverordnung vom
8. Dezember 1931 und 14. Juni d. J. aufzuheben.

Der Ausſchuß begann hierauf die Beſprechung der
vom Unterausſchuß vorbereiteten Vorſchläge für die
Regelung der Lohnkürzungen, die auf
Grund der Verordnung vom s5. September
bei Mehreinſtellungen durchgeführt worden ſind.

Daß durch die vom Reichstag bereits beſchloſſene
Aufhebung der Notverordnung vom 4 September auch
die Verordnung vom 5. September hinfällig geworden
iſt darüber dürfte zwiſchen der Regierung ünd dem
Reichstag Ubereinſtimmung beſtehen. Es handelt ſich
nur noch um die Wiederaufhebung der Lohnkürzungen,
die ſeit dem September bereits vorgenommen worden
ſind. Die im Unterausſchuß mit der Regierung ge
troffene Vereinbarung ſieht vor daß unter Aufhebung
der Beſtimmungen der Verordnung vom 5. September
1932 die

Tariflöhne in vollem Umfang wieder in Kraft reten,

und zwar mit einer allgemeinen Auslauffriſt bis zum
31. Dezember dieſes Jahres. Diejenigen Betriebe, die
auf Grund jener Verordnung und der darauf ge
ſtützten Lohnkürzungen bereits Aufträge zu ermäßigten
Preiſen hereinbekommen haben, müſſen vor dem
31 Dezember dieſes Jahres beim Schlichter eine Ver
längerung dieſer Auslauffriſt bis 31. Januar 1988
beantragen. Das gleiche gilt für die ſogenannten ge
fahrdeten Betriebe (bei denen die Stillegung drohte).

Vor Aufhebung der Lohnkürzungen auf Grund der Verordnung vom 5. Sept.
Die Sitzung des Haushaltsausſchuſſes im neuen

Jahr, in der die finanzpolitiſche Ausſprache ſtattfinden
ſoll, iſt für den 9. Januar in Ausſicht genommen.

Jn politiſchen Kreiſen wurden geſtern abend die
Beſchlüſſe des Haushaltsausſchuſſes des Reichstages er
örtert nach denen die beiden Notverordnungen vom
8 Dezember 1931 und vom 14 Juni d. J. aufgehoben
werden ſollen. Bei der erſten Verordnung, die noch
vom Kabinett Brüning ſtammt, handelt es ſich um die
einſchneidenden Maßnahmen über die Preis und
Zinsſenkung, die Mietſenkung, die Hauszins
ſteuer und ähnliche Dinge, mit denen in die Privat
wirtſchaft eingegriffen würde. Die andere Verordnung
war die erſte des Kabinetts von Papen mit der
Senkung der Sozialrenten uſw. Sie iſt
übrigens nicht zu verwechſeln mit der Verordnung
vom 4 September d. J. deren ſozialpolitiſchen Jnhalt
der Reichstag, durchaus im Sinne der Regierung, auf
zuheben beſchloſſen hat.

Zu den Vorgängen im Haushaltsausſchuß muß nun
darauf hingewieſen werden, daß ſeine Beſchlüſſe
keine bindende Kraft haben. Die Verord-
nungen, mit denen er ſich beſchäftigt hat bleiben un
verändert in Kraft. Der vorgeſchriebene Weg iſt, daß
die Beſchlüſſe des Haushaltsausſchuſſes an die Voll
verſammlung des Reichstages gehen, der zu ihnen
Stellung nehmen muß Die Aufhebung der Verord
nungen iſt ſchon deshalb praktiſch nicht möglich, weil
namentlich ihre wirtſchaftlichen Maßnahmen inzwiſchen
viel zu ſehr in unſer ganzes wirtſchaftliches Daſein
eingeflochten ſind.

Forderungen der Arbeitgeber
Ausſchaltung politiſcher Einflüſſe auf die Wirtſchaft.

Die Vereinigung der Deutſchen Arbeit
geberverbände hielt am 13. und 14. Dezember
in Berlin Sitzungen ihres Vorſtandes und Hauptaus-
ſchuſſes ſowie ihre ordentliche Mitgliederverſammlung
ab. Die Mitgliederverſammlung wurde durch den
Vorſitzenden Genevaldirektor Dre Jng. e h. Köttgen,
eröffnet. Dr. Köttgen führte u. a. aus: Wie im Vor
jahre wird auch ſetzt die Tägung der Vereinigung
überſchattet von den auf Deutſchland laſtenden
ſchweren wirtſchaftlichen und ſozialen Sorgen. Wenn
auch gegenüber dem Vorjahre gewiſſe Anſätze einer
Entſpannung im Bilde der Weltwirtſchaft Und der
deutſchen Wirtſchaft zu erkennen ſind, ſo iſt doch eine
grundſätz liche Wandlung der deutſchen Wirt
ſchaftslage nur dann zu erwarten wenn nicht
politiſche Einwirkungen von außen und
in nen neue Hemmungen und Rückſchläge herbei-
führen Unter dieſen Umſtänden ſind Haltung und
Erfolge der neuen Reichsregierung von größter Be
deutung Die Vereinigung erwartet von ihr, daß ſie
an der wirtſchaftlichen Grundidee der früheren Re
gierung, die eine organiſche Heilung unſerer wirt
ſchaftlicher und ſozialen Nöte nur von einer Belebung

ſtand auch darüber, daß gerade den leiſtungsſchwachen

Arbeitsbeschaffung
und Gewerkschaften

Verhandlungen mit dem Reichskommiſſar
Zu den Mitteilungen über Verhandlungen des

Reichskommiſſars für Arbeitsbeſchaffung, Dr. Gereke,
mit den Vertretern der Spitzengewerkſchaften, den
Freien, den Chriſtlichen und den Freiheitlich-
Rationalen Gewerkſchaften, verlautet ergänzend, daß
die mehrſtündigen Verhandlungen zu einer

weik gehenden Ubereinſtimmung

geführt haben. Das gilt im beſonderen für die Feſt
ſtellung, daß an dem Begriff der öffentlichen Arbeits
beſchaffung unbedingt feſtgehalten werden muß. Aller-
dings wies der Reichskommiſſar Gereke ſelbſt darauf
hin daß in dieſem Raähmen auch durchaus der privaten
Jnitiative, ſoweit es ſich um zuſätzliche Arbeits
beſchaffung handelt, Raum gegeben werden könne
Reichskommiſſar Dr. Gereke erklärte weiter, daß über
die Finanzierung im Augenblick noch keine Entſchei
dung getroffen ſei Die Kreditgewährung ſollte ſo ge
handhabt werden, daß für die Tilgung die Lebens
dauer des Objektes maßgebend ſein ſoll. Das bedeutet
alſo, daß die Kredite langfriſtiger und tragbarer als
bisher gegeben werden ſollen. Ubereinſtimmung be

Gemeinden, alſo den Gemeinden die die größte Zahl
der Erwerbsloſen haben, durch die Arbeitsbeſchaffung
beſondere Hilfe geleiſtet werden müſſe und zwar nicht
nur, um dieſe Gemeinden zur Arbeitsbeſchaffung an
zureizen, ſondern auch um ſie dazu auf die Dauer
inſtand zu ſetzen. Die Verhandlungen mit den Gewerk

ſchaften ſollen in der nächſten Woche ſortgelezt werden

Das Hancwerk e
an den Reſehshanzter
Der Reichsverband des Deutſchen Hand

werks hat in einem Schreiben den Reichskanzler ge
beten, in ſeiner Rundfunkrede auch zu den vordring-
lichen Fragen der Handwerkswirtſchaft Stellung zu
nehmen. Das Schreiben bekont, daß nur durch die un
miktelbare Einſchaltung einer mit den Verhältniſſen des
gewerblichen Mittelſtandes durchaus vertrauten per
ſönlichkeit an entſcheidender Stelle die erforderliche
Berückſichtigung des Handwerks erwirkt werden könne.

Der Eingabe wurde eine Entſchließung bei
gefügt, die den Ernſt der Lage im Handwerk und ſeine
Verzweiflungsſtimmung kennzeichnet. Schließlich wurde

der Reichskanzler noch gebeten, der Spitzenverkretung
des deutſchen Handwerks ſo bald wie möglich Gelegen
heit zu mündlichem Vorkrag zu gehen. Auch an den
Reichskommiſſar für das Handwerk und das Klein
gewerbe krat der Reichsverband heran mik der Bilte,
im Sinne des an den Kanzler gerichteten Schreibens
ſeinen Einfluß zur Geltung zu bringen.

Generalreinigung der Kommuniſtiſchen Partei. Das
Zentralkomitee der Kommuniſtiſchen Partei kündigt nach
einer Meldung Berliner Blätter aus Moskau an, daß
1933 eine Generglreinigung der Kommuniſtiſchen Partei
vorgenomnten werde. Bis zum Ende der Reinigungs
aktion dürfen keine neuen Mitglieder aufgenommen

der privaten Wirtſchaftsführung erwartete, feſthält.
Die deutſchen Arbeilgeber fordern hierzu Her
ſtellung der nökligen Bewegüngsfreiheit der pri-

werden.

vaken Wirtſchaftsführung und Beſeitigung der
Hemmungen, die der vollen Enkfaltung der unker-
nehmeriſchen Kräfte im Wege ſtehen. Sie fordern
ferner die Ausſchalkung unſachlicher poli
tiſcher Einflüſſſfe auf die private Wirtſchafts
führüng, insbeſondere in der Lohnbildung,
und die Wiederherſtellung der eigenen Verankwork
lichkeit der Parteien des Arbeiksverkrages. Die
Vöreinigung ſieht in dieſer eigenen Verankworklich
keit die einzige ſichere Grundlage für die Er
ziehung zur Zuſammenarbeit und für die innere
Befriedung. Sie erwartet von der Regierung die
Sicherung der Elaſtizikät der Bekriebsführung und
die Abweiſung ſchemaliſcher Jwangseinwirkungen,
insbeſondere auch in der Geſtaltung der Arbeitszeik.

Was die Wirtſchaft vor allem braucht, iſt Ruhe
und Stetigkeit, Vermeidung ſtändiger Anderungen
der geſetzlichen Grundlagen in Wirtſchaft und Sozial
politik, Sicherung der Kalkulation auf weite
Sicht und damit die Wiederherſtellung von Vertrauen
und unternehmeriſcher Jnitiative, ohne die eine Auf-
wärtsentwicklung der Wirtſchaft und eine allmähliche
zuverläſſige Beſeitigung der heutigen Arbeitsloſigkeit
ſelbſt bei weitgehender öffentlicher Auftragserteilung
unmöglich iſt.

Herriofs Ricketriet
Frankreichs Rebellion gegen Amerika.

Merſeburg 14. Dezember.
Edouard Herriot iſt nach ſchwerem Kampf unter

legen. Er wurde von der Kammer geſtürzt. Daß Miß
trauensvotum, das er erhielt hat einen demonſtrativen
Charakter Es iſt eine Demonſtratio n gegen
Amerika t

Frankreich lehnt es ab, ſeine Kriegsſchülden an die
Vereinigten Staaten bedingungslos zu zahlen

Die franzöſiſche Kammer iſt der Anſicht, daß die

Abſchaffung der Reparakionen eine Kriegsſchulden

reviſion nach ſich ziehen müſſe.

Präſident Hoover habe durch ſein Moratorium im Juni
1931, ob er es wollte oder nicht, eine Verbindung
zwiſchen Reparationen und Kriegsſchulden hergeſtellt.
Die franzöſiſche Offentlichkeit will keine Rückkehr zum
Houngplan. Aber ſie will, daß nun Amerika ſeinerſeits
der Parole „Zuerſt Reparationen, dann Kriegsſchulden“
treu bleibt. Man vertritt in Frankreich die Meinung
daß die Vereinigten Staaten in den erſten Kriegsjahren
enorm verdient hätten. Während Europa verblutete,
häbe Amerika ſich bereichert. Jetzt verweigert Amerika
obwohl ſich die Lage infolge von Lauſanne erheblich ge
ändert hat, jede Diskuſſion über die Abſchaffung der
Kriegsſchutde

geſamten franzöſiſchen Volkes, aber ſie hielt es für un
möglich, die Zahlung einfach zu verweigern und die
Unterſchrift Frankreichs unter dem Kriegsſchulden
abkommen Mellon-Berenger für ungültig zu erklären

Sie wollte nicht bis zu einer Vertrags-
verletzuüng gehen. Jhr Sturz war deshalb ehren
voll. Keine andere franzöſiſche Regierung hätte anders

gehandelt. Aber die Kammer wollte klar zum Aus
drück bringen, daß Frankreich das moraliſche Recht hat,
von Amerika zumindeſt Verhandlungsbereitſchaft zu ver
langen. Das iſt der letzte Sinn der entſcheidenden Ab
ſtimmung.

Was wird nun geſchehen?

Es wird in Frankreich erwartet, daß Herriot zurück
kehrt, wenn nicht als Miniſterpräſident, ſo beſtimmt als
Außenminiſter Nach wie vor wird er die entſcheidende
Rolle in der Regierung ſpielen. Aber die Regierungs
baſis wird ſich ändern. Sie wird wahrſcheinlich nach
rechts erweitert werden.

Die Kräfteverteilung in der Kammer macht jede
Regierungskombination unmöglich, an der ſich nicht
die große Linkspartei der Radikalen und Radikal
ſozialen führend beteiligt. Allein die Unterſtützung
dieſer Partei genügt noch nicht. Zu einer Mehrheits
bildung müſſen noch Stimmen der Sozialiſten oder der
gemäßigten Rechten kommen. Für die Austragung des
Kampfes gegen Amerika iſt im Intereſſe Frankreichs
die Unterſtützung der gemäßigten Rechten weſentlich
Wie ſchon ſooft in kritiſchen Tagen, taucht auch jetzt
in Frankreich der Gedanke einer Regierung der
nationalen Konzentration auf. So war es während
des Krieges, ſo war es auch während des Franken
ſturzes. Vielleicht wird auch jetzt eine Konzentrations
regierung zuſtande kommen, deren Autorität und Schlag
kraft groß genug wäre, um Amerika auf das ſtärkſte
zu beeindrucken.

Allerdings weiß Frankreich ſehr gut, daß ein
Kampf gegen die Vereinigten Staaten
nur im Bündnis mit den anderen eurve
päiſchen Ländern zum vollen Erfolg
führen kann. Solange Macdonald Englands
Miniſterpräſident iſt, wird keine franzöſiſche Regierung
ganz auf die Mitarbeit Herriots, deſſen Zuſammen
arbeit mit Macdonald ſich ſo bewährt hat, verzichten
können. Anders wäre es allerdings wenn auch in
England, was durchaus möglich iſt, eine Regierungs
kriſe ausbrechen würde.

Auf jeden Fall wird der Streit um die Kriegs
ſchulden weitergehen. An eine Bereinigung der welt
wirtſchaftlichen Beziehungen und an die gemeinſame
große Offenſive gegen die Kriſe iſt nicht zu denken, ſo
lange die Kriegsſchüldenfrage ungelöſt bleibt.

Deutſchland iſt. zuſammen mit der ganzen Welt,
daran inkereſſiert, daß der Kriegsſchuldenſtreit im

europäiſchen Sinne gelöſt wird.

Die Regterung Herriot keit bontg die See e
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Der Eindringling von Doorn
Heinrich Fuecker mit 15 Jahren Zuchthaus

vorbeſtraft.
Düſſeldorf, 14. Dez. Der am Dienskag früh

den deutſchen Behörden übergebene Eindringling von
Doorn iſt in das Gefängnis des Grenzkommiſſariats
in Emmerich eingeliefert worden.

Uber Heinrich Fuecker werden noch folgende Einzel
heiten bekannt. Fuecker iſt 33 Jahre alt, ledig und
Sohn achtbarer Eltern. Jn jungen Jahren war er
einmal Hilfsbeamter bei der Reichsbahn. Später war
er einmal bei Eiſenbahnbandendiebſtählen zwiſchen
Köln und Neuß beteiligt und wurde dann in mehreren
Strafen zu insgeſamt 15 Jahren Zuchthaus verüurteilt.
über die Hälfte der Strafe hat Fuecker verbüßt und
wurde vor einigen Monaten bis 1935 mit Bewährungs
friſt begnadigt. Vor der letzten Veruürteilung war er
einmal 128 Jahre in der Jrrenanſtalt Dülken. Bei
Feſtnahmen iſt er mehrfach entſprungen und war
immer ſchwer bewaffnet. Nach Anſicht maßgebender
Kreiſe kann er wohl kaum einen Anſchlag beabſichtigt
haben. Es handelt ſich vielmehr um einen Simulanten
mit großem Geltungsbedürfnis.

Polnfsche Wirtschaft
Wie es heute, unter den Einwirkungen der Wirt

ſchaftskriſe, im polniſchen Dorf ausſteht, beſchrieb kürzlich
im „Kurjer Warſzawſki“, der ehemalige polniſche Miniſter
präſident Witos, ſelbſt ein reicher Bauer. Da Polen ein
Agrarſtaat iſt, dürften die Schilderungen Witos' charak
teriſtiſch ſein für die Zuſtände bei der land wirtſchaft
lichen Bevölkerung Polens.

„Entgegen dem beſten Willen“, ſo ſchreibt Witos,
„und trotz dem großen Druck der zahlreichen Gerichts
vollzieher haben viele Dörfer die Zahlung von Steuern
und ſonſtigen ſtaatlichen Abgaben eingeſtellt. Die Er
nährung der Dorfbevölkerung wird von Tag zu Tag
ſchlechter Es wird ſogar mit Salz, dem notdürftigſten
Speiſegewürz, geſpart. Das Teilen der Streichhölzer in
mehrere Teile, das Feuerſchlagen mit dem Feuerſtein,
das Tragen von glühender Kohle zum Feueranmachen
in einem Gefäß von einem Dorſende zum anderen, iſt
eine alltägliche und normale Erſcheinung geworden.
Nachts verſinkt das Dorf in eine Finſternis, nur ſelten
ſieht man durch ein Fenſter ein ſchwach flackerndes Licht
einer kleinen Talgkerze. Not und Mangel an allem ver
urſachen zahlreiche Krankheiten. Die Tuberkuloſe greift
mit unerhörter Kraft um ſich und fordert viele Opfer,
beſonders unter der Jugend Die Bauern gehen trotz
der eingetreteken Kälte ohne Schuhe, ohne Wäſche, und
kleiden ſich nur in Lumpen ein, die ihnen noch aus
en ſnnn verblieben ſind

te ſchlimm muß es heute in den polniſchen Dörfernausſehen, wenn ſelbſt Raub und Sie e Wir
als Erwerbsquelle der Landbevölkerung angegeben werden.

Berufsbeamtentum und Staat.
Führerbeſprechung

der Karkellvorſitzenden des Deutſchen Beamkenbundes.
Sangerhauſen 13. Dez. Über Sonntag fand

in Sangerhauſen eine Führerbeſprechung des Bezirks
kartells des Deutſchen Beamtenbundes ſtatt. Die Not
unter der deutſchen Beamtenſchaft, die größer iſt, als
allgemein bekannt und angenommen wird, zwingt dieſe
nicht nur zu engerem Zuſammenſchluß, ſondern auch
zu immer größerem Ausktauſch von Er ſahrungen. Nach
den Begrüßungsworten des Vorſitzenden des Bezirks
kartells für die Provinz Sachſen Hoffmann(Magdeburg) nahm der Schriftführer Fritz (Magde
burg) das Wort über „Orgäniſationsfragen der Rühe
und Warteſtandsbeamten Er hielt es für erforder
lich, daß der Deutſche Beamtenbund eine eigene Inter

eſſengemeinſchaft dieſer Gruppe gründet. Im Mittel
punkt der Tagung ſtand der Vortrag des Führers des
Beamtenbundes Strathmann Berlin) über die
beamtenpolitiſche Lage. Nachdem er einen Uberblick
über die letzten politiſchen Ereigniſſe gegeben hatte,
beſchäftigte er ſich ausführlich mit den Gehalts
kürzungen, die er wie das Rollſyſtem aufs
ſchärfſte verurteilte. Schließlich befaßte er ſich noch
mit dem Beamtenrecht. Nur ein enges Zuſammen
ſtehen und Zuſammenhalten könne die Beamten vor
den drohenden Gefahren ſchützen, ſte wolle Recht und
Redlichkeit. Der Schluß der Tagung war internen
Fragen gewidmet.

Rektorenkonferenz im preußiſchen Kultusminiſterium.
Der Reichskommiſſar für das preußiſche Kultusmini-
ſterium Prof. D. Dr. Kähler, hat die Rektoren der
dem Miniſterium unterſtehenden Univerſitäten und
Hochſchulen zu einer Ausſprache über die hochſchul
politiſche Lage zum 15. Dezember in das Miniſterium
eingeladen.

Halliſches Stadttheater
„Wenn die kleinen Veilchen blühen.

Singſpiel nach dem fröhlichen Spiel „Als ich noch imFlügelkleide“ von Bruno Hardt Warden

Muſik von Robert Skolz.
Aus dem fröhlichen Spiel von ehedem iſt ein nicht

minder fröhliches Singſpiel geworden, oder ſagen wir
lieber Singſpiel-Operette. Denn es hat von jeden
etwas. Aber es iſt eine wirklich luſtige Angelegen
heit, und es geht darin ganz ohne alle krampfhaften
Verſuche her, nur luſtig ſein zu wollen. Es iſt eine
natürliche, friſche Heikerkeit, die oft bis zur Aus
gelaſſenheit ſteigt und ſich unwiderſtehlich guf das
Publikum überträgt. Es wurde im Theater ſelten ſo
viel gelacht wie an dieſem Abend. Ein höheres
Töchterheim und die ſtudentiſche Verbindung „Rhe
nania“ ſind die Welten, die hier zuſammentreffen,
und da ſprühen die Funken von ſelbſt. Es iſt die
akademiſche Welt, wie ſie vor 30 Jahren ausſah, wo
noch ſtärker als heute ſie der Schimmer der Romantik
umgab. Ob aber die Backfiſche von heute in modernen
Penſionen weniger zu übermütigen Streichen aufgelegt
ſind, weniger ſchwärmen und lieben als damals, wer
möchte das mit Beſtimmtheit behaupten

Die eigentliche Geſchichte iſt in eine in die Gegen
wart verlegte Rahmenhandlung hineingeſtellt. Der
Juſtizminiſter Gutbier will nichts davon wiſſen, daß
das Frl. ſtüd. phil. Guſtt Katzenſteg ſeine Schwieger
tochter wird, weil ſie ihm zu amazonenhaft iſt. Und
er ſelbſt war doch in ſeiner Jugend vor 30 Jahren
ein recht toller Junge. Was damals geſchah, und wie
er ſich keck ſeine Grwählte aus dem Töchterheim holte,
und wie auch noch ſeine Freunde ein Gleiches taten,
das erleben wir in den drei mittleren Bildern

Wir wollen von den z. T. urkomiſchen Situationen
nicht allzuviel im voraüs verraten, man muß das
ſelbſt ſehen. Daß es im Töchterheim immer etwas
zu kichern gibt, daß beſonders eine Vorſteherin von
der Art, die es nicht nur in Witzblättern, ſondern auch
im Leben geben ſoll, ſich vorzüglich eignet, den un
freiwilligen Mittelpunkt allgemeiner Luſtigkeit zu
bilden, iſt klar. Daß uns auch die Kleidung gerade
jener Zeit, die erſt 30 Jahre zurückliegt, heute un
endlich komiſch vorkommt (von den Deſſous muß ich

Eisenbahnunglück n cier Schweiz
Schnellzug raſt in Perſonenzug. 13 Tote.

Zürich, 14. Dez. Dienskag, um 15 Uhr, ereignete ſich im Guetſch-Tunnel, unmittelbar bei der
Station Luzern, durch Zuſammenſtoß zweier Eiſenbahnzüge ein furchtbares Unglück dem bisher 13 Tote zum
Opfer gefallen ſind, darunter die beiden Lokomokivführer und ein Zugführer.
Der in Luzern um 15.20 Uhr eintreffende Schnell

zug von Zürich hat anſcheinend ein Halteſignal über
fahren und iſt mitten im Tunnel auf den von Luzern
mit einigen Minuten Verſpätung abgehenden Gotthard
Perſonenzug aufgefahren. Der Züricher Zug hatte eine
Geſchwindigkeit von 75 Kilometer, der Luzerner Zug
fuhr 50 Kilometer, ſo daß

beide elektriſche Lokomoliven mit voller Wucht auf
einandergefahren

ſind. Sie ſind vollkommen ineinander ver
ſchachtelt und zerſplittert. Die beiden ge
töteten Lokomotivführer befinden ſich noch jetzt ein
geklemmt in ihrem Führerſtand. Vollkommen zer
trümmert ſind die hinter der Lokomotive fahrenden
Pack und n ſowie ein Teil der Perſonen
wagen. Die Bergungsarbeiten geſtalten ſich außer
ordentlich ſchwierig. Die erſte Hilfe konnte erſt 15
Minuten nach dem Unglück von Militärſanitätern ge
leiſtet werden, die ſich zufällig in der Nähe bei einer
Ubung befanden. Die Wagen müſſen auseinander
geſchweißt werden, um zu den Toten und Verletzten
zu gelangen, ſo daß die ganze Tragweite des Unglücks
noch nicht ermeſſen werden kann. Sämtliche Ärzte und
Feuerwehren von Luzern ſind mit den Bergungs
arbeiten beſchäftigt.

Die Aufräumungsarbeiten im GuetſchTunnel
werden ſehr erſchwert, weil ſich

die Trümmer der Lokomotiven und Wagen bis
zur Tunneldecke kürmen.

Die Schweißapparate ſind ununterbrochen in Tätigkeit,
um die ineinandergepreßten Eiſenteile zu löſen. Nach
dem Zuſammenſtoß entſtand im Tunnel durch Kurz
a ein Brand, der aber bald gelöſcht werden
konnte.

Neurath berichtet ber Genf
Berkin, 14. Dez. Reichsaußenminiſter Freiherr

von Neurath, der Montag nachmittag in Berlin
eingetroffen iſt, hat noch im Laufe des Montag über
die Genfer Verhandlungen dem Reichskanzler Bericht
erſtattet und würde Dienstag mittag von Herrn von
Hindenburg zum Vortrag über das Ergebnis der
Fünfmächtebeſprechung empfangen. Die Kabinetts
ſitzung am Mittwoch wird ſich neben den ſchon er
wähnken Fragen ebenfalls mit der Genfer Abmachung
beſchäftigen, über die Herr von Neurath den übrigen
Kabinettsmitgliedern referieren wird.

Das Präſidium der Abrüſtungskonferenz
hielt am Dienstagvormittag unter dem Vorſitz Hender
ſons eine ſtreng geheime Sitzung ab, an der zum
erſten Male ſeit der Austrittserklärung Deutſchlands
vom 23. Juli wieder ein deutſcher Vertreter teilnahm,
und zwar Geſandter von Weizſäcker. Ferner waren
zugegen Simon, Litwinow, Maſſigli, Roſſo und Wilſon
Es wurde beſchloſſen, in der Mittwochſitzung des
Hauptausſchuſſes lediglich die Vereinbarungen der fünf
Großmächte zur Kenntnis zu bringen. Jn einer kurzen
Entſchließung ſoll dann der Hauptausſchuß ſeiner Ge
nugtuung über die Vereinbarungen der Großmächte
und insbeſondere über den Beſchluß einer weitgehenden
Rüſtungsherabſetzung Ausdruck geben.

An den Sitzungen des Büros der Abrüſtungs-
anteren Und an denen der Generalkommiſſton werden
die beiden Mitglieder der deutſchen Abrüſtungsdelega
tion, Geſandter von Weizſäcker und Geheimrat
Frohwein, teilnahmen. Der Führer der Delegation,
Botſchafter Nadolny, fährt erſt zum Wiederbeginn
der Abrüſtungskonferenz im Januar nach Genf. Er
hält unterdeſſen in Berlin Beſprechungen mit den
übrigen Delegationsmitgliedern ab, deren erſte bereits
ſtattgefunden hat.

Das Schfcksaf der Amnestfe-
vorſeage im Reſchsrat
Berlin, 14. Dez. Das preußiſche Staatsmini

ſterium hat Dienstag nachmitkag, wie zu erwarten war,
beſchloſſen, im Reichsrat durch die preußiſchen Vertreter

keinen Einſpruch gegen die Amneſtievorlage einlegen
zu laſſen. Da auch die nationalſozialiſtiſch regierten
kleineren Länder von den größeren Ländern ab
geſehen der Amneſtievorlage zuſtimmen dürften, iſt
eine einfache Mehrheit im Reichsrat für die
Amneſtie ſicher, das Zuſtandekommen der notwendigen

ſchweigen), läßt ſich denken. Und daß ſchließlich alles
ſich zu Bacharach am Rhein (ſiehe Jnſerath) abſpielt
und ausnahmsweiſe nicht in Wien oder Paris oder
den Balkanſtagaten, iſt ebenfalls nicht ohne Reiz

Muſikaliſch hat der routinierte Robert Stolz eine
bunte Schüſſel von außerordentlicher Reichhaltigkeit
aufgetragen. Man tanzt Rheinländer und Walzer im
alten Stil, man bewegt ſich in den neueſten mondänen
Tänzen, die mit allem nur erdenklichen koloriſtiſchen
Raffinement ausgeſtattet ſind, man gibt ſich dramatiſch
(frei nach Puccini), und man fügt auch einmal etwas
Gefühl dazu, läßt aber dabei immer durchblicken, daß
es nicht ſo ſchlimm gemeint iſt. Einige ſehr hübſche
und wirkungsvolle Einfälle ſind den Chören zugute
gekommen, ſie ſind nicht ohne aparten Reiz Über
haupt iſt die geſamte muſikaliſche Aufmachung mit
großem Geſchick durchgeführt

Die Mutter Katzenſteg in jüngeren Jahren
Mädchen für alles wurde durch Anni Collini
Senden mit ſehr draſtiſcher und urwüchſiger Komik
dargeſtellt. Auch als Sängerin entdeckte ſie ein immer
hin bemerkenswertes Talent in ſich. Den zugehörigen
Vater, Vereinsdiener der Rhenania, ſpielte Paul
Herlt humor- und gemütvoll. Jhr ganz modern ge
richtetes Töchterchen Guſtl fand in Gaby Jäh eine
flotte Vertreterin. Als Penſionsvorſteherin mit dem
klangvollen Namen Jſolde Gutbier glänzte Vilma
Dülfer durch höchſt charakteriſtiſches Spiel mit einem
kräftigen Stich ins Groteske. Eine talentvolle Karika
tur bot Melitta Oeſterheld als Mademoiſelle
Faure. Von den Jnſaſſen des Mädchenpenſionats
ſpielten die Hauptrollen Marion Kaufmann alsentzückend naiver Backfiſch Lieſel, Maud Heſt er als
lebensluſtige und forſche Trude und vielleicht ein
neuer Stern die in Spiel und Geſang begabte
Eliſabeth Mächold als ſchwärmende „Dichterin“
Helma. Mit ihnen bildeten die übrigen fünf, Ebba
Münzing, Jrmgard Günther, Elfriede Zöll-
ner, Ruth Seeger und Lotte Kolbe, ein durch
aus erfreuliches Enſemble. Von den drei Rhenanen
beanſpruchten Bruno Kiebler und Wolf Lieber
das Hauptintereſſe, wirkten mit ihrem jugendlichen
Schwung unwiderſtehlich Daneben fiel Julius
Lichtenberg, der mit ſeinen vier Gliedmaßen
nichts anzufangen wußte, merklich ab und vermochte
nicht von ſeiner Eignung zum Bühnenſänger zu über
zeugen. Die drei jungen Helden nebſt ihren Damen im
Schlußbild als würdige ältere Herrſchaften wieder
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Die Verletzten weiſen Schädelbrüche, Schenkel-
brüche, Ellenbogenfrakturen und Huetſchungen auf.
Unter ihnen befindet ſich auch eine junge Berlinerin,
Fräulein Willis Stock, die aber nur eine Unterſchenkel
quetſchung erlitt. Erſchütternd war es, wie die un
verletzt gebliebenen Paſſagiere einer nach dem andern,

wie aus einer Hölle enkronnen,

aus dem Tunnel wankten. Mehrere hatten einen
Nervenſchock erlitten.

Weshalb der Führer des Züricher Zuges das Hälke
ſignal überfuhr, iſt noch nicht geklärk. Die Luzerner
Eiſenbahndirektion hat ſofort die Unterſuchung auf
genommen.

Die Zahl der Token des Eiſenbahnunglücks bei
Luzern hat ſich erhöht. In den Abendſtunden ſind drei
Schwerverletzke geſtorben, ſo daß die Jahl der Toten
jetzt neun bekrägk. Außerdem werden noch vier Per
ſonen vermißt, von denen man annehmen muß, daß
ſie kok unker den Trümmern liegen. Hierdurch würde
ſich die Zahl der Token auf 13 erhöhen.

In dem von Luzern nach Bellinzonag gehenden Zug
befand ſich auch ein Viehtransport. In die Hilfe
ſchreie der Verwundeten miſchte ſich das Angſtgebrüll
der Tiere. Soweit ſie lebend davon kamen, konnten ſie
nur mit großer Mühe aus dem Tunnel einzeln heraus
geführt werden.

2 Berliner Opfer.
Lugzern, 14. Dez. Bei der Eiſenbahnkataſtrophe

wurde der Kaufmann Wiemann Tuerk aus Berlin
getötet, der Berliner Willy Bock verletzt. Die übrigen
Opfer des Unglücks ſtammen aus der Schweiz

Zweidrittelmehrheit hängt in der Hauptſache von der
Haltung Bayerns und einiger preußiſcher Provingz-
vertreter ab. Über die endgültige Haltung der bayeriſchen
Regierung iſt noch nichts bekanntgeworden, in poli
tiſchen Kreiſen rechnet man aber damit, daß auch
Bayern auf einen Einſpruch verzichten werde.

Kommuniſten fordern Reichskagseinberufung
zum 19. Dezember.

Berlin, 14. Dez. Der Abgeordnete Torgler
hat im Auftrage der kommuniſtiſchen Reichstagsfraktion
an den Präſidenten des Reichstages ein Schreiben
gerichtet, in dem er die Einberufung des Reichstags
plenüms zum Montag, 19. Dezember, nachmittags
2 Uhr fordert. Auf der Tagesordnung ſollen ſtehen:
1. Bericht und Beſchlüſſe des Haushaltsausſchuſſes zu
den Winterhilfsmaßnahmen für die Erwerbsloſen und
ſämtliche Hilfsbedürftige. 2. Bericht und Beſchlüſſe
des Haushaltsausſchuſſes zu den Anträgen auf Auf
hebung der Notverordnung vom 14. Juni 1932.
3. Mißtrauensantrag der kommuniſtiſchen Reichstags
fraktion gegen die Reichsregierung von Schleicher.

Das Probſlem der Winerhilfe
Berlin, 14. Dez. Die heutige Sißung des Rei

kabinekks hat ſchon vormikkags begonnen und wird
wahrſcheinlich den ganzen Tag über dauern, da eine
ganze Fülle von Berakimgsgegenſtänden zur Berakung
ſteht. Dazu wird auch die Winterhilfe gehören. sie
kann aus finanziellen Gründen nicht nach den vor
einigen Tagen gefaßten Beſchlüſſen des Ausſchuſſes
durchgeführt werden.

Die Reichsregierung hat aber ſelbſt ſehr ſtark das
Bedürfnis, eine Hilfe zu organiſieren, die der Not
der Exwerbsloſen enkgegenkommt.

In den letzten Tagen haben deshalb zwiſchen den be
keiligten Reſſorks eine Reihe von Verhandlungen ſtatt
gefunden, deren Ergebnis nun heute dem Reichskabinett
ünkerbreitet werden wird. Es baſiert in erſter Linie
auf einer

Verbilligungs aktion
wie ſie früher ſchon für Fleiſch angewandt worden iſt.
Dazu werden diesmal wahrſcheinlich noch Kohle und
vielleicht auch Brot und eine Reihe anderer Lebens
miktel kommen. Leider wird es aber kaum noch mög
e ſein, die Organiſation für dieſe Hilfsaktionen ſo
r zu beſchleunigen, daß noch vor Weihnachten mik

Verwirklichung gerechnet werden kann. Es ſind
nämlich eine Reihe komplizierker organiſakoriſcher
Maßnahmen re Die Reichsregierung legt aber
größken Wert darauf, das, was ſie tun kann, möglichſt
zu beſchleunigen

NMachmachen!
Berlin ſenkt den gewerblichen Gaspreis.

Der Aufſichtsrat. der Berliner Städtiſchen Gas
werke AG. hat beſchloſſen, den Preis für Gewerbe
und Jnduſtriegas zu ſenken. Man will beſonders den
Intereſſen der Kleingewerbetreibenden
(Schneidereien, Plättereien, Schloſſereien, Tiſchlereien
ufw.) durch eine ſtarke Verbilligung des Gaspreiſes
dienen. Gleichzeitig ſoll dem Großgewerbe und der
Induſtrie die Benutzung des Gaſes in erweitertem
Umfang ermöglicht werden. Während bisher nur für
einen monatlich 500 Kubikmeter überſteigenden Gas
verbrauch Rabakte von 10 bis 20 v. H. gewährt
wurden, wird jetzt im allgemeinen der Preis für Ge
werbe und Jnduſtriegas bei einem Windeſtverbrauch
von monatlich 200 Kubikmeter auf 10 Pfennig geſenkt.

Bei einem höheren Gasverbrauch werden die Preiſe
durch Zonentarif noch weiter herabgeſetzt auf 9 Pfennig
bei einem monatlichen Verbrauch von mehr als
2000 Kubikmeter, auf 7,5 Pfennig bei mehr als
20 000 Kuübikmeter:

eIn Kürze
Chineſiſche Bauern verurſachen Zugunglück. Eine

eigenartige Proteſtkundgebung chineſiſcher Bauern
gegen die Enteignung von Land zur Anlage eines
neuen Bahnhofes hat zu einem ſchweren Zugunglück
geführt, bei dem ein Zugführer getötet und zahlreiche
Paſſagiere verletzt wurden. Etwa 600 Bauern hatten
ſich auf die Gleiſe gelegt und verhinderten dadurch
den Zugverkehr zwiſchen Schanghai und Nanking. Die
Bahnverwaltung mußte den Zugverkehr umleiten.
Hierbei ſtießen infolge eines Mißverſtändniſſes zwei
Perſonenzüge zuſammen.

Das belgiſche Kabinekt zurückgekreken. Der belgiſche
Kabinettsrat beſchloß den Rücktritt des Kabinetts, den
der Miniſterpräſident dem König am Abend über
reichte. Es wird angenommen daß de Broqueville
wiederum mit dem Auftrag der Regierungsbildung be
traut werden wird.

Auch Warmbold und Schwerin Kroſigk ſprechen am
Donnerskag. Am Donnerstag tritt in Berlin der Haupt

vorſtand des Reichsverbandes der Deutſchen Induſtrie
u einer Sitzung zuſammen, in der nach den Ausſährungen e Vorſitzenden, Krupp v. Bohlen Halbach,

auch die regen werde Warmbold und Graf Schwerin
Kroſigk ſprechen werden.inenen Frank für neue belgiſche Grenz
befeſtigungen. Nach Berliner Blättermeldungen be
abſichtigt die belgiſche Regierung 100 betonierte Unter
ſtände an der deutſch belgiſchen Grenze zu erbauen und

mit automatiſchen Fetterwaffen zu verſehen. Die
Koſten von über 60 Mill. Frank ſind bereits gedeckt
Ferner ſoll der ſtrategiſche Abſchnitt von Herve ſtärker
befeſtigt und als Verteidigungsſtützpunkt für Lüttich
ausgebaut werden.

Ständiſches Leben.
Blätter für organiſche Geſellſchafks und e

Es iſt kein Zweifel, daß das gegenwärtige KabineSe wer 5 in ſeiner wirtſchaftspolitiſchen Rich
tung, wenn auch nicht im Augenblick, ſo doch in einem
ſpäteren entſcheidenden Zeitpunkt ſehr weſentlich
von dem Wirtſchaſtskurs der Regierung Papen unter
cheiden wird. Jn welche Linie neuer wirtſchafts
politiſcher Jdeen die Politik Schleichers einmünden
wird, läßt ſich naturgemäß heute ſchwer ermeſſen, da
es zunächſt einmal darauf ankommt, eine wirtſchaftliche
Beruhigung zu ſchaffen. Wenn das gelungen iſt wird
der Auf bzw. Umbau in Angriff zu nehmen ſein.

Es iſt daher für jeden, der in ſeiner politiſchen Ein
ſtellung nicht nur auf die Gegenwart gerichtet iſt, ſon
dern in größeren Zeiträumen denkt notwendig ſich
über die verſchiedenen Grundauffaffungen, die im ente
ſcheidenden Augenblick miteinander ringen werden, e
ünterrichten Unter ihnen nimmt ſener Gedaänkenkreis
der den heutigen Staats und Geſellſchaftsörgänismus“
im Sinne eines ſtändiſchen Aufbaues ändern
möchte, einen bedeutenden Umfang ein. Ein wefente
liches Fundament gibt den ſtändiſch orientierten Gruppen
der um Othmar Spann, Wien, geſammelte Kreis
von Wiſſenſchaftlern, die beſtrebt ſind, gewiſſermaßen
den theoretiſchen Unterbau in der Entwicklung einer
organiſchen Geſellſchafts- und Wirtſchaftslehre zu geben. Wie weit die Richtung um
Spann ihre theoretiſchen Lehren in praktiſche Lebens
gebiete vorträgt, zeigt das letzte vorliegende Heft ihrer
im Erneuerungsverlag, BerlinWilmersdorf Ber
liner Straße 6, erſcheinenden Zeitſchrift St än die
ſches Leben“ Es enthält u. a. folgende drei
große Abhandlungen deren Lektüre in vieler Hinſicht
willkommenen Aufſchluß über dieſe Beſtrebungen zu
geben vermag: Jellinek, Wien Zur Theorie der wirt
ſchaftlichen Verbandsbildung; Fritz Ottel: Eine Frage
ſtändiſcher Kreditverfaſſung; Prof. Andre, Braunsberg:
Das Problem des Todes im Lichte der Ganzheitsauf
faſſung des Lebens (Preis des Einzelheftes 1,50 RM)
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zuſehen ſie ſahen aus, wie aus dem Schaufenſter
von Aßmann entlaufen war beſonders genußreich.
Otto Tiedemann als Rittmeiſter und Papa und
Harald von Anderten als Dr. Frank vervoll
ſtändigten beſtens die lange Reihe der Mitwirkenden
Und beinahe hätte ich Rolf Kern wein als fröh-
lichen Studio Fritz Gutbier vergeſſen.

Daß die Neuigkeit ſo gut einſchlug und die Zu
hörer in beſte Laäune verſetzte, iſt nicht zuletzt der
Spielleitung Paul Herlts zu danken, der alle Minen
ſpringen ließ und eine geſchickte Miſchung von herz
licher Wärme und operettenhaftem Brillantfeuerwerk
herſtellte. Jn ſchönſter Gebelaune war auch Kapell
meiſter Walter Trolldenier, der die Muſik in
allen Farben leuchten ließ. Das Orcheſter, in dem ſich
Solovioline, Eello, Saxophon u. a. hervortaten (ſogar
die Harfe war zu hören), zeigte ſich in ſehr guter
Form. Phantaſtevolle Bühnenbilder ſtellte Heinz
Behrens, allerlei ausgefallene Einfälle brachten die
von Gertrud Behrens erfundenen Tänze, zur Unter
haltung trugen die der Zeit angepaßten Koſtüme von
Peter Rohrer und die Perücken (einſchl. falſchen
Wilhelm) von Kurt Langer das ihre bei.

Die Stimmung war vorzüglich und machte ſich, ab
geſehen von den gewohnheitsmäßigen Tanz Dakapos,
auch ſonſt häufig in Heiterkeitsausbrüchen Luft.

Dr. Hans Kleemann.

Bücher und Zeitſchriften
Kohle an der Ruhr.

Eine Bilderfolge mit erzählendem Text Heraus
gegeben von Profeſſor Max Burchartz und
Walter Witzel. 64 Seiten, darunter 30 Bild
ſeiten. Erſchienen in der Sammlung Das
Bildgut“ Fredebeul Koenen, Verlag, Eſſen

Broſchtert 1 RM., gebunden 1,50 RM.
Keine wiſſenſchaftliche Abhandlung, keine lehrhafte

Beſchreibung, aber auch kein beliebig zuſammen
geſtelltes Bilderbuch. Man möchte es das zu Wort
ünd Bild kriſtalliſierte Erlebnis einer Grübenfahrt
nennen. Die Zeche mit ihren den Laien zunächſt ver
wirrenden Anlagen, die Grube, von der wir meiſt nur
eine verſchwommene Vorſtellung beſitzen aber auch die
Entſtehung der Kohle und die Gewinnung der vielen
Nebenprodukte, denen wir täglich als Benzol, als
Arzneimittel, als Farbe und in hundert anderen

Formen begegnen alles dies erſchließt ſich hier mit
Klarheit und Eindringlichkeit. Die Bilder ſind ein
beſonderer Vorzug! nicht geſtellt, ſondern ſo auf
genommen, daß man den Kumpels mit ihrem durch
mühevolle Arbeit geprägten Ausdruck begegnet. Der
Text iſt keine trockene, lehrhafte Beſchreibung, ſondern
ein äußerſt lebendiger Bericht. Wie verlautet, ſollen
dieſem Band weitere, ähnlich angelegte Veröffent
lichungen, in einer Sammlung „Das Bildgut“ zu
ſammengefaßt, folgen. SH. „Der Türmer.“ Monatlich ein Heft im Um
fange von über 100 Seiten mit ca. 60 prächtigen z. T.
farbigen Bildern. Preis nur 1,50 RM. Verlag:
Heinrich Beenken in Berlin S. 19. Das Weih
nachtsheft des Türmers iſt ganz auf die Stimmung
der Zeit eingeſtellt. Mit beſonderer Freude werden die
Leſer den Aufſatz „St. Nikolaus bei allen Völkern“
genießen, weil hier zum erſtenmal verſucht wird, die
Bedeutung und Deutüng der Geſtalt des heiligen Niko
laus in Wort und Bild zu vermitteln. Von ähnlicher
Stimmung iſt der Aufſatz Weihnachten im Erlebnis
Goethes“, der mit köſtlichen Zeichnungen geſchmückte
Beitrag „Trabanten des Chriſtkinds“ und die er
greifende Zeitgeſchichte „Bethlehem 1932“. Der Roman
von Ludwig Finckh „Der göttliche Ruf“ ſchließt groß
und wuchtig ab. Eine Fülle mehr- und einfarbiger
Bilder bringt Bewegung und lebendige Anſchaulichkeit
in dieſe echte deutſche Familienzeitſchrift. Unſere Leſer
erhalten gegen 30 Pf. Portoerſatz gern ein Probeheft
vom Verlag

„Deutſche Rundſchau.“
Die Deutſche Ründſchau“ hérausgegeben von

Rudolf Pechel (Verlag Deutſche Rundſchau, BerlinSW 68, Einzelheft 1,75 R ſchließt ihren 59. Jahr
gang, einen der fruchtbarſten der Zeitſchrift überhaupt,
gewiſſermaßen ſymboliſch mit einem beſonders umfang
reichen Heft ab. Wie immer iſt der Jnhalt außer
ordentlich vielſeitig und umfaßt alle Gebiete des Volks
lebens inſonderheit Politik, Muſik, Literatur. Aber
auch die Wiſſenſchaft kommt immer wieder zu ihrem
Recht. Wir erwähnen aus dem reichen Jnhalt ü. a.
folgende Artikel Wilhelm von Kries: Das Spiel
der Politik; Hans Friedrich Blunck: Volkstum ünd
Dichtung; Hans Joachim Moſer: Die Muſik im Gefühl
dieſer Zeit. Werner Wirth s: Der kleine Mythos;
Karl Haushofer: Von deutſcher Ausland und
Meeresforſchung; Maximilian Cla a r: Muſſolinis Ge
ſpräche mit Emil Ludwig.
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Merſeburg und Umgegend

Sinkendes Volkseinkommen.
Das deutſche Volkseinkommen betrug im Jahre 1913

45,7 Milliarden Reichsmark. Die Nachkriegszeit brachte
eine beträchtliche Steigerung. So wies beiſpielsweiſe
das Jahr 1929 ein Volkseinkommen von 76,1 Mil
liarden Reichsmark auf. In der dann einſehenden Kriſe
erfolgte ein Abſinken auf 57,1 Milliarden Reichsmark
im Jahre 1931. Dieſe Steigerung des Volkseinkommens
beruhte aber im weſentlichen nur auf der in der Nach
kriegszeit eingetretenen Preisſteigerung. Unter Berück
ſichtigung der wirklichen Kaufkraft lag das Volksein
kommen nur in den Jahren 1927 bis 1930 4 bis
9 Prozent über dem Volkseinkommen der Vorkriegs
geit. Aber auch dieſe Umrechnung auf die tatſächliche
Kaufkraft iſt noch lückenhaft; denn eine genaue Unter
ſüchung muß die veränderte Struktur der deutſchen
Bevölkerung in Betracht ziehen. Die Bevölkerung iſt
gegenüber der Vorkriegszeit um 7,2 Prozent geſtiegen,
wobei vor allem der Anteil der erwachſenen Perſonen
Zugenommen hat. Auf dieſe Verbrauchseinheiten (Voll
perſonen) umgerechnet, iſt das Volkseinkommen auch
in den beſten Jahren des letzten Wirtſchaftsauf
ſchwunges hinter dem Volkseinkommen der Vorkriegs
r zurückgeblieben. Man hat berechnet, daß der

erbrauch einer Vollperſon im Jahre 1931 ſogar
20 Prozent unter dem Verbrauch der Vollperſonen in
der Vorkriegszeit lag. Dieſe Berechnungen des Stati
ſtiſchen Reichsamtes zeigen deutlich, wie ſtark Deutſch
land in den letzten Jahren verarmt iſt.

Perſonalien.
Das S81. Lebensjahr vollendet am Donnerstag der

Rentner Guſtav Pfeilſchmidt, Schreiberſtraße 8,
in körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit. Auch unſeren
Glückwunſch!

Franz Beyer
Vater Beyer iſt nicht mehr, er hat am Dienstag

die müden Augen zum ewigen Schlafe geſchloſſen
Er war der Treueſten einer im Bereiche unſerer

Mitarbeiter. 36 Jahre hindurch hat er Werk
tag für Werktag unſere Zeitung dem Leſer ins Haus
gebracht. In dieſen langen 36 Jahren hat er nicht
einmal verſagt, ſtets war er pünktlich zur Stelle und
gewiſſenhaft ſorgte er dafür, daß in ſeinem Bezirk
jeder Leſer zur gewohnten Zeit den „M. K.“ in der
Hand hatte, mochte glühende Sonne ihm den Schweiß
auf die Stirne treiben, mochte bitterſte Kälte ihn bis
ins Herz hinein frieren laſſen oder Sturm und Regen
die Herrſchaft in der Straße haben.

Bis vor einem Jahre hat er durchgehalten, dann
wollte es nicht mehr gehen, und an ſeine Stelle trat
ein Enkel

Vater Beyer hat ein Alter von 73 Jahren erreicht.
Möge ihm nach einem Leben voll ernſteſter Pflicht
erfüllung die Erde leicht ſein!

t

Der Reichskanzler ſpricht ſchon um 19 Uhr am
Donnerstag. Die Antrittsrede des Reichskanzlers
von Schleicher wird am Donnerstag bereits um
19 Uhr beginnen, ſie wird etwa eine Stunde in An
ſpruch nehmen.

t

Polizeiſtunde am Heiligen Abend.
Von Arbeitnehmerſeite iſt die Feſtſetzung der

Polizeiſtunde für den Heiligen Abend auf
19 Uhr angeregt worden Wie der Amtliche Preußi-
ſche Preſſedienſt einem Runderlaß des preußiſchen
Innenminiſteriums an die Polizeihehörden entnimmt,
kann eine derartige Regelung aus grundſähzlichen Er F.
wägungen nicht in Frage kommen. Die Poligeibe
hörden werden jedoch angewieſen, im Jntereſſe der
verheirateten Arbeitnehmer durch Verhandlungen mit

den örtlichen Arbeitgeber und Arbeitnehmerorgani
ſationen dahin zu wirken, daß die verheirateten
Arbeitnehmer im Gaſtwirtsgewerbe am Heiligen
Abend nach Möglichkeit von 19 Uhr ab von
ihrer Arbeit freigeſtellt werden. Sollte daneben eine
PolizeiſtundenVorverlegung in geringem Umfang für
erforderlich gehalten werden, ſo beſtehen dagegen keine
Bedenken

Noch Karten für die „Dornröschen“
Aufführung in Halle.

Da die Nachfrage nach Karten für die Fremden
vorſtellung am kommenden Sonntagnachmittag in
Halle „Dornröschen“ am Schalter des Bahnhofs
Merſeburg bei weitem nicht befriedigt werden konnte,
ſind weitere Karten auf alllen Plätzen bereit
geſtellt, die ſofort gekauft werden können.

Kapellenweihe zu Weihnachten!
Das Weihnachtsfeſt 1932 wird für die evangeliſche

Bevölkerung Merſeburgs dadurch eine beſondere Be
deutung erhalten, als am zweiten Feſttage, vor
mittags, die vom freiwilligen Arbeitsdienſt errichteten
Kapellen in den Ortsteilen Freienfelde und
Exerzierplatz geweiht werden.

Verbotswidrige Sammlung.
Das Polizeipräſidium Weißenfels teilt mit:
In letzter Zeit veranſtaltet die „Rote Hilfe“, eine

kommuniſtiſche Nebenorganiſation, verbotswidrig
Sammlungen zu angeblich mildtätigen Zwecken. Es
werden ſchriftliche Aufforderungen durch Boten ins
Haus gebracht, die nach einigen Tagen mit Sammel
liſten wiederkehren. Es wird darauf aufmerkſam ge
macht, daß eine Genehmigung zu dieſer Sammel
tätigkeit nicht erteilt worden iſt. Sammlungen
für ſolche Zwecke dürfen nur veranſtaltet werden, wenn
die damit begauftragten Perſonen polizeilich ab
geſtempelte Liſten und einen entſprechenden polizeilichen
Ausweis mit ſich führen.

Kaufmänniſche Angeſtellte im Bau
gewerbe.

Wie uns der Gd. mitteilt, hat der Reichsarbeits
miniſter am 9. November den am 14. März 1932 ab
geſchloſſenen Bezirkstarif für die kaufmänniſchen An
geſtellten im Hoch, Beton und Tiefbaugewerbe in der
Provinz Sachſen, im Freiſtaat Anhalt und im Kreiſe
Schmalkalden und für die kaufmänniſchen Angeſtellten
im Beton und Tiefbaugewerbe im Freiſtaat Thüringen
für allgemeinverbindlich erklärt. Damit
haben auch die bei den Außenſeiterfirmen tätigen An
geſtellten Anſpruch auf die in dieſem Tarif feſtgelegten
Anſtellungs und Gehaltsbedingungen

Die allgemeine Verbindlichkeit erſtreckt ſich nicht auf
Arbeitsverhaltniſſe, die vom Reich, von den Ländern

Sied lung Dürrenberg
unter dem Hammer

Zwangsverſteigerungstermin im Amtsgericht.
Am Mittwochvormittag findet vor dem Amtsgericht

in Merſeburg ein Termin für die Jwangsver
ſteigerung der Dürrenberger Siedlung
der Gemeinnützigen Siedlungsgeſellſchaft Landkreis
Merſeburg ſtatt. Die Vorgeſchichte iſt bekannt: Die
Siedlung wurde zur Zeit der Hochkonjunktur
im Ammoniakwerk Merſeburg in Angriff
genommen. Nicht ohne Einfluß werden die damals
ſchwebenden Eingemeindungsbeſtrebungen
der Stadt Merſeburg auf den zweifellos über
ſtürzten Beginn des Baues geweſen ſein.
Die Wohnungen ſind ſehr groß und mit reich
lichem Komfort ausgeſtattet worden, außerdem iſt durch
die Nichteinhaltung des Geſamtprojektes
Es ſollten 1000 Wohnungen gebaut werden) ein zu
teures Arbeiten des Heizwerkes hervor
gerüfen worden Aus all dieſen Gründen iſt in Ver
bindung mit dem Lohnabbau im Leungwerk
die Miete heute zu hoch und ein großer Teil der
Wohnungen ſteht leer. Die Siedlungsgeſellſchaft iſt
daher nicht in der Lage geweſen, ihre Zahlungsver
pflichtungen ihrem Hypothekengläubiger gegenüber zu
erfüllen und die Thüringiſche Landeshypothekenbank
in Weimar hat daher die Zwangsverſteigerung be
antragt.

Zu Beginn der Verhandlungen gibt der Vorſitzende
bekannt, daß die Siedlungsgenoſſenſchaft an die Thü

ringiſche Landeshypothekenbank im November noch
10 000 Goldmark gezahlt hat. Die Thüringiſche Landes
hypothekenbank hält trotzdem den Antrag auf eine
Zwangsverſteigerung aufrecht. Der Vorſitzende erklärt
darauf, daß

eine Zwangsverſteigerung einzelner Häuſer nicht
ſtattfindet,

ſämtliche Beteiligten hätten ſich dahin geeinigt, eine
Geſamtverſteigerung ſtattfinden zu laſſen.
Sodann werden die Werte der einzelnen Wohnblöcke
bekanntgegeben. Das Heizungswerk und die Waſch
anſtalt ſind mit 48 24161 RM. eingeſchätzt. Der Ge
ſamtwert der zur Verſteigerung gelangenden Blöcke
beträgt 4 812, 461 RM. Der Vertreter der Thü
ringiſchen Landeshypothekenbank widerſpricht der Höhe
dieſer Summe, doch kommen alle Beteiligten zur Eini
gung auf die durch das Finanzamt und das Amtsgericht
feſt geſetzte Summe Das geringſte Angebot darf
61 35451 RM. nicht unterſchreiten.

Die Verſteigerung der Siedlung wird nach mehr
ſtündiger Verhandlung auf den 29. März 1933 ver
legt. (Bericht folgk.)

„„Gläfcke ab
Aufſchwung im Merſeburger Luftkfahrtkverein. Neue AFlieger. Von Werbung, Mitteldeutſcher Segelflug

ſtation und Aufoſchlepp. Segelflieger Oeltzſchner zum Ehrenmitglied ernannt.
Nach langer v hielt am Dientagabend der

Merſeburger Luftfahrtverein im Kaſino“wieder eine Verſammlung ab, die ſich eines guten Be
ſüches erfreute. Mit beſonderer Genugtuung und
Herzlichkeit begrüßte e O. Georgi vor allem
mehrere Kameraden aus Laucha a. d. U.

Den beginnenden Aufſchwung des Vereins kenn
zeichnet die Takſache, daß nicht weniger als 33 Auf
nahmen von neuen Mitgliedern bekanntgegeben werden
konnten. Unter ihnen iſt die neue Gruppe in Quer
furt noch nicht enthalten.

Den Jungfliegern Dietrich, Ehret undDietz e, Merſeburg, konnte das KeFliegerabzeichen
verliehen werden. Dem Jungflieger Friedemann,
der erſte KFlieger Müchelns, wird es in Mücheln
überreicht. Erfreülich iſt die Tatſache, daß ſowohl die
Regierung, als auch die Stadtverwaltung Merſeburg
und mehrere Private dem Verein Geldſpenden zu
kommen ließen, wofür ihnen Vereinsdank gezollt
wurde. Erwähnenswert iſt vor allem

das Schreiben des Merſeburger Regierungs
präſidenken, das die wertvolle Jugendpflegearbeit
des Merſeburger Luftfahrtvereins beſonders an
erkennk.

Für die hochherzige Stiftung eines Segelflugzeuges
„Falke“ ſeitens des Rittergutsbeſitzers Bach, Stöbnitz,
und Direktors Dr. Rieper, Mücheln, dem bekannten
einzigen Pour-le-merite-Ballonführer des Weltkrieges,
ſtättete die Verſammlung herzlichen Dank ab.
Es folgten die Mitteilungen über den vorausſichtlich in Laucha a. d. U. ſtattſindenden II. Regionalen

Segelflügwettbhewerb der Gruppe Mitteldeutſchland im
DeV, zu dem etwa 15 Groß Segelflugzeuge erwartet
werden. Das Gute er re in Querfurt unter

ührung des Landrats Dr. Wandersleb bei
Aſſiſtens von Sporklehrer Lautenſchlager und Dipl.
Handelslehrer Reiſener wird mit viel Intereſſe ver
folgt. Eine Modellbaugruppe ſoll wieder gegründet
werden. Sie wird den Herren Dipl.Ing Weißenfels
Ernſt Söhngen und Erich Kühne unterſtellt

Der Vorſitzende gab dann eine Erklärung ab, nach
der das Segelflugzeüg des Vereins „Merſeburg“ offi
ziell dieſen Namen erſt anläßlich der

im Januar in Merſeburg auf dem Marktplatz
ſtaktfindenden Taufe erhalten wird. Auch der

den Gemeinden (Gemeindeverbänden) und anderen
öffentlichen Körperſchaften auf Grund der Verordnung
vom 8. Dezember 1931, ſowie von der Reichsbank
und der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft eingegangen
werden.

Auch der Käufer iſt ſtrafbar?
Nach einer Mitteilung der Vereinigung Deutſcher

Kleinhandelsverbände war in letzter Zeit verſchiedent
lich zu beobachten daß Verbraucher es für eine Un
freundlichkeit der Ladeninhaber halten, wenn dieſe die
Abgabe von Waren während der geſetzlichen
Ladenſchlußzeiten verweigern. Es wird
deshalb auf die geltenden Beſtimmungen und ins
beſondere darauf hingewieſen, daß nicht nur der
Geſchäftsinhaber, ſondern unter Umſtänden auch der
Käufer als Anſtifter ſtrafbar iſt, wenn nach Ladenſchluß
Waren abgegeben werden.

„Die goldene Eva.“
Dieſes Versluſtſpiel, das am Donnerstag für unſere

Abonnenten und Leſer als Sondervorſtellung von der
„TheaterNotgemeinde“ aufgeführt wird, gehört zu den
beſten der Luſtſpiel- Literatur. Eigenartig ſchon, daß
es in Verſen geſchrieben, beſonders reizvoll, daß die
Handlung in die Zeit der Minneſänger verlegt iſt und
durch die prächtigen Ritterkoſtüme, altdeutſche Bühnen
dekoration beſonders farbenprächtig wirkt. Jm Mittel
punkt der Handlung ſteht Augsburgs größte Zier“,
die bildhübſche, junge Goldſchmiedswitwe Eva, die von
hoch und niedrig ümſchwärmt und umworben wird.
Den Sieg trägt endlich ein junger Goldſchmiedegeſelle
davon. Jedoch auch ältere Paare werden von der
„jungen Liebe immer neuem Lied“ berauſcht und in
Bann gehalten. So werden die Zuſchauer bald durch
derberen, bald durch feineren Humor bis Skückſchluß
in Stimmung gehalten. Gewiß werden unſeren
Abonnenten, denen Vorzugspreiſe zu dieſer Vorſtellung
eingeräumt ſind, einen unterhaltſamen Abend ver
bringen können e

Männerabend der Altenburg.
Jn der Männerverſammlung der Altenburger Ge

meinde ſprach Donnerstag abend Sup. a. D. Scheibe
über: „Die alte Weihnachtsbotſchaft heute.“ Er führte
dabei u. a. aus: Die Weihnachtsbotſchaft iſt uns allen
wohlvertraut. Sie wird uns zu einem ganz beſonderen
Erlebnis, wenn ſie uns mit und in unſeren eigenen
Kindern noch einmal neu wird. Viele Menſchen der
Gegenwart gehen mit einer großen Zaghaftigkeit an die
Weihnachtsgeſchichte heran; andere lehnen ſie ganz ab.
Dabei iſt ſie in jeder Hinſicht durchaus zeitgemäß, und
geht, trotz aller Schönheit und Jnnigkeit, nicht an dem
Dunkel der Gegenwart vorüber. Wir leben in einer

„Falke? wird am gleichen Tage gekauft werden,
„Thilo* und „Muchow“ werden dabei Pate ſtehen.

Der Verein wollte lediglich die Flugtüchtigkeit der
„Merſeburg“ beweiſen, ehe die Maſchine den Namen
unſerer Stadt Merſeburg offiziell erhalten wird. An
läßlich des Segelflugbetriebes in Laucha wird der
Verein eine größere Werbeaktion einleiten. U. a. be
abſichtigt man auch die Einrichtung von Omnibus-
fahrten ins Segelflüggelände in Verbindung mit der Beſichtigung des Glockenmuſeums
Laucha und der Fahrt dürch das Unſtruttal (Freyburg
u. a.). Jn der Merſeburger Turnerſchaft
wird im Januar ein Film- und Vortragsaäbend für
die Segelfliegerei ſtattfinden.

Dann erſtattete Flüglehrer Rudolf Oeltzſchner
einen umfaſſenden Bericht über die Entwicklung der
Mitteldeutſchen Segelflugſtation Laucha a. d. U. aus
dem als Wichtigſtes zu entnehmen iſt, daß der Verein
den Auto-Schleppſtart einführen wird, der es
ermöglicht, die Schulung in weſentlich kürzerer Zeit
als bisher durchzuführen. An der Mitteldeutſchen
Segelflugſtation Laucha iſt nunmehr auch der Leip
ziger Verein beteiligt. Heltzſchners Bericht wurde ein
ſtimmig gutgeheißen. Jm Anſchluß daran nahm der
Vorſitzende Georgi das Wort, die Verſammlung
hörte ſeine Ausführungen ſtehend an, um die Ver
dienſte des Segelfliegers Heltzſchner zu würdigen. Der
Verein ſei ſtols auf den Mann, dem zwei Dauerſegel
flüge gelangen, die den Namen Merſeburg hinaus
in mitteldeutſche und großdeutſche Lande trugen

Dafür, daß Oeltzſchner auf dem Gebiete des Segel
flugs ſo Außerordentliches leiſteke, daß er den Namen
des Vereins und ſeiner Stadt ſo werbekräftig bekannk
mächte, verlieh der Verein ihm die Ehrenmitgliedſchaft.
Die Verſammlung beſchloß dies einſtimmig und befand
Oeltzſchner für würdig und wert, neben Ozeanflieger
Hermann K hl das jüngſte Ehrenmitglied des Merſe
burger Luftfahrkvereins zu ſein.

Mit begeiſterten „Glück-ab“ Rufen wurde die ſchöne,
verdiente Ehrung Oeltzſchners abgeſchloſſen, die den
Ausgezeichneten zu herzlichen Dankesworten veranlaßte
Neben Oeltzſchners Leiſtung wurde auch die des
AFliegers Werner Huffziger und des Bauprüfers
Dipl.Ing Weißenfels gewürdigt. Anläßlich der
„Merſebürg“-Taufe wird ihrer beſonders gedacht werden.
Mit dieſer Ehrung fand die Verſammlung nach Er
ledigung von geſchäftlichen Angelegenheiten ihr Ende

a. .ÄÜN.Zeit des Wartens, ähnlich wie in den Tagen Jeſu, als
man auf das Kommen des Meſſias hoffte

Jſt die Weihnachtsbotſchaft wahr auch für den mit
Zweifeln reich beſchwerten Menſchen von heute? Die
religionsgeſchichtliche Wiſſenſchaft hat die bibliſchen
Schriften gründlich und mit großem Ernſt geprüft.
Manche glaubten, aus den Ergebniſſen ſolcher Forſchung
einen Gegenſatz zwiſchen Wiſſen und Glauben ableiten
zu können. Aber alle ſolche Forſcherarbeit war doch
nur vorbereitender Art, die erſt zur Hauptarbeit führen
ſollte. Die Wiſſenſchaft hat die alte Weihnachtskunde
in ihrem tiefſten Beſtande nicht erſchüttern können. Es

iſt eben in ihr etwas, das mehr als Geſchichte iſt.
beraus tkiefſinnig bringt das Johannis- Evangelium
dieſe alte Wahrheit zum Ausdrüuck, wenn es ſagt
„Das Wort ward Fleiſch. Es iſt gemeint das
ſchaffende Work das als Menſch auf die Erde kam.
Jeſus lebte auf Erden in ſolcher Unſcheinbarkeit, daß
ſein Weg zum Kreuze ſführke und er den Griechen eine
Torheit“ war. Es leuchtete in ihm die ewige Herrlich
keit Gottes. Worte und Taten ſind bei ihm eine Ein
heit; ſoſehr bezeugt ſich an ihm Gottes Vollmacht.
Daß er von Gott gekommen iſt, uns Menſchen zu er
löſen, findet ſeinen zarteſten Ausdruck im Weihnachts
geheimnis.
Eine Beſprechung des von dem Redner Gebotenen
fand nicht ſtatt. Sie hätte wohl auch nur den tiefen
Eindruck der Worte abſchwächen können. Dagegen ſang
Sup. d. D. Scheibe mehrere Weihnachtslieder von
Peter Cornelius, und gemeinſam wurden aus dem
neuen Geſangbuch einige Weihnachtsgeſänge angeſtimmt-
In herzlichen Wünſchen für das bevorſtehende Feſt
klang der Männerabend aus.

Der Gebrauchsmuſterſchutz.
Die geſetzlichen Grundlagen ſind das Geſetz betr.

den Schutz von Gebrauchsmuſtern vom 1. Juni 1891
in der Faſſung der Bekanntmachung vom 7. Dezember
1923 (RGBl. II S. 444) und die Ausführungsbeſtim
mungen vom 11. Juli 1891 (RGBl. S. 349) Und
30. Juni 1894 (RGBl. S. 495). Gegenſtand des Schutzes
ſind Modelle von Arbeitsgerätſchaften und Gebrauchs
gegenſtänden oder Teilen davon, ſoweit ſie dem Ar
beits oder Gebrauchszweck durch neue Geſtaltung, An
ordnung oder Vorrichtung dienen. Es dient alſo dem
rein praktiſchen Arbeits oder Gebrauchszweck.

Das Verfahren iſt folgendes Schriftliche An
meldung des Modells beim Patenamt in Berlin SWé6l,
Gitſchiner Straße 97/103, unter 1. Angabe der Be
zeichnung, unter der die Eintragung erfolgen ſoll,
2. Erlauterung der neuen Geſtaltung oder Vorrichtung
3. Beifügung einer Nachbildung oder Abbildung

Gebührenzahlung. Näheres ſtehe Bekanntmachung
vom 21. November 1919 im Blatt für Patent Muſter
und Zeichenweſen 1919, S. 106. Dieſes wird auf Ver
langen vom Patentamt zugeſchickt. Eintragung in die
Gebrauchsmuſterrolle ohne materielle Vorprüfung bei
der Erfüllung der Formvorſchriften. Bekanntmachung
im Patentblatt. Wirkung: Recht auf gewerbsmäßige
Nachbildung, Jnverkehrbringen, Feilhalten und Ge
brauch. Beſchränkung: 1. Wenn weſentlicher Jnhalt
der Eintragung den Beſchreibungen oder Modellen
eines anderen ohne Einwilligung entnommen. Kein
Schutz gegen dieſen. 2. Wenn in das Recht eines auf
Grund früherer Anmeldung Eingetragenen oder in
ein früheres Patent eingreifend, keine Ausübung ohne
deſſen Erlaubnis Die Dauer des Schutzes beträgt drei
Jahre. Sie beginnt mit dem auf die Anmeldung fol
genden Tag. Verlängerung in drei Jahren möglich.
Die Gebühren betragen: 1. für die Anmeldung 15. RM.
2. für die Verlängerung der Schutzfriſt 60 RM.

Durchſchnittliche Kleinhandelspreiſe
in Merſeburg am Mittwoch, dem 14. Dezember 1932.

Brot 1 Pfd. 13 14, Weizenmehl (60proz. Aus
mahlung) 18-30, Graupen 20-22, Nudeln 34
Bohnen 18— 28, Linſen 18—28, Erbſen 17——25, Reis 18
bis 830, Zucker 34——36, Salz 13, Kaffee 160--360,
Malzkaffee 23—30, Packung 45; Rindfleiſch Brat
leiſch 90——100, Gehacktes 90, Kochfleiſch 70—80, Kalbe ch: Bratfleiſch 90-100, Kochfleiſch 80-90, Hammel

fleiſch: Bratfleiſch 90—100, Kochfleiſch 80—90, Schweine
flei Keule 90, Schulter 80—90, Kamm 90,
Kotelett 90, Bauchfleiſch 70-75, Gehacktes 90,
Blut und Leberwurſt 80—90, Knackwurſt 100-110,
Schwartenwurſt 60—80, Schinken 140-160, Schweine
ſchmalz 44—90, Speck (geräuchert) 66-76; SeefiſcheSenſiſch 35, Seelachs 30, Kabeljau 30, Rotbarſch 30,

Heringe (geſalgen): Deutſche Stück 10, Schotten 12,5
Gaänſe Pfd. 80 95, Enten 80 90, Haſen im Fell 60

Apfel 10—30, Apfelſinen 17; Kartoffeln 3, Weißkohl 5,
Grünkohl 75, Rotkohl 7,5, Spinat 7,5, Wirſingkohl 8,
Roſenkohl 15-20, Kohlrüben 5, Blumenkohl Stück 35
bis 45, Sellerie 10-—20; Vollmilch (frei Haus) Ltr 20

Landkäſe Stück 7,5- 15, Molkereibutter Pfd. 124bis 22,
bis 144, Landbütter 125- 130, Margarine: 1. Sorte 78,
2. Sorte 85, 3. Sorte 26, Eier Stück 13 14
Marmelade 1 Pfd. 30-50; Briketts ab Lager 1 Zir.
107, frei Haus 117, Brennholz: geſpalten ab Lager
200—260, frei Haus 250--260, geſägt (Klötze) ab Lager
170—200, frei Haus 180—212, Petroleum Liter 37
bis 43 Rpf.

Arbeitsdienſt auf dem Friedhof.
In verſchiedenen Gemeinden hat man jetzt gute

Erfahrungen damit gemacht, Friedhöfe mit Hilfe des
freiwilligen Arbeitsdienſtes reinigen und erneuern zu
laſſen. Jn kleineren Verhältniſſen genügt ſchon eine
Kolonne von 6 bis 8 Mann. Gelernte Maurer,
Zimmerleute und Gärtner können beſonders gute
Dienſte leiſten. Die entſtehenden Koſten ſind verhältnis
mäßig niedrig. Sie können auch in der heutigen Zeit
von zahlreichen Gemeinden aufgebracht werden

Schenk mir ein Buch
„Schenk mir ein Büch“, ſagte die alte Dame zu

ihrem Sohn, „ein Buch aus der Zeit meiner Jugend,
Lebenserinnerungen als dem vorigen Jahrhundert.
Es wird mir ſein, als plauderte ich mit alten
Freunden Das Heute iſt ſo laut und fremd, ich bin
oft ſo allein Schenk mir ein Buch, das mich noch
einmal ins Geſtern zurückführt.“

„Schenk mir ein Buch über die Zukunft, Vater“,
ſagte der Halbwüchſige. „Weißt du, etwas über den
Zukunftsſtaat, oder die neuen Luftſchiffe, neue tech
niſche Erfindungen, den künſtlichen Menſchen, etwas
dergleichen. Jch bin ſo geſpannt, was man noch alles
fertigbringen wird!“

„Schenk mir ein Buch für die Abende, an denen du
mich allein läßt“, ſagte das Mädchen zum Freund.
„Ein Buch voll feiner Gedanken und zarter Worte,
über dem ſich träumen läßt. Wähle es ſorgſam aus,
denn ich werde denken, daß es Beziehung zu uns hat,
daß du durch das Dichterwort zu mir ſprechen willſt,
wenn du fern biſt.“

„Schenk mir ein Buch voll Spannung und Leben“,
ſagte der junge Mann zum Kameraden, „den ganzen
Tag arbeite ich hart, die Zukunft iſt eine große Sorge.
Schenk mir ein Buch voll guter Laune und Zuverſicht,
das von Erfolgen erzählt und behauptet: ſo ſchlimm
iſt das Leben gar nicht ich will gern daran glauben
und von neuem hoffen und verſuchen.“

„Schenk mir einmal wieder ein Buch“, ſagte die
Frau zum Mann, „ich höre und ſehe bald nichts mehr
als den Alltagskram. Schenk mir ein Buch, das von
der Welt jenſeits Haushalt, Mühe und Kind ſpricht
Jch möchte mit dir darüber plaudern, damit wir uns
nicht ſtumm gegenüberſitzen. Jch möchte während des
Tages einmal an das Geleſene denken und hinaus-
fühlen über die allzu enge Umwelt. Schenk mir ein
Büch, das mich hineinſchlüpfen läßt in fremde Schick
ſale, ich werde friſcher zu dir zurückkehren.“

„Schenk mir ein Büch der üUberſicht“, ſagte der
Student zur Schweſter, „das Fachſtudium macht ſo

den Dieben zurückgelaſſen wurde.

Variationen über ein Thema.
einſeitig. Jch möchte eine Deutung des Ganzen, etwas,
das Zuſammenhänge ſehen läßt, ein Buch der Bildung
Daran denke, wenn du mich beſchenken willſt.“

„Schenkt mir Bücher“, ſagte der Arbeitsloſe, „daß
ich wenigſtens für Stunden mich vergeſſen kann

„Schenk mir mal ein Buch mit ein paar Winken
für den Haushalt“, ſagte die junge Frau zur Freundin,
„ich habe doch immer im Büro gegeſſen, manchmal
weiß ich gar nicht, wie ich etwas anpacken ſoll.“

„Schenkt mir doch ein Buch“, ſagte der Mann zu
den Kollegen, „irgend etwas von Reiſen und For
ſchungen. Selbſt kann ich jetzt nicht fork, da möchte
ich wenigſtens in Bild und Wort etwas von der weiten
Welt erfahren Es reiſt ſich ganz gemütlich vom Lehn
ſtuhl aus, namentlich, wenn man ſchon in die be
quemen Jahre gekommen iſt.

Und ein feines Buch“, ſchreibt Liſelotte auf
den Wunſchzettel, „nicht ſo Märchen, wahre Geſchichten
von Mädeln, die immer beſſer turnen können als alle
anderen, und nachher furchtbar berühmt werden, und
immer ſiegen bei den Olympiaden!“

„Schenk mir Bücher“, ſagte die Meiſterin im
Rückenſchwimmen zum Sieger im Kopfſprung, „be
kannte Bücher Jch werde zu einſeitig. Neulich war
ſo ein netter Menſch bei Hilde, und denke dir, ich
konnte gar nicht mitreden, ſie ſprachen von allen mög
lichen Büchern, von denen ich keine Ahnung hatte.“

„Schenk mir ein Buch denn ich habe Freude
daran, ſchenk mir ein Büch, denn die Bücher wollen
leben, und ſie leben erſt, wenn ſie geleſen werden!“

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Schon wieder Kaninchendiebſtahl.

Bad Dürrenberg. Dem arbeitsloſen Bewohne:
einer Baracke am Schladebacher Weg, W., würde ein
großes Kaninchen geſtohlen, während ein kleineres vor

Der Dieb konnts
auch hier noch nicht ermittelt werden.

bis 60, Haſen ausgeſchl. 100-120; Birnen 20--25,
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Schrumpfung des Vermögens
cſer nvalidenversſcherung

Die Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt hatte 1931 einen Abgang von
9/6 Millionen Neichsmark.

Dem Verwaltungsbericht der Landesverſicherungs
anſtalt Sachſen Anhalt für 1981 entnehmen wir folgende
e

Die Invalidenverſicherung litt unter der Kriſe ganbeſonders ſtark rn e
Die Beitragseinnahme der Landesverſicherungs
anſtalt SachſenAnhalt ging inſolge Arbeitsloſig
keit, Kurzarbeit und Lohnſenkungen ſtark zurück
und reichte nicht mehr zur Rentenzahlung aus.

1931 betrug ſie 105 Millionen gegen 18,7 Millionen
im Jahre 1930. Dagegen ſtieg die Rentenlaſt von
44,5 Millionen Reichsmark im Jahre 1930 auf
47,9 Millionen Reichsmark im Berichtsjahr.

Dazu treten für freiwillige Leiſtungen
(Heilberfahren uſw.) eine Ausgabe von rund 8 Mil
lionen Reichsmark und die Verwaltungskoſten
in Die von gleichfalls 8 Millionen.

ie Rentenleiſtungen betrugen:
1929: 70,55 Prozent der Beitragseinnahmen,
1930. 91,8 Prozent der Beitragseinnahmen,
1981: 1184 Prozent der Beitragseinnahmen,

Die Landesverſicherungsanſtalt mußte um zahlungsfähig zu bleiben, Rücklagen der eben
Jahre in großem Umfange flüuſſig
machen. Im Verichtsjahre ſind Wertpapiere im
Beträge von 10,6 Milllonen Reichsmark Nennwert mit
einem Kursverluſt von rund 700000 RM. veräußert
worden. Da ſich zu guter Letzt nicht mehr genügend
Käufer fanden ünd um die Anleihen nicht zu jedem
Kurs zu verſchleudern, war die Anſtalt gezwungen,
durch Aufnahme von Lombarddarlehen

die notwendigen flüſſigen Betriebsmittel zu ver
chaffen. Ferner mußten die freiwilligenLeiſtungen auf dem Gebiete der Heilfürſorge
erheblich eingeſchränkt werden, damit den
geſetzlichen Verpflichtungen nachgekommen werden konnte.

Das vbuchmäßige Vermögen betrug
Ende 1930 75,2 Millionen Reichsmark gegen
65,6 Millionen Reichsmark im Berichtsjahre, der
Vermögensabgang alſo 9,6 Millionen Reichsmark,

Eine finanzielle Erleichterung brachte
die Notverordnung des Reichspräſidenten vom 8. De
zember 1981 durch Einſchränkung der Rentenleiſtungen,
Aen wurden ſolche Leiſtungen gekürzt oder inrin gebracht, die Doppelkeiſtungen dar
c ken oder mehr auf das Gebiet der allgemeinen Für
orge gehbrten. Die finanzielle Auswirkung dieſer
Vorſchriften, die ab 1. Januar 1982 in Kraft traten,
wird für die Landesverſicherungsanſtalt ſchähungsweiſe
eine Mindergusgabe von etwa b Millionen Reichsmark jährlich bedeuten.

Die getroffenen Maßnahmen reichen aber für
die Geſundung der Finanzlage der Landesverſtche
rungsanſtalt ni
uſw. ſeit Anfang 1932 noch e en hat.

Inzwiſchen hat auch die vtverordnung vom
14. 6. 82 weiter weſentliche Rentenkürzungen gebracht.

Laut preußiſcher Sparnotverordnung ſind im Be
zirk der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen- Anhalt die
Verſicherungsämter in Eilenburg, Schönebeck, Staßfurtund Suhl ſt 1. April 1932 aufgehoben.

Eine Anerkennung wurde dem Vorſtand und den
Beamten der e bei dem Beſuch des Chef
präſidenten Schäffer zuteil, es wurde ihnen nach
einer eingehenden Reviſion Anerkennung und Dank

e en.lus dem Ter der Landesverſicherungsanſtalt
ſchieden im Berichtsjahr der Heilgehilfe Klages,
Magdeburg, und e Ri n WeberMerſebürg, lehlerer inſolge bödli

Ein arbeitsreiches Jahr liegt wieder hinter
der Anſtalt. Es würden rund eine Million Eingänge
und Ausgänge eingetragen.Am Schlüſſe des Geſchäftstahres liefen an Renten

125 925 Jnvalidenrenten, 895 Krankenrenten, 2588
Altersrenten, zuſammen 129 408 Renten gegen
124 478 Renten am Veginn des Geſchäftsjahres,dazu kommen an Hinterbllebenenrenen Ende 1981

54 709 gegen 53 888 Ende 1982,
Auf dem Gebiete der

Krankenfürſorge
iſt troh der bedauerlicherweiſe notgewordenen Ein
ſchränkungen beachtlich viel geleiſtet worden. Das
Heilverfahren für erkrankte Verſicherte wurde
in 20 126 Fällen übernommen (1930: 22382), und
zwar entfielen auf Lungenkranke 1808, andere Kranke

cht aus, zumal die Arbeitsloſigkeit

en Unfalls, aus

2612, e traut 2868 und auf Beihilfen für Zahn
erſah 12 848

In den Bebbachtungsſtellen für Lungen
kranke im Krankenhauſe in Merſeburg, im Kahlen
bergſtift in Magdeburg und anderen Krankenhäuſern
wurden insgeſamt 398 Perſonen beobachtet. Von
dieſen wurden t84 als geeignet für eine Heilſtättenkur
befünden, bei den übrigen lag in 169 Fällen kein Be
dürfnis zur UÜbernahme eines Heilverſahrens vor.

Für die vorbeugende Krankenfürſorge
wurden gleichfalls beträchtliche Mittel aufgewendet, ſo
zur Bekämpfung der Tuberkuloſe als Beihilfen,
beſonders an n en für Lungenkranke,
46 450 RM. Weh s wurden zur Bekämpfung der
Trunkſucht Beihilfen gewährt. Jn den 18 zur
Bekämpfung der Geſchlechlskrankheiten ein
gerichteten Beratungsſtellen ſanden 11657 Beratungen
ſtatt. Jn, Behandlung wurden von den Beratenen
3503 Perſonen genommen, darunter wegen n
1668 Perſonen. Als nicht mehr überwachungsbedürftig
wurden aus der er 2018 Perſonen entlaſſen
Zur Unterſtützung von 425 Gemeindekranken-
ſtellen wurden rund 100000 RM. von der Anſtalt
gezahlt! Auch zur Bekämpfung der Säuglings-
ſterb lichkeit wurden Aufwendungen gemacht.
Für die Unterbringung erholungsbedürftiger
Kinder würden 86 815 RM. veräusgabt.
Die Heilſtätten der Landesverſicherungs

anſtalt.
In der Heilſtätte Schielo kamen im Laufe des

Jahres 697 Kranke zur Entlaſſung. Bei 28 Kranken
war die Diagnoſe Tuberkuloſe ausgeſchloſſen. Von den
übrigen die an aktiver, behandlungsbedürftiger Tuber
kuloſe litten, gehörten 115 Kranke dem erſten, 128 dem
zweiten und 426 dem dritten Stadium an. Faſt die
e der Kranken konnte als erwerbsfähig in die

eimat zurückgeſandt werden.
Dem Geneſungsheim Rodberg bei Bad

Berkag wurden 403 Pfleglinge überwieſen, die Mehr
zahl im Alter von 31 bis 50 Jahren Eine verhältnis-
mäßig große Anzahl war nerbenkrank, für die die Bade
und Liegekuren und vor allem die kräftige, reine Luft
der Berkaer Wälder ſegensreich ſind. Ferner kamen
Kranke im Erſchöpfungszuſtand, Perſonen mit Er
krankungen der Atmungsorgane, des Herzens und des
Geſäßes oder der Verdaulngsorgane zur Aufnahme
359 Perſonen wurden als erwerbsfähig
entlaſſen

Das Geneſungsheim Grüner Jäger“ in
Seeſen nahm im Jahre 1951 314 welbliche Pfleg
linge auf. Hier werden die gleichen Krankheiten be
handelt wie im e e odberg. 305 Perſonen
e als erwerbsfähig in die Heimat zurllck
ehren

Zum erſten Male erſcheint im Bericht die Kinder
heilſtätte Harzgerode, die an 4. Juli 1931
ihrer Beſtimmung übergeben wurde 117 Kinder und101 Frauen eſſteng ugendliche, wurden der Heil

ſtätte überwieſen. Entlaſſen würden 117 Perſonen,
davon 105 als gebeſſert. Die e er er neu
erbauten r hat ſich reſtlos bewährt. Eshat ſich als ſehr günſtig erwieſen, daß bei dem Ausbau
bereits auf eine teilweiſe Belegung mit Erwachſenen
Rückſicht genommen würde.

Jn Jnvalidenhauspflege befanden ſich am
Ende des Jahres 296 Perſonen, und zwar ülber
wiegend (179) Männer 169 waren über 70 Jahre alt.
00 Perſonen ſind im Jnvalidenheim Aſchersleben

übrigen in einer Reihe anderer Altersheime, die ſich
über das ganze Gebiet der LVA verteilen. Das der
L. gehörige Jnvalidenheim Aſchersleben
war ſtändig voll e Das Haus hat ſich in den
wei Jahren ſeines Veſtehens e bewährt, ſoba ſich die Pfleglinge dort ſchnell einleben und wohl

len.füh
Jn Waiſenhauspflege waren am Ende des

Jahres 9 Kinder untergebracht
Jn dieſen Zahlen ſpiegelt ſich eine S ſoziale

Leiſtung wider, die für die ärmeren ichten unſeres
Volkes einfach unerſetzlich iſt.
Kraft angewandt werden um dieſe ſogiale Errungen
ſchaft in vollem Umfange durch die Kriſe hindurch zu

erhalten. Gm.lIancikerefs Merseburg
Schießerei mit Wilderern,

FSNeuklrchen. Am Sonntag, gegen 10.30 Uhr,
kam es auf der Reukirchener Flur zwiſchen zwei männ
lichen Perſonen. die vom Jagöſchützbeamken beim
Wildern angekroffen wurden, 83 einer Schießerei. Die
beiden Wilderer eröffneten das Feuer, worauf der
Förſter ſofort erwiderte Einer der Wilderer iſt durch
ein Schrotkorn im Geſicht leicht verletzt worden. Die
beiden ſind dann in eitem Kahne auf der Saale
Richtung Ammendorf geflüchtet. Dort konnten ſie durch
Polizeibeamte, die inzwiſchen von dem Vorfall Nach
richt erhalten hakten, feſtgenommen werden. Den
Tälern wurden zwei Handfeuerwaffen, ein Schall
dämpfer, eine Anzahl ſchärfer Pakronen und ein Leücht
ſtab abgenommen. Ein T rennt ſie in die Saaleeworfen rer Die Wilddiebe ſind dem AmklsgerichtHalle zugeführk.

5 Jahre Sängergau „Saglegue“.
S Beuchlitz. Der Sängergau „Saaleaue“ veranſtaltete

einen Kommers im Gaſthaus Schubert. Nachdem Muſik
ſtücke den Abend eingeleitet hatten, trat der Gau im
Saale zuſammen, und der Vorſitzende, Sgbr. Burg
hardt, hielt die Begrüßungsanſprache Er erinnertke,
daß vor 5 Jahren der Gau gegründet worden ſei. Das
Wachſen des Gaues in ſchöner Weiſe mit dem Wachſen
des Korns vergleichend, ſprach er die Hoffnung aus,
daß es zur reifen Frucht gedeihen und noch viele
Jahre wachſen möge Danach n der Gau (Leitung
Pahzlaff), Sturmbeſchwörung und Daheim, Jm Laufe
des Abends traten dann die Vereine von Neukirchen,
bei dem das Wintergquartett rühmend ſich hervortat,
von Holleben und Schlettau hervor und gaben ihr
Beſtes, vom Beifall des Publikums umbrauſt, Der
für Veranſtaltungen geeignete Komiker Meißner, deſſen
Beſuch auch ſchon früher immer erfreute, brachte
Stimmung in den Saal. Jung und alt erfreute ſich
noch am Tanz bis zum frühen Morgen

Elkernabend der Schule.
S Möritzſch. Einen ſchönen Genuß bot am Sonn

tag die Schuljugend gemeinſam mit der erwachſenen
Jugend unter der Leitung des Lehrers Ahrendts
durch einen VolksſchulUnterhaltungsabend im Schwabe
ſchen Saale. Alles Gebotene überktraf jede Erwartung,
alle Mitwirkenden gaben ihr ganzes, was ſie zu gebenvermagen. Reſſterhaft wurde alles vorgetragen, Ge

dichte und Zwiegeſpräche vom Weihnachtsmann, Ge
ſänge der weiblichen Jugend, Spiele von Hans Sachs,
wie das tapfere Schneiderlein, der fahrende Schüler,
das heiße Eiſen und Kälber brüten. Sämtkliche Zu

hörer nahmen dankbar das Gebotene auf und zollten
reichen Beifall. Bei allen Teilnehmern wird dieſer
1. Abend unter der Leitung von Lehrer Ahrendts eine
nachhaltige Erinnerung zurücklaſſen.

Einbruch in ein Kolonialwarengeſchäft.

S Wehlitz. Jn das in der Ermlitzer Straße ge
legene Kolonialwarengeſchäft von Emil Weller
drangen n unbekannte Diebe, nachdem ſie das
Schloß der Ladentür herausgeſägt hatten, ein. Es
wurde der geſamte Vorrat an Zigarren und Zigaretten,
eher Butter, Kaffee und andere Kolonialwaren ge
tohlen. Ein großer Karton und eine Kiſte mit Waren
gefüllt hatten die Einbrecher ſtehenlaſſen, ſie müſſen
daher anſcheinend geſtört worden ſein. Nachbarn
wollen morgens 2 Uhr geſehen haben, wie zwei
Männer aus dem Laden heraustraten und ſich eiligſt
entfernten.

Schaukäſteneinbrüche.
F Schkeuditz. Jn der Halliſchen Straße erbrachen

noch unbekannte Täter den Schaukaſten eines Manu
fakturwarengeſchäftes und ſtahlen aus dieſem mehrere
Dutzend Krawatten. Den Schaukaſten einer Schuh
macherwerkſtatt in der gleichen Straße erbrachen ſie
ebenfalls. Schon vorher hatten die Diebe verſucht, auf
dem Marktplatz einen Kaſten mit Schmuckſachen auf
zubrechen, wurden aber geſtört und flüchteten. Jm
Verdacht ſtehen zwei fremde junge Männer.

In die Eisdecke eingebrochen.

Schkeuditz. Auf der dünnen Eisdecke der Model
witzer Erdgrube vergnügten ſich einige junge Leute
Hierbei brach der Fräſer Erwin Richter ein und
verſchwand zunächſt im Waſſer. Seine Freunde eilten
ſofork herbei und befreiten ihn aus e gefährlichen
Lage. Hoffentlich dient dieſer Unfall vielen als War
nung, die noch nicht genügend feſte Eisdecke zu betreten.

Weihnachksfeler des Frauenvereins,
S Spergau. Montag veranſtaltete der Frauen

verein in der Gaſtwirtſchaft Sieler eine Weihnachts
feier, der faſt alle Mitglieder erſchienen waren. Mit
dem Geſang von ſchönen Adventsliedern wurde die
Feier eröffnet. Nachdem ſich alle ausgiebig an Kaffee
Und e ergötzt hatten, führten 4 jungeMädchen des Jungmädchenvereins unter Leitung von
Frau Pfarrer Meißner ein kurzes Theaterſtück auf.
Alsdann erſchien an Stelle des erkrankten Knecht
Ruprecht, wie aus dem Theaterſtück hervorging, Frau
Ruprecht und verloſte die geſtifteten Geſchenke Jeder

untergebracht, 46 im Luiſenhauſe in Naumburg die

Es muß daher alle

letzten Auszahlungstage 36

waren viele Geſchenke begleitet. Mit dem Geſang
„O du fröhliche ſchloß kurz vor Mitternacht die ſchöne
Feier, die wohl noch lange allen Teilnehmern un
vergeſſen ſein wird

Verſcheuchte Einbrecher.
g Tollwitz. In der Nacht zum 13. Dezember be

merkte ein Arbeiter, der von der Arbeit im Leunawerk
gegen Mitternacht heimkam, bei ſeinem Nachbar Spitz
buben. Als er darauf Lärm ſchlug, ſah er, wie einer
der Spitzbuben aus dem Hofe kam und über den Zaun
ſprang, während der andere vor dem Hauſe Schmiere
e en hätte. Beide eilten der früheren Müllerſchen

iesgrübe zu, wo ſie ihre Räder ſtehen hatten. Jm
Dunkeln verſchwanden ſie der Richtung Dürrenberg
h Höchſt wahrſcheinlich werden es die Spitzbuben
ein, die bei dem Lehrer K. und Kaufmann K. in der

Sonntagnacht die Kaninchen geſtohlen haben.

Betrogene Fiſchpächter.
S Tollwitz. Der Schloſſer W. und Kaufmann Max

K. pachteten im Frühjahr gemeinſam den d Orts
teich. Sie ſetzten junge auswärtige Fiſche ein. Als
ſie nun glaubten, einen reichlichen Fiſchbeſtand ſiſchen
zu können, mußten ſie feſtſtellen, daß ſämtliche
Fiſche bis auf einen kleinen Reſt geſtohlen waren
Hier iſt man den Tätern auf der Spur, denn vermut
lich ſtammen ſie aus Lützen

Weizendiebſtahl.
8 Witzſchersdorf. Am Montag, gegen 18 Uhr, wurde

von Gutsleuten des Rittergutes ein Geräuſch auf dem
Getreideboden bemerkt Als man ſich danach bemühte,
fand man im Gutsgarten bereits 6 Sack milt Weizen

vor; dazu 1 Leiter, 1 elektriſche Lampe, 1 Paar Ga
maſchen, 1 Paar Handſchuhe und 1 Jackett. Die Diebe
ſelbſt hatten Reißaus genommen. An Hand der zurück
elaſſenen Gegenſtände iſt es dem Landjägermeiſter

neider gelungen, die Diebe am nächſten Morgen

in den Gebrüdern Kurt K. aus Wigtzſchersdor und
Willy K. aus Rampitz zu ermitteln. Die Diebe hatten
es fertig gebracht ſich durch ein Luftloch zu zwängen
und dadurch Einlaß zu dem Getreideboden verſchafft.
Zirka 9 Zentner Weizen wurden ſichergeſtellt,

Die neuen Kirchenſteuern.
g Zöllſchen. Es werden Zuſchläge von 10 bzw. 15

ur Einkommen un Grundvermögensſteuer und außer
em ein Kirchengeld von 1 RM. pro Kopf als Kirchen

ſteuer erhoben.
Familienabend.

Großgörſchen. Jm Klinglerſchen Saal fand einJomienahend für die Kirchengemeinden Groß und
Kleingörſchen ſtatt Welcher Beliebtheit ſich dieſe Ver
anſtaltüngen zu erfreuen haben, zeigte der zahlreiche
Beſuch. Unter Leitung von Kantor d rhe und
Lehrer Helmcke trügen die Kinder ver ſchiedene
Weihnachtsſtücke vor, die mit Beifall aufgenommen
wurden. Auch die Konfirmanden beteiligten ſich durch
Vortrag von Gedichten und zeigten in dem Stück. Es

iſt nicht alles Gold, was rSchein im Leben nur zu leicht trügen kann. Ein
lebender Chriſtbaum, dargeſtellt von den jungen Mäd
chen, machte den Zuſchauern das Herz warm für Weih-
nachten. Eine eihe farbenprächtiger Lichtbilver
„Kinderweihnacht“ zeigte das Chriſtkind in den ver
ſchiedenartigen Darſtellungen moderner Maler und
machte in Verbindung mit den dazu geſungenen Weih
nachtsliedern einen tiefen Eindruck auf die Anweſenden
So ſuchte auch dieſer Abend in unſerer ſchweren Zeit
alle Kreiſe im Zeichen des „Kindes“ einander näher
zubringen.

Probepredigk.

S Dehlitz (Saale). tſicht genommene Pfatter Bremer, Niederweidbach,
wird am 18. Dezember in Dehlitz, 925 Uhr, und in
Treben, 14 Uhr, je eine Probepredigt halten

Aus dem Geſselta
Der neue Haushalisplan,

S Kötzſchen. Der neue r weiſt eine
Einnahme von 119708,11 RM. Und eine Ausgabe
von 152 702 RM. auf, ſo daß ein Defigzit von 32 993,99
Reichsmark vorhanden iſt. An Steuern werden er
hoben: 300 Prozent Gründvermögensſteuer vom be
bauten Beſitz 540 Prozent Gewerbeſteuer vom Er
trage, 1160 Prozent vom Kapital und 500 Prozent
Bürgerſteuer. Die Wohlfahrtslaſten betragen 90 420
Reichsmark gegen 68 500 RM. im Vorjahre.

Herrenloſes Gut.
S. Großkayna, Als gefunden ſind ein Fahrrad und

ein Fingerring im Gemeindebllro niedergelegt worden
Woike-Adventsabend.

S Mücheln Den letzten Abend ſeiner viertel
jährigen r en der Arbeiterdichter FritzWoike unſerer St.-Jakobl-Gemeinde. Daß ſowohl das
Wort „Arbeite wie das Wort Dichter bei ihm
lebendige Wirklichkeit iſt, konnten alle die erleben, die
den adventlich geſchtnückten Saal im „Deutſchen Hof
bis auf den letzten Platz hinaus füllten. Was da auf
ſprlühte an Kind rlachen und Vaterfreude, was auf
klang in Verzweiflung, Aufſchrei, Dämmerung und
Licht, von Not und Hoffen, was heranflhrte an das
letzte Geheimnis, das alles kann nur einmal h geſagt
werden. Umwoben war der Abend von Advents
und Weihnachtsliedern. Der Evangeliſche Frauen
kreis“ hatte einen würdigen Rahmen geſchaffen, der
etwas von einer werdenden Gemeinde ſpüren ließ

Belaſtung der Fürſorge durch Kampagneſchluß.
S Mäiſcheſn. Die d e unterſtützte am

Naumburg und Anſtruttal.
Käuflich erworben

Naumburg. Das Textilwarenhaus Otto Haber-
korn Nachf., Markt 8, iſt von den Gebr. Haberkorn,
Gera, an den Kaufmann Walter Krieger, Magde
burg, verkauft worden. Die Ubernahme hat bereits
ſtattgefunden.

Naumburger Wochenmarkt.
Butter Stück 60 65, Eier 10 12, Matz Pfd. 20

bis 25, Birnen 15——25, üpfel 10—-30, Zwiebeln 9—10,
Grünkohl 9--10, Rotkraut 7——8, Wirſing 2 Pfd. 16,
Weißkräut 2 Pfd. 15, Spinat 10-12, Blumenkohl 15
bis 35, Roſenkohl 20—25, Kohlrüben 6--7, Möhren 8
bis 10, Sellerie 10—15, rote Rüben 2 Pfd. 15,
Endivien 10—20, Rettiche 5—-10, Porree Bündchen 20,
Kürbis 5-6, Kohlrabi 2 Stück 15, Karotten 20, Kar
toffeln e 240—260, Schellfiſch 84—88, Rot
barſch 32 85, Schweinefleiſch 75——90, Rindfleiſch 80
bis 110, Hammelfleiſch 80100 Kalbfleiſch 90180,
Tauben Stück 55-70, Hühner Pfd. 70--76, Kaninchen
295-350, Vockfleiſch 40-70, Hähnchen 150-175,
Enten 75—80, Gänſe 75-—80, Haſen vhne Fell 100 bis
120, Haſen mit Fell 60-65 Pf.

Erfolge Freyburger Kaninchenzüchter.
O Freyburg. Auf der Kreisverbands- Ausſtellung

in Carsdorf erhielten folgende Mitglieder des
Freyburger Züchtervereins Edle Raſſe“ je einen
erſten Preis Walter Huth, Richard Mende, Otto Ehr
hardt, Peter Reinfrank, Richard Mieter, Auguſt Dor
mann. Weiter ſind noch dem Verein 5 zweite und 7
dritte Preiſe zugefallen.

Weihnachtsfeier der Volksſchule.
Freyburg. Die Weihnachtsfeier, ſog. Lichterchule“, findet trotz der ſchlechten Zeiten a in dieſem

ahre, und zwar am 20. und 21. Dezember, im
„Schützenhaus“ ſtatt. Zur Aufführung kommt ein
Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz in 5 Auf
zügen: „Hampelmannsfritze und die Weihnachtsfee.“

Wohlfahrtsetwerbslo l

und 62 Armenunterſtützungsempfänger, zuſammen e
(Vorwoche 339 und 62). Der S ang erklärt ſich durch
den Kampagneſchluß in der Zuckerfabrik

Grube „Pauline“ wieder in Belrieb,
S Sköbnitz. Die ſeit 1929 ſtillgelegte Grube

„Pauline“ iſt wieder in Betrieb genommen worden,
da Leuna einen erhöhten Kohlenbedarf hat. 35 Arbe ter
n in zwei Schichten täglich 1500 Tonnen Kohle
ie mit Seilbahnen über das Gelände der „Eliſe II

hinwegbefördert wird.

Aus dem Mansfeldiſchen.

Autozuſammenſtoß.

Untertentſchenthal. An der Kurve der Halliſchen
Straße, unweit der Poſt, ſtieß ein Laſtauto der Firma
J. G. Boltze, Salzmünde, das Jagdgäſte von Ober
teutſchenthal brachte, mit einem halliſchen Lieferwagen
zuſammen. Der Lieferwagen wurde ſchwer beſchädigt,
Motor und Führerſitz eingedrückt. Die drei Jnſaſſen
wurden herausgeſchleudert und erheblich an Kopf und
Armen verletzt. Der Lieferwagen mußte abgeſchleppt
werden. Dem großen Laſtwagen hatte der Unſall nicht

viel geſchadet nKampagne beendet
Unterteutſchenthal. Die Zuckerfabrik hat ihre

Kampagne beendet. Jn etwa 9 Wochen ſind 550 900
Zentner Rüben verarbeitet worden.

a

m

Nund um Querfurt
Keine Ferkelmärkte.

O Querfurt. Wegen der im Kreiſe ausgebrochenen
Maul und Klauenſeuche fallen die hier Sonnabend
ſtattfindenden Ferkelmärkte bis auf weiteres aus.

Ballonlandung.
O Zeuchfeld. Ein von Oſten her kommender Frei

ballon landete bei dichtem Nebel hier auf dem ſo
genannten „Steinberg“. Die vier Jnſaſſen erklärten,
am Morgen bei hellen Sonnenſchein in Dresden auf
geſtiegen, dann aber in Nebel geraten zu ſein, ſo daß
P vollſtändig die Orientierung verloren hätten. Die

allonhülle wurde in den Korb verpackt und nach
Freyburg befördert, von wo die Luftfahrer gleichfallsdie Rüchahr mit der Bahn nach Dresden antraten.

Stadt Halle und Saalkreis.
Nur noch zehn Kraftdroſchken im Streik

2 Halle. Wie von Arbeitgeberſeite verlautet, ſind
die Kraftdroſchken bis auf zehn Wagen wieder in Be
trieb genommen worden. über die Hälfte der Fahrer
ſoll wieder an ihre Arbeitsſtätten zurückgekehrt ſein.
Es ſind ne dent Einzelregelungen in der e
rage getroffen worden. Jm übrigen wird der Tarif
treik vom Geſamtverband der Arbeitnehmer weiter

geführt.
Schleuſenſperrung.

Halle. Die Elbſtrombauverwaltung gibt bekannt,
daß zwecks Ausführung dringender Jnſtandſetzungs
arbeiten die SaaleSchleitſen HalleGimritz und Kalbe
in der Zeit vom 16. Januar bis 18. Februar für den
Schiffsverkehr geſperrt ſind.

Neuanpflanzungen.
Lochau. Zu beiden Seiten der Straße Lochau-

Döllnitz wurde eine größere Anzahl Obſtbäume ge
flanzt, wodurch das Straßenbild eine weſentliche Verhörerang erfahren hat.

„Schatten der Anterwelt.“
Tonbild Bühne Leunga.

Harry Piel bedeutet Senſation. Wie bei ſeinen
anderen Filmen, ſind auch bei dieſem Kriminalfilm
höchſtes e und Spannung charakteriſtiſche Merk
male. Die Sache beginnt mit dem Konrn Bank
einbruch in der Silveſternacht. Harry Weſts neu er
fundener Schweißapparat, der ſtärkſte Stahlplatten inkürzeſter Zeit dutchſchnetdet, hat die Verbrecher inſtand

geſetzt, den Einbruch in wenigen Stunden auszuführen.
Harry Weſt hat damit nichts zu tun, ihm iſt der
Apparat W en worden. Er wird aber von der
Poligei verfolgt, und gleichzeitig iſt er ſelbſt hinterden Dieben her, um digſen ſeinen Apparat wieder ab

zujagen. Eine tolle Jagd entſpinnt ſich. Geiſtes
gegenwärtig und tollkühn entzieht ſich Harry Weſt
immer wieder ſelnen Verfolgern. Selbſt nachdem er
die Verbrecherbande dingfeſt gemacht und er auch ver
haftet war, gelingt es ihm, dürch einen kühnen Hand
ſtreich die Freiheit zu gewinnen. Harry Piel in derRolle Harry Weſts iſt Rher und elegant wie immer.
Auch die übrigen Darſteller ſind ſehr gut. Ausgezeich
net Junkermann als Kriminalkommiſſar, eine Wallace
Figur. Bemerkenswert ſind die wunderbaren Winter

erhielt einen Gewinn. Von manch witzigem Gedicht ſportaufnahmen aus einem Kürort der Schweiz, wo

die Filmhandlung wie ſpielt. Jm Beiprogramm
UfatonWoche, ein Kulturfilm Bilder aus Stambul

und ein wirklich netter luſtiger Trickfilm.

Porausſichtliche Witterung
bis Miltwoch abend.

Das Hochdruckgebiet hat im Oſten beträchtlich an
Ausdehnung gewonnen. Auf ſeiner Weſtſeite wehen
über Deutſchland in den höheren Luftſchichten lebhafte
ſüdliche Winde, die ſehr wärme Luftmaſſen vom Mittel
meer heranbringen. Jn ihrem Bereich haben die
Gipfelſtativnen der deutſchen Mittelgebirge Ungewöhn
lich hohe Temperaturen, ſo konnten auf dem Brocken

9 Grad, auf der Waſſerkuppe (Rhön) ſogar 12 Grad
gemeſſen werden. Jn der Ebene war es ziemlich kalt.
Die Temperakur ſtieg in r en de kaum über
den Gefrierpunkt an. Nur weſtlich des Rheins ge
langte die Warmluft bis zum Boden, ſo daß Aachen
13 Grad beobachtete Das im ganzen heitere Wetter
mit leichtem Nachtfroſt dige zunächſt anhalten.

Ausſichten: Südli Winde, meiſt eWetter mit leichtem Nachtfroſt, ſtellenweiſe neblig und
vorübergehend bewölkt. Im Gebirge ſonniges, mildesekter. Welterdienſſtelle gehn

länzt“, wie der äußere

Der für die Pfarrſtelle in Aus

t Eine große An
Zahl Arbeiter kamen wieder zur Entlaſſung



o

m

t

t

r.

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger gorreſpondenk. Mittwoch, den 14. Dezember 1932.

Straßensperrungen
in der Provinz?

Straßenwesen und Verkehrsentwiecklung
Die Wirtſchaftskriſe und die Entwicklung des

modernen Verkehrs haben die Wegeunterhaltungs
pflichtigen in eine ſchwierige Lage gebracht. Der
Perſonen und vor allem auch der ſchwere Güterverkehr
auf den Straßen und damit deren n e hat
derartig zugenommen, daß die Geldmittel zu
einer genügenden Jnſtandhaltung nicht
mehr ausreichen. Für den Wegeunterhaltungspflichtigen iſt dadurch eine ſchwierige Lage Leſchaſſe

worden. Sie wird durch ein am 2. Juni 1932 er
gangenes Reichsgerichtsurteil noch weſentlich verſchärft.

Nach dieſem Urteil kann der Wegeunter-
haltungspflichtige zu Schadenerſatz-anſprüchen verurteilt werden ſelbſt wenn
er den Straßenbenutzer durch Aufſtellung von Tafeln
vor ſchlechten Wegſtrecken gewarnt hat, und obwohl er
nachweisbar finanziell gar nicht in der Lage iſt, die
Schäden an der Straße zu beſeitigen.

Bei der Ungunſt der finanziellen Lage, die um
faſſende Erneuerungsarbeiten auf den Straßen leider

kommen. Es

reiche Flickarbeiten, die wenig Material be
nötigken, und durch Aufreißen von billigen Waſſer
decken möglichſt ſchnell einen einigermaßen annehm
baren Zuſtand wiederherzuſtellen, obgleich die Ver
waltung ſich bewußt war, daß dieſes Verfahren bei

ſeiner kurzen Lebensdauer unwirtſchaftlich ſei und daß
es richtiger wäre, die Straße gleich ſo auszubauen,daß ſie den höheren Anſprüchen des Autos längere

en Zeit r würde.
er Bau der Waſſerdecken wurde bis zum

Jahre 1926 fortgeſetzt und damit eine notdürftigeFahrbarkeit der weſentlichen Straßenzüge hergeſtellt
Rebenher wurde im Jahre 1922 in geringem Umfange
mit der Herſtellung von Kleinpflaſter begonnen. Ein
Kilometer Kleinpflaſter koſtete damals etwa 75 000 M.
Wegen dieſes hohen Preiſes konnte dieſe an ſich gute
Befeſtigungsweiſe nur beſchränkt zur Anwendung

galt, neue Befeſtigungsweiſen von
größerer Lebensdauer bei niedrigem Anlagekapital zu
finden und die ſchnelle Ausführung großer Strecken

nicht zuläßt, ſo wünſchenswert ſie auch im Intereſſe in verhältnismäßig kurzer Zeit zu ermöglichen
des Verkehrs und der Arbeitsbeſchaffung wären, können
auf Grund dieſes Reichsgerichtsurteils unüberſehbare
Folgen hinſichtlich der Schadenerſatzleiſtung entſtehen.

Das trifft namentlich für die Provinzial
verwaltung zu, der die Unterhaltung der am
meiſten befahrenen Straßen in der Provinz Sachſen
obliegt. Es wird zur Klärung der Lage beigetragen,
wenn die Offentlichkeit zunächſt darüber unterrichtet
wird, ob ſeitens der Provinzialverwaltung geſchehen iſt,
was nach Lage der finanziellen Verhältniſſe überhaupt
möglich war, um die Straße dem Autoverkehr
anzupaſſen.

Bis zum Jahre 1876 waren die Hauptverkehrs
ſtraßen in Preußen Staatsſtraßen. Jhre Unter
haltung lag den Hochbauämtern ob. Daß ſich die
Straßen durch beſondere Güte ausgezeichnet hätten,
kann im allgemeinen nicht behauptet werden. Der
Grund lag aber nicht an der ſchlechten Verwaltung,
ſondern an den geringen Beträgen, die für Straßen
unterhaltung zur Verfügung geſtellt werden konnten.
Preußen war zu ſtark beanſprucht, um ſeinen Wegebau
erſtklaſſig machen zu können.

Als man im Jahre 1876 daran ging, die Stein
Hardenbergſche Geſetzgebung weiter auszubauen und

Man kam zur Verwendung von Teer und Aſphalt,
zu Bauſtoffen, die in Deutſchland nur wenig verwendet
worden waren, mit denen alſo kaum eigene Erfahrungen

vorlagen. Jn der Provinz Sachſen war nur eine kurze
Straßenſtrecke im Jahre 1913 bei Schulpforta mit
Jnnentränkung gebaut worden. Die Wahl einer
richtigen, alſo billigen und doch langlebigen Befeſtigungsweiſe, war von ſolcher Tragweite, daß zunächſt
zwiſchen Merſeburg und Leipzig eine Verſuchsſtrecke
gebaut wurde, die faſt alle damals bekannten Bene enthielt. eDas Ergebnis war, daß für mittelſchweren Verkehr
die Teerinnentränkung die billigſte Bauweiſe ſei,
mittels deren hohe Summen erſpart wurden, die zum
weiteren Ausbau von Straßenſtrecken verwendet
werden konnten. Zur Zeit ſind rund 850 Kilometer
Teerinnentränkungen hergeſtellt. Die einheitliche Wahl

der Bauweiſe, die ſich bewährte, bietet zugleich den
Vorteil einheitlicher Unterhaltungsarbeiten.

Für ſchweren Verkehr kam das bewährle Klein
pflaſter in Frage

Größere Strecken wurden auch in ſchweren bituminöſen
Bauweiſen ausgeführt, die trotz ihrer Güte weſentlich
billiger waren als Kleinpflaſter In letzter Zeit haben

in den Provinzialverbänden große Selbſtverwaltungs- ſich die Preisverhältniſſe verſchoben, und man wird
körper ſchuf, die eine Reihe bisher vom Staat ge von Fall zu Fall entſcheiden müſſen, welche der beiden
leiſteter Arbeiten übernehmen ſollten, überwies man Bauweiſen man zu wählen hat.
ihnen auch die Unterhaltung der ehemaligen Staats- Wo leichter Verkehr herrſcht, wurden die alten
chauſſeen und die Förderung des Kreis und Gemeinde Waſſerdecken, ſoweit ſie ein flaches Profil hatten, mit
wegebaues gegen Zahlung einer fährlichen Rente. Die Oberflächenbehandlung verſehen.
guten Erfahrungen, die man mit dieſer Regelung ge Nach dieſen Grundſätzen iſt im Jahre 1924, langfam
macht hatte, führten in ſpäteren Jahren dazu, auch
die Unterhaltung der Staatsſtraßen, die im all
gemeinen Verkehrsweſen von etwas geringerer Be
deutung waren, den Provinzen gegen eine einmalige
Abfindungsſumme zu übertragen.

So gingen an die Provinz Sachſen über im Jahre
1876 2017,20 Kilometer Stagakschauſſeen gegen
Zahlung einer Jahresrente von rund 1 800 000 M.
und im Jahre 1892 1134 Kilomeker Skaakschauſſeen
gegen eine einmalige Abfindung von rund
13 000 000 M.

Nachdem die Provinz Sachſen etwa 560 Kilometer
weniger verkehrsreiche Straßen an Kreiſe und Ge
meinden abgetreten hatte, verblieben ihr noch bei
Kriegsbeginn rund 2570 Kilometer in
eigener Verwaltung. Dieſe Straßen warenz ſehr güt gebaut, ſelbſt wenn man e e

dte im ganzen der Pferdeverkehr
h err
ſchwer befeſtigt, 72,5 Prozent war ſchwach oder kaum
befeſtigt. Außerdem hatten die Fahrbahnen größten
teils nur eine Breite von 4,50 Meter. Die Mehrzahl
der Brücken war aus Holz gebaut und dem ſchweren
Verkehr nicht gewachſen. Jn den Kriegsjahren
hatte auf den Straßen ſo gut wie nichts geſchehen
können Auf den ſchlecht unterhaltenen Straßen durften
nun rückſichtslos die eiſenbereiften Laſtautos
verkehren ünd verſetzten weite Strecken der Fahr
bahn in einen völlig uünbrauchbaren Zuſtand Die
Straßenverwaltung kam in die ſchwierigſte Lage, denn
die Lieferungsmöglichkeit der Steinbrüche war ein
in (ſchwierige Wagengeſtellung, Streiks). Selbſt

ie Anfuhr war bei den mangelnden Pferden in
größerem Maße nicht durchführbar. Die Güte des
Pflaſtermaterials ließ ſehr zu wünſchen übrig. Auch
die Durchführung der Pflaſterarbeiten war bei der
tändigen Streikgefahr nicht geſichert, ſo daß mit unab
ehbaren Straßenſperrungen gerechnet werden müßte.

So blieb nichts anderes übrig, als durch umfang

te. Nur 27,5 Prozent der Geſamtlänge war

veginnend, ſeit 1926 in lebhaftem Tempo fort
ſchreitend, folgendes geſchaffen worden:

Vorhanden am 1.4. 19 am 1. 4. 32
Kilometer Kilometer

Großpflaſter 404 374Kleinpflaſter 304 611Aſphaltbeton 49Tränkdecke e S 740Waſſerdecke 8 1697 447
Oberflächenteerung S 249Kies bahn 165 100zuſammen. 2570 Kilometer 2570 Kilometer

Demnach ſind ſeit 1919 neu hergeſtellt worden in
Kleinpflaſter 356 Kilometer (Entfernung Halle--Köln),
mit Tränkdecke 740 Kilometer Entfernung Halle
Jnſterburg) und mit Oberflächenteerung 249 Kilometer
(Entfernung Halle Hamburg).

1329 Kilometer mehr. als die Hälfte des übernommenen
Staatsſtraßennetzes.

Daneben ſind noch ungefähr 85 Brücken, für jeden
Verkehr tragbar, mit 6 Meter breiter Fahrbahn unter
ſehr hohem Koſtenaufwand gebaut worden, wie z. B.
die Heyrothsberger Brücke, welche die Elbeumflut bei
Magdeburg mit 29 Sffnungen überſchreitet.

An Koſten wurden aufgewendet (runde Zahlen,
Jnflationsjahre nicht aufgeführt): 1920: 15 Mill. M.
1924:. 5 Mill. RM., 19255 10 Mill. RM., 1926:
11 Mill. RM. 1927: 12 Mill. RM. 1928: 12 Mill.
Reichsmark, 1929: 13 Mill. RM., 1930: 11 Mill. RM.
und 1931: 6 Mill. RM

Dieſe Beträge ſind nicht in vollem Umfange aus
laufenden Mitteln entnommen, vielmehr ſind darin
rund 7 Mill. RM. Wegebauanleihen ent
halten.

Die Provinzialverwaltung hat über dieſe Leiſtungen
hinaus im Jahre 1930 freiwillig von Kreiſen und Ge
meinden weitere 500 Kilometer Straßen
übernommen, um allmählich zu erreichen, daß

Das ſind zuſammen Zügelhalter mit Sicherungsvorrichtung

alle ſtark belaſteten Straßen im Intereſſe des Verkehrs
in einheitliche Pflege kommen. Auch auf dieſen
Straßen ſind bereits umfangreiche Bauarbeiten vor
genommen worden.

Nach dieſem Rückblick auf das Geleiſtete bleibt noch
zu erörtern welche dringlichen Arbeiten noch zu er
ledigen ſind.

In erſter Linie bleiben noch umzubauen von den
urſprünglich übernommenen 2570 Kilomeler
100 Kilometer Kiesbahn und 447 Kilometer
Waſſerdecke. Dazu kommt der Umbau von langen
Großpflaſterſtrecken, vor allem auch in Orkslagen,

und die im Laufe der Jahre mit ſteigendem Auto
verkehr notwendig werdende Umwandlung von leichten
in mittelſchwer befeſtigte Straßen und von mittel in
ſchwerbefeſtigte Straßen. Der größte Teil unſerer vor
handenen Straßenfahrbahnen iſt noch auf eine Breite
von 6 Meter zu bringen. Ferner ſind Umgebungs
ſtraßen um Städte zu bauen und Brücken zu erneuern.
Dazu kommen die Arbeiten an den neu übernömmenen
500 Kilometer, von denen der weitaus größere Teil
ebenfalls umzubauen iſt.

Dieſe Feſtſtellung in aller Offentlichkeit zu machen,
beſteht durch das eingangs erwähnte Reichsgerichts
urteil dringender Anlaß. Alle Straßen in vollem Um
ange dem überaus ſtarken Autoverkehr anzupaſſen
ie Provinz Sachſen iſt Durchgangsprovinz?! iſt

geldlich unmöglich. Weil nun durch die Vorſorge, den
preußiſchen Beſtimmungen gemäß durch Warnungs-
kafeln ſchlechte Straßenſtrecken zu bezeichnen und die
Straßenbenutzer dadurch zu warnen, die Haftpflicht des
Wegeunterhaltungspflichtigen nicht berührt oder auch
nur gemildert wird, ſo wird dem Provinzialverband
wie auch anderen zur Wegeunterhaltung Verpflichteten
nach Lage der Dinge nichts anderes übrigbleiben, als
bei den für die Wegepolizei zuſtändigen Stellen

die Sperrung der durch den Verkehr
beſonders mitgenommenen Strecken

zu beantragen. Da ſich der Provinzialverband wie auch
die ſonſtigen Wegeunterhaltungspflichtigen als Diener
des Verkehrs ſühlen und nicht als ſeine Gegner, ſo
würden ſie es ſelbſt im allgemeinen Intereſſe ſehr be
dauern, wenn durch umfaſſende Sperrungen der Ver
kehr geſchädigt würde. Aber durch die bedauerliche
Uberſpannung des Haftpflichtbegriffes und wegen der
angezogenen Reichsgerichtsentſcheidung werden ſich die
Anträge auf Straßenſperrung nicht länger vermeiden
laſſen, wenn nicht durch Anderung der Geſetzgebung
oder der Gerichtspraxis Wandel geſchaffen wird.

Viel wird freilich ſtets auf das Verhalten der
Straßenbenutzer ankommen, die ſich den allgemeinen
Verhältniſſen auch inſofern anpaſſen müſſen, als ſie auf
ſtark benutzten Strecken das ne entſprechend
mäßigen und alle erforderliche Vorſicht walten laſſen.
Die großen Kraftfahrerverbände haben von jeher in
dankenswerter Weiſe in dieſem Sinne auf ihre Mit
lieder eingewirkt. Jm gleichen Sinne hat durch Er
aß vom 2. November das Landwirtſchaftsminiſterium

an die Wegebenutzer, insbeſondere die Kraftfahrer, die
dringende Mahnung gerichtet, bei der Benutzung der
Straßen den gegenwärtigen Verhältniſſen Rechnung
zu tragen und namentlich an den mit Warnungstafeln
gekennzeichneten Stellen die Straßen nur mit größter
Vorſicht und möglichſter Herabſetzung der Geſchwindig
keit zu befahren.

Gemeinſam aber müſſen die Wegeunterhaltungs
pflichtigen die Kraftfahrerverbände uſw. an maß-
gebender Stelle dahin wirken, daß ausreichende Mittel
für den Straßenbau, der Arbeitsbeſchaffung im großen
Stil bieten kann, und daß vor allem die Steuerbeträge
aus Kraftfahrzeug- und Benzinſteuer ungeſchmälert zur
Verfügung geſtellt werden.

Ein Raciio- Apparat
und ein gesperrter Scheck

Schöffengericht Halle.
Die Achtſamkeit eines Merſeburger Kaufmanns war

es, die einem Naumburger Händler wieder zu ſeinem
Radioapparat verhalf, den ihn ein junger Gauner ab
geſchwindelt hatte. Dieſer, der 28jährige Kaufmann
Robert Pf. aus Schwarzhauſen, iſt zwar ſchon 16mal,
meiſt wegen Betrugs und Unterſchlägung, vorbeſtraft,
er hat aber das Glück mit der Hinausſchiebung der
Strafverbüßung, daß die zwei Betrugsfälle, wegen
deren er jetzt vom Schöffengericht Halle zu 4 Monaten
Gefängnis verurteilt wurde, noch kein Rückfall ſind.
Dem Naumburger hatte der junge Mann einen Radio-
apparat für 340 M. „abgekauft“, mit dem Schwindel,
der Preis ſei mit Gegenlieferungen aus dem elter
lichen Geſchäft zu verrechnen. Mit dieſem Apparat fuhr
der hoffnungsvolle Jüngling ſpornſtreichs nach Merſe
burg, um ihn dort einem Händler für 170 M. an

ubieten, mit der Ausrede, er habe den Apparat inFabiung nehmen müſſen. Der Merſeburger roch den
Braten, fand auch die Firma des Naumburgers an
dem Apparat, zog den Kauf etwas in die Länge und
telephonierte inzwiſchen an den Naumburger. Der bat,
„nur den Radioapparat feſtzuhalten“. Das geſchah,
indem der Käufer mit einem Scheck zahlte und dieſen
vor Einlöſung ſperren ließ. Auf der Bank bekam er
nun zwar dafür kein Geld, aber fix, wie der junge
Mann nun mal iſt, verſtand er doch noch, das Papier
u Gelde zu machen. Er fuhr nach Halle und mieteteſich dort auf 4 Tage in ein Hotel ein. Doch ſchon n

2 Tagen kam er abends ſehr aufgeregt „Jch mu
e nacht verreiſen, bezahle aber natürlich trotzdem

ie ganzen 4 Tage Logis.“ Und der Wirt gab ihm
auf den Scheck noch 150 M. bar heraus. So hat den
Schaden nur der Hallenſer.

Erfindungen
aus unſerem Verbreitungsgebiete.

(Nach amklichen Veröffentlichungen.)
Pakenkanwalt Diplomingenieur Hans Wolff,

Berlin SW 61, Belle-Alliance- Platz 12.
Emil Blaſig AG., Weißenfels a. d. S Gummi

einlage für Schuhe
Reinhold Richter, Laucha. SackOswald Paul

ſchließe
Halliſche Matratzenfabrik G. m. b. H, Halle a. d. S

Jn Verbindung mit Liegemöbeln verwendbares, ab
nehmbares Lehnenteil.

Guſtav Prütz. Teutſchenthal, Bez. Halle a. d. S.

Paul Fiſcher, Halle a. d. S, Alter Markt 20.
Kennzeichenſchilder für Kraftfahrzeuge aller Art.

Paul Flemming, Halle a. d. S., Eythſtraße 24.
Weckeruhr mit Lampe und Vorrichtung zur ſelbſttätigen
Einſchaltung des Lichts beim Wecken

DHrient- und Mittelmeerfahrten 1933.
Vor einigen Tagen hat der Norddeutſche Lloyd

Bremen einige intereſſante Druckſchriften für ſeine für
den Frühling 1933 in Ausſicht genommenen Orient-
und Mittelmeerfahrten herausgegeben, die bekanntlich
mit dem 32 565 Brüttoregiſtertonnen großen Dampfer
„Columbus“ und dem modern eingerichteten Erholungs
reiſendampfer „General von Steuben“ (15 000 Tonnen)
unternommen werden e Da es ſich bei dieſen
Schriften um künſtleriſch ausgeſtattete Hefte handelt,
aus denen alle Einzelheiten der in Frage kommenden
dann für die ſchon jetzt ein ſehr ſtarkes Intereſſe
eſteht, erſichtlich ſind, machen wir auf dieſe Druck

ſachen beſonders aufmerkſam. Ernſtliche Intereſſenten

o Sce udie Qualitätsbezeichnungen
X dönnflössig u. 2X mittelflössig

Es sind die startschnelſen, kältebeständigen und sparsamen Wintersorten der
hochwertigen, auf der ganzen Welt als unüöbertroffene Qualitätsmarken
geschätzten SHELI AUTOOELE. ihre Sicherheit gewährleister die Tatsache:

a die geplanten Reiſen des Lloyd erhalten die Pro
pekte koſtenlos im Lloydreiſe- und Verkehrsbüro,
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3.

Briefkaſten der Redaktion
H. T. 100. Sie ſind als Tochter gemäß 8 1601

BGB. verpflichtet, Jhrem Vater Unterhalt zu ge
währen, nicht aber der Schwiegerſohn. Derſelbe hätte
dieſe Verpflichtung gemäß g. 1386 BGB. nur dann,
wenn er ſie aus den Erträgniſſen des eingebrachten
Gutes leiſten kann, da die Unterhaltspflicht eine Laſt
des eingebrachten Gutes iſt. Eigenes Einkommen der
Frau iſt e Dieſelbe wäre verpflichtet,
mit Mitteln desſelben Jhren Eltern den Unterhalt zu
gewähren. Wir nehmen bei dieſer Auskunft an, daß
Sie im geſetzlichen Güterſtande leben.
B. W. Laſſen Sie ſich einen Schuldſchein ausſtellen,
in dem Jhr Bruder anerkennt, Jhnen eine beſtimmte
Summe als Erbteil zu ſchulden und ſich zur Aus
zahlung zu einem beſtimmten Zeitpunkt verpflichtet.
Der Schüldſchein unterliegt einer Stempelſteuer in
Höhe von einem Sechſtel v H. des Kapitalbetrages

Nr. 100, L. K. Was man unter einem „Damnum“
perſteht, wollen Sie wiſſen? Bei der Hingabe von
Reparaturhypotheken wird gewöhnlich das Kapital nicht
voll ausgezahlt. Oft werden ſtatt 100 RM. nur 96
oder 94 RM. oder nur 92 RM. gezahlt. Dieſen Ver
luſt bezeichnet man als Damnum. Dadurch werden
natürlich die Zinſen für das Kapital erhöht. Sind
z. B. 8 Prozent Zinſen vereinbart und das Kapital
iſt auf 5 Jahre feſtgelegt, aber nur mit 95 RM. aus
gezahlt, ſo kommt für jedes Jahr 1 Prozent Damnum
in Frage. Der Zinsfuß erhöht ſich alſo von 8 auf
9 Prozent.
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Meinem Kinde
Von Gustay Palkeée.

Du sehkläfst, und sachte neig ich mieh
Uber dein Bettehen und segne dich.
Jeder behutsame Atemzug
Iet ein schweitender Himmelsflug,
Ist ein Suchen weit umhber,
Ob nicht doch ein Sternlein wär,
Wo aus eitel Glanz und Licht
Liebe sich ein Glückskraut bricht,
Das sie geflügelt herniederträgt,
Und dir aufs weiße Deckehen legt.

Wieviel Schlaf braucht das Kind?
Ruhe und Raſt halbe Maſt.

Seit langer Zeit wird viel geklagt über die Über
bürdung der Schüljugend, über die zunehmende Nervo
ſttät und die daraus entſtehenden körperlichen und
geiſtigen Schäden.
Nun wird aber bei dieſer Frage faſt immer eins
überſehen: Viele Kinder haben zuwenig
Schlaf. Eine genaue Unterſuchung dieſer Verhältniſſe
hat das keineswegs erſtaunliche Ergebnis gehabt,
daß die Exrkrankungen der Kinder, die nachweislich zu
wenig Schlaf haben, der a und der Schwere nach
um 25 Prozent die der Kinder übertveffen, die aus
reichenden Schlaf genießen

Man hat bei dieſen Verſuchen als natürliche und
daher notwendige Schlafdauer für ſechs und ſieben
jährige Kinder elf, für acht und neunjährige neun bis
ehn Stunden und darüber hinaus für Kinder undM acht bis neun Stunden ermittelt.

echnet man für ein ſechs und ſiebenjähriges Kind
elf Stunden Schlaäf, ſo ergibt ſich daraus, daß das Kind,
wenn es ausgeſchlafen um 7 Uhr aufſtehen ſoll,
ſpäteſtens um 8 Uhr abends zu Bett gehen muß.
Für die nächſte Altersſtufe wird dieſe Zeit nicht viel
weiter hinausgeſchoben werden dürfen, da ſie ja früher
zur Schule gehen.

Daß übermüdete Kinder in der Schule und auch
daheim alle Merkmale nervöſer Überreiztheit
a und oft dafür als ungezogen beſtraft werden,

ch
ſie dem Unterricht nicht genügend Aufmerkſamkeit

enken können und infolgedeſſen Jahr für Jahr hinter
en anderen zurückbleiben, iſt doch ganz natürlich Es
ſetzt dann immer aufs neue Strafen. Da hilft auch
kein Nachhilfeunterricht. Jm Gegenteil: er ſchadet viel
mehr, weil er neue Uberbürdung bringt und die körper
liche Betätigung des Kindes in friſcher Luft verkürzt.

Prodnuktives Spiel
Entwicklung und Selbſtenkfaltung des Kindes im Spiel.

Das Recht des Kindes, je des Kindes, am Spiel
T von allen großen Pädagogen und von allen um das

ohl des Kindes Bemühten einſtimmig anerkannt
worden. Der Werk des Spiels nicht nur als Arrecht
des jungen Menſchenweſens, ſondern zugleich als Mittel
lichen Kräfte des Kindes iſt heute völlig außer allem
zur Er r und Enkfaltung der geiſtigen wie körper
Zweifel ſtehend. Wer ſei es beruflich oder aus
mütterlicher Sorge heraus viel mit Kindern um
438 wird bald erkannt haben, daß das Spiel dem

inde immer mehr bedeutet als Zeitvertreib:

es iſt ihm Arbeit, Lebensinhalt, Erfüllung
ordernde Aufgabe aS chon in den erſten Lebensjahren kann das Spiel

vom Erzieher ſo geſtältet werden, daß es dem Kinde
Förderung und Nützen bedeutet. Dabei darf nie ver
geſſen werden, daß der Erwachſene immer nur An
regung geben darf, niemals aber das Spiel des Kindes
in beſtimmter Richtung beeinfluſſen ſoll. Die Be
mühungen unſerer Zeit gehen mehr und mehr dahin,

die ſelbſtändige Enkfaltung der kindlichen Kräfte zu
fördern, niemals aber dieſe Kräfte in eine vorbeſtimmte
einfeitige Bahn zu preſſen. Aufgabe des Erwachſenen
iſt es einzig und allein,

beim Kinde ſich entfaltende ſchlechte Anlagen zu
bekämpfen und der Urſache derartigen Ubels nach
zuſpüren, um ſie zu beheben.

Die Jdeenwelt des modernen Kindes umfaßt einen
ungeheuer weiten Geſichtskreis. Schon in den erſten
Lebensjahren treten Begriffe in das junge Leben, die
einen weſentlichen Teil unſeres heutigen Lebens aus
machen: Auto, Poſt, Radio, Zeitung, Telephon. Das
Kind will ſpielen, das Kind will ſchaffen. Früh
zeitig beginnt es zu bauen, zu formen, zu zeichnen
und malen, und alle dieſe frühen Kunſtwerke zeigen
die Welt, wie ſie ſich in dem jungen Geiſt ſpiegelt,
geben aber zugleich Zeugnis von der Phantaſie des
Kindes, die ſich in mehr oder minder reicher Weiſe
aller Dinge des Lebens bemächtigt. Mit dem Schreiben
können beginnt auch ſchon die Zeit, da das kleine
Gedicht enkſteht, da man etwas aufſchreibt, das man
erlebte wenige Zeilen nur, und doch oft ein leben
diges Bild des Geſchehens.

Helene Lange, die in jahrelanger Erziehungsarbeit
reiches Material geſammelt hat, hat jetzt in ihrem
Buche „Produktives Spiel“ (Rotapfel-Verlag, Erlenbach Zürich und Leipzig) bewieſen, daß es gerade in
unſerer allzu ſachlichen Zeit keine ſchönere und dank
barere Aufgabe für die Erziehung geben kann, als die,

die glückliche Gabe des Kindes, Phankaſie und
Schöpfertum, zu hegen, zu fördern und behutſam
zu leiken.

Das Werk iſt eine freundliche Gabe für alle diejenigen,
die Sinn für das Schöne und Heitere eines kindlich
urſprünglichen Ausdrucks haben. Der erſte Teil des
Buches bringt kleine Gedichte und Aufſätze von Kindern
aus den erſten Schuljahren. Der zweite Teil dagegen
gibt Eltern und Erziehern wertvolle Anregungen für
Kinderſpiele aller Art, Schatten-, Marionetten- und
Kaſperleſpiele und ſogar kleine Theaterſtücke, in die
ebenfalls kindliche Jmproviſationen mit aufgenommen
ſind. Und wir Erwachſenen müſſen geſtehen, daß gerade
dieſe oftmals das eigentlich Heitere, Echte n und daß
in manchem kleinen Satz gerade jene Miſchung von
ungeſucht Einfachem und ganz Perſönlichem ſteckt, die

den Grund echter Poeſie bildet. Ig.
Mein Kind hat Heimlichkeiten

Hütet das Kindergeheimnis!
Eines Tages ſtellt Mutter feſt. Lotti hat Heimlich

keiten. Es fällt ihr auf, daß das Kind anders iſt als
ſonſt. Es ſchwatzt nicht mehr ſo munter darauflos,
ſchaut verſonnen vor ſich hin, lächelt abweſend, wenn es
gefragt wird. Und da Weihnachten immerhin vor der
Tür ſteht, ſo gehört freilich nicht viel dazu, um das
Richtige zu mutmaßen. Viele Möglichkeiten gibt es,
wie wir uns zu dem Geheimnis unſeres Kindes ſtellen.
Es gibt Mütter, die ſagen: „Kind, ich ahne es, du
planſt irgend etwas für Weihnachten Kaufe lieber
nichts, denn du verſtehſt das doch noch nicht. Wahr
ſcheinlich kaufſt du irgend etwas Unnützes laß lieber
die Hände davon Und es gibt andere Mütker, die
reichlich wenig Verſtändnis beſitzen für die kleinen

ind seine Pfleg

ſchon grö

Heimlichkeiten der Weihnachtszeit, die allem, was ihr
Kind tut, unter allen Umſtänden nachſpüren muß. Und
ie fragt und forſcht ſo lange, bis ihr vielleicht endlich
as Kind ſein kleines Geheimnis verraten hat oder bis

ſie in dem verborgenen Winkel des Spielſchrankes das
Deckchen fand, das die kleinen Kinderhände für ſte zum
Feſt ſticken wollten

Wieviel Freude wird verdorben und erſtickt gerade
in den Wochen vor Weihnachten!

Vielleicht hat das Kind wochenlang vorher überlegt,
wie es Vater oder Mutter von den paar erſparten
Gröſchen eine Freude machen könne. Und vielleicht hat
es tatſächlich irgend etwas gekauft, das im Grunde
wert und zwecklos iſt. Aber was tut das? Iſt nicht
der ſchönſte und beſte Zweck des Weihna S
erfüllt, wenn wir wiſſen mein Kind hat dies für mich
gekauft, für mich gearbeitet, denn es wollte mir Freude
bereiten? Und iſt das andere als nichts zu werten: daß
das Kind ſelbſt Wochen hindurch in Erwartung und
Vorfreude lebte daß es ſich immer wieder ſagen konnte

e Und Erzſehung
diesmal werde ich den Eltern eine Freude machen, und
mein Geſchenk iſt ganz wunderſchön? Wenn wir demKinde ſein kleines Geheimnis nehmen, wenn wir ihm

die Freude zerſtören, andere e zu dürfen, ſo
zerſtören wir mehr in ihm: das Vertrauen zu
den Eltern, zur Mutter im beſonderen,
und die frohe Tatkraft ſeiner jungen
Jahre die aus ſich ſelbſt heraus etwas ſchaffen
wollte, die andere glücklich machen wollte.

Wenn Kinder ſcheu und gedrückt ſind, wenn ſie
gleichgültig werden, unintereſſtert wie oft iſt all
dies zurückzuführen auf die Unbedachtſamkeit der
Mutter die mit rauher Hand irgendeinen Traum ihres
Kindes zerriß, der von einem kleinen zarten Geheimnis
umſponnen war. Laſſen wir darum dem
Kinde ſeine Heim lichkeiten. Ob es nun auf
Weihnachten geht oder ob das Kindergeheimnis um
anderes geht es genügt, wenn ſich eine Mutter
überzeugt, daß ihr Kind nichts Schlechtes tut, darüber
hinaus aber ſoll ſte nicht hineingreifen in das Eigen

leben ihres Kindes Lbg.
m Saäuglings-, Spiel und Schulalter

Arzt betrachtel Kinder Erziehung.

Die moderne Medizin weiß, daß ſeeliſche Urſachen
außerordentlich häufig mitbeſtimmend an der Ent
ſtehung von Krankheiten ſind. Beſonders gilt das für
alle Erkrankungen des Kindesalters. Hier ſind die
Verhältniſſe inſofern beſondere, als die ſeeliſchen Stö
rungen oft hauptſächlich von der Umgebung des Kindes
bedingt ſind. Durch falſche Erziehungsmaßnahmen
wird aus der Veranlagung häufig erſt die Krankheit
Vor allem tat all dies für die reine Kindernervo-
ſitä t zu. Aber auch eine Reihe ſcheinbar nur körper
licher Krankheiten iſt zweifellos pſychiſch bedingt. Es
wäre dabei zu denken an Erbrechen, unregelmäßige
Darmtätigkeit, Bettnäſſen, ja ſogar Temperaturſteige
rung und vieles andere Wir kennen ja heute dieſe
Zuſämmenhänge, die ſooft zitierte „Leib Seele Einheit

Baby will nicht ſchlafen.
Beginnen wir mit dem Säuglingsalter, Jnnerhalb

der erſten drei bis vier Monate ſeines Lebens zeigt
das Menſchlein ſchon eine gewiſſe geiſtige Tätigkeit.
In dieſer Zeit gilt es vor allem, Unruhe fern
rig Gewiß ſind ſeine Lebensäußerungen, die
eim normalen Kind ſich ganz von ſelbſt entwickeln

für die Umgebung eine große e aber daß täglich
die ganze Familie ſich vor das Kind hinſtellt und
Vorſtellung geben will, iſt ſehr unzweckmäßig. Das
Kleine braucht ſeine Ruhe.

In den nächſten Monaten zeigt es geſteigerte Neu
gierde und Bewegungsfreude. Häufig zeigen Kinder
in dieſer Zeit nächtliche Störungen: ſie ſchreien und
wollen abſolut nicht einſchlafen. In den meiſten Fällen
liegt keine Veranlaſſung zur Beſorgnis vor. Hier liegt
ein mächtiger Prüfſtein für vernünftiges Verhälten der

S

Eltern, indem ſich vielleicht da der erſte Kampf austobt
zwiſchen dem Willen des Kindes und dem der Erzieher.
Wenn man ſieht, wie das Kleine, wenn es von der
Mutter ins Bett genommen oder herumgetragen wird,
meiſt ſofort zu ſchreien aufhört, ſo drängt ſich e dem
Laien doch unwillkürlich der Gedanke auf, daß das
Kind, wenn es bald wieder einmal den gleichen Tanz
aufführt, nichts anderes wünſcht, als in die Nähe der
wohligen Wärme der Mutter zu gelangen.

Die beſte Geſellſchaft ſind Kinder.
Das Spielalter ſtellt an die Vernunft der ErzieherFere Anſprüche. Man ſoll dem Kinde die

ereitſchaft herſtellen, auf die Anforderungen des
Lebens zweckmäßig zu reagieren. Deshalb muß man
ihm vor allem den Mut erhalten. Der Erzieher zeige
ſich ihm als Kaämerad, der ſeine Uberlegenheit nicht
fühlen, der ſich aber auch nicht tyranniſieren läßt. Ein
fache Spiele geben dem Kind e e ſich ſelbſt
m e iwet zu bemächtigen Die beſte Geſellſchaft ſind

inder.

Der Herr Sohn in

Vorzeitige Beſchäftigung mit ungeeigneter Lektüre,
das zur Parade eingedrillte Auswendiglernen von Gedichten, das Rachaſſen konventioneller Sitten der Er

wachſenen bei Kindergeſellſchaften, all das ſchmeichelt
zwar dem Ehrgeiz mancher Eltern, aber es bereitet
Schwierigkeiten vor, aus denen dann nervöſe Stö
rungen entſtehen.

Denn jede ſeeliſche Spannung und jede Störung des
ſeeliſchen Gleichgewichts kann zu Charakterveränderung
und zu e d führen. Denn ob ein Kind Sym
ptome einer Fehlerziehung oder auffallende nervöſe
Störungen zeigt, iſt ter geſehen nur ein gradueller
Unterſchied. Die Schule und die Fürſorge- Erziehung
kann von ſolchen Dingen ein Lied ſingen.

Die Schulkrankheit.
Der Eintritt in die Schule bedeutet einen wichtigen

Lebensabſchnitt.

Viele ſehen in der erſten Zeit blaß aus, ſie ver
lieren ihre Eßluſt, ſchlafen unruhig, ſo daß man direkt
von „Schulkrankheit“ reden kann. Das nervöſe Schul
kind zeigt in erſter Linie körperliche Unruhe, mangelnde
Konzentrations- und Aufnahmefähigkeit. Es bietet
übertriebene Neigungen zum Phantaſieren, dabei dreht
ſich im Gegenſatz zur Phantaſie des geſunden

es Geſchehen um die eigene Perſönlich-
keit: ſie leidet oder wird zur Heldenfigur erhöht.
Auch Lügenhaftigkeit, ſelbſt Stehlen ſind meiſt Zeichen
von nervöſer Uberreißtheit und bedeuten oft nichts
anderes, als den unbewußten Wunſch des ſich zurück
geſetzt fühlenden Kindes, ſich her vorzutun

Schwere Unbotmäßigkeiten bedeuten oft nichts als
den Wunſch, ſich als „den ſtarken Mann zu zeigen;
beſonders bei Kindern, die an ausgeſprochenen Minder
wertigkeitsgefühlen leiden. Aus dem Mißverhältnis
zwiſchen der Leiſtungsfähigkeit des Kindes und dem,
was alle ehrgeigige Eltern von ihm verlangen ent
ſpringen ſchwere ſeeliſche Störungen, Depreſſionen, ſo
gar Kinderſelbſtmorde.

Strafen
Strafen das gilt natürlich auch für dasKleinkind ſollen die goſtige Jſolierung e ndes

möglichſt vermeiden. Es fühlt ſich ja ſchon ſelber in
ſeinem Schuldbewußtſein vereinſamt und nicht als
tätiges Mitglied der Gemeinſchaft. Offentliche Demüti
güngen und Blamagen ſind das Entwürdi
gendſte, was man ihm zufügen kann.

Für manche ſchwere ſeeliſche Erkrankung Er
wachſener wurde ſo der Grundſtein gelegt. Auch
äußere Zeichen von Reue ſind kein erwünſchter
Erziehungserfolg. Dr. P. A.
den Flegeljahren

Das ſchwierigſte Kapitel der Erziehung.
Es iſt eine merkwürdige GErfahrung, die jede Mutter

heran wachſender Sohne macht, daß ihre Jungen un
mittelbar vor dem Eintritt in die Flegeljahre ihre
netteſte Zeit haben. Sie gliedern ſich mühelos in
das Familienleben ein. Sie zeigen ein unerwartetes
Verſtändnis für ihre Pflichten und bemühen ſich, ein
ſichtig zu ſein. Aber die Freude über dieſe Entwicklung
iſt nur kurz. Sie wird auch immer gedämpft ſein, wo
die Mutter aus der Exfahrung an älteren Söhnen ſchon
weiß, daß gerade dieſe beglückende Entwicklung nichts
anderes bedeutet, als gewiſſermaßen die Hochblüte der
Kindheit. Sie wird in kurzer Zeit

von den Flegeljahren abgelöſt,
die um ſo ſchwieriger für den Erxziehenden ſind, je
müheloſer und erfreulicher das letzte Stadium vor ihrem
Eintreffen war.

Jede Mutter von Jungen im Alter von etwa fünf
zehn bis achtzehn Jahren weiß genau, in welchen Aus
drucksformen die Flegeljahre zutage treten. Sie kennt
die Rechthaberei, das ſtümme Achſelzucken,
wenn ſie nur den Mund auftut. Sie kennt die ſtörriſche
Ablehnung aller gutgemeinten Ratſchläge,

die mürriſch- überlegene Miene bei Tiſch.

Sie erlebt dabei täglich wieder, daß der Junge, den die
Flegeljahre gepackt haben, bei aller Ablehnung, die er
ihr zeigt, doch immer wie magiſch angezogen ihre Nähe
ſucht, als wäre es ihm ein dringendes Bedürfnis, vor
ihr ſeine Luſtloſigkeit, ſeine innere und äußere Schlapp
heit, ſein lümmeliges Benehmen, kurz, ſeine Flegelei,
recht deutlich zur Schau zu kragen Sie wird vielleicht
in den erſten Wochen nicht gleich erfaſſen, worauf der
Wandel in ihrem Kinde zurückzuführen iſt, wird an
vorübergehende Verſtimmung oder e a Befinden
glauben, bis ihr allmählich klar wird, daß es nichts
anderes als die Flegeljahre ſind.

Dann gilt es aber nicht nur, ſich mit dieſem Zuſtand
e gut wie möglich ne Es ſteht viel mehr auf
em Spiel als der Friede des Famtilienlebens.

In dieſen Jahren ſind der Mutter erzieheriſch die
größten Aufgaben geſtellt.

Es kann am meiſten verſäumt, es kann Unwiederbring
liches verloren werden wenn es ihr nicht gelingt, die
Flegelfahre auf die rechte Weiſe zu nehmen.

Die Flegeljahre bedeuten für den jungen Menſchen
den erſten Verſuch, ſich von der Umgebung ſeiner Kind-
heit freizumachen Es vollzieht ſich in ihm ein Umſermurgepregeß und ſeine krampfärtigen Formen er
geben ſich aus der Tatſache, daß das außere Leben in
den meiſten Fällen genau den gleichen Ablauf behält
wie in den Kinderjahren, ſo daß ſich die Ver
e nur im Jnnenleben vollziehen kann.

Je eher die Mutter dieſe Vorgänge durchſchaut, um
ſo beſſer wird ſie ihnen gerecht werden können. Nichts
wäre verfehlter, als jetzt dem Jungen vorzuhalten, wie
viel fügſamer und verſtändiger er als Kind geweſen ift.

Nichts iſt erfolgloſer und auch gefährlicher, als weiter
hin die alten Gewohnheiten des Vertrauens oder gar
der net er beizubehalten. In dieſen Jahren müſſen
die Eltern lernen, zu vberzichten und auch in einer
ganz anderen Weiſe zu verzeihen. Sie müſſen fühlen,
daß der Junge ſich in einem Ablöſungsprozeß von ihnen
befindet, daß er

auf der Schwelle des Erwachſenſeins
ſteht, daß er ſich aber noch nicht ſo weit löſen kann, wie
er wohl möchte und daß ihm der Schritt aus der Kind
heit nicht ganz gelingt

Eins ſcheint mir am wichtigſten für dieſe Zeit zu
ein Die Mutter muß ſich bewußt ſein, daß ſie in den
legeljahren ihrem Sohn gegenüber am meiſten Zurück
altung üben muß, wo es ihr um grundſätzliche

Meinungen geht. Ein Verſuch, dem Jungen ihre
eigenen Anſichten über Dinge des Lebens aufzudrängen,
würde nur das Gegenteil bewirken, denn die Flegel
jahre ſind das Stadium der Verneinung. Der Einfluß
der Mutter auf den Sohn braucht deshalb nicht geringer
zu ſein, aber er kann nur durch ihr Verhalten erfolgen.
Wo die eindringlichſten Worte nur zerſtören können,
baut im ſtillen die Tat erziehend und leitend auf.

Was du nie zu deinem Kinde ſagen ſollſt!
Sage nie, wenn du mit deinen Kindern ſprichſt

Du biſt zu klein für dein Alter; du biſt ſo nervös wie
dein Vater; dazu haſt du keine Begabung; Mädchen
brauchen nicht r zu lernen; du biſt das ſchlimmſte
Kind, das ich kenne; aus dir wird nie etwas werden.

Sage nie, wenn das Kind ans Werk geht: Fang
lieber gar nicht an; ich bin neugierig, wie weit du
kommſt; du ſtellſt dir alles viel zu leicht vor traue dir
nicht zuviel zu; du intereſſierſt dich doch nur für Dumm-
heiten; du willſt dich nur wichtig machen.

Es gilt, den Lebensſinn der Kinder in vernünftiger
Weiſe zu ſtärken, nicht zu ſchwächen.

Wie kurzſichtig iſt es, wenn man ihnen ſagt Unſere
hat für ſo etwas nie Begabung gehabt; du haſt

eine glückliche Hand und biſt ein Pechvogel wenn man
dir ſchon zuſteht, kann man die Laune verlieren dir
muß der Brotkorb ein bißchen höher gehängt werden.

So etwas wirkt auf die Kinder aufs allertiefſte.
Sie leiden vielfach ihr ganzes Leben darunter und
gehen in übergroßer Schüchternheit nicht an Aufgaben
heran, die ſie ohne Voreingenommenheit und unter
richtiger Anleitung wohl hätten bewältigen können.

Laſſen Sie das Kind döſen!
„Döſen“ das iſt Ausſpannung des überanſtrengten

kleinen Gehirns. Denken Sie, was ſo ein Kind alles in
ſich aufnehmen muß an Eindrücken, wenn die Welt mir
Schule, Straße, Familie auf dieſes junge, noch weiche
und ungeformte Weſen einſtürmt. Auch wir ſind nie
ſo fertig mit den Eindrücken“, daß wir nicht hie und
da die Entſpannung des „Döſens“ brauchten. Freilich

iſt es praktiſcher, am Feierabend zu döſen, als beim
Strumpfanziehen oder bei den Schulaufgaben. Aber es
C eine körperlich notwendig gewordene

rholung. Laſſen Sie das Kind gewähren
wenigſtens ſo lange als möglich. Wecken Sie es ſanft
aus dem Zuſtand wenn es ſein muß. Sie verletzen
etwas Weſentliches in den Nerven, wenn Sie das Kind
durch Anfahren herausreißen oder wenn Sie ihm gar
wie unverſtändige Mütter „eine knallen“, damit es
aufwacht.

Aus der Kindheit frühen Tagen
Eine Chronik der Jugendjahre unſerer Kinder zu

beſitzen, iſt wertvoll nicht nur zur eigenen Erinnerung,
ſondern auch, damit der junge Menſch in ſpäteren
er beſtimmte Daten nachſchlagen kann und eine

berſicht über ſeine eigene Entwicklung beſitzt. Das
„Urkundenbuch der Kindheit“ iſt ein dünnes Büchlein,
in dem ſämtliche notwendigen behördlichen Be
ſcheinigungen vorgenommen werden. Geburtsſchein und
men finden ſich hier, Beſtätigungen über Schul
eintritt und -entlaſſung ſowie Anleitung zu h
Aufzeichnungen über Körpergröße und Wachstum, Ge
wicht des Kindes und die Entwicklungsſtadien zum
denkenden Menſchen. Das Büchlein, das im Verlag
ür Standesamtsweſen, Berlin SW. 61, erſchienen iſt,
ollte jeden kleinen Erdenbürger auf ſeinem Wege durch
ie Jugend begleiten

Mütterliche Mahnworte.
Da wäre manches andere Kind froh, wenn es ſo ein

Eſſen hätte!

Beſſer, ich ſage es euch, als daß es euch ſpäter
fremde Leute ſagen müſſen!

hr habt natürlich wieder ganz andere Dinge
im Kopf!

Na, ihr werdet euch ja alle noch umgucken, wenn ich
mal nicht mehr bin

Kommt mir aber nachher ja nicht an und ſagt, daß
ich ſchuld hätte

Weiß Gott, wenn man auch nicht ſelber hinter allem
her iſt!

Damit hätte ich meiner Mutter kommen ſollen.
Na, die hätte mich ja einfach

Bei dem Wetter? Jhr wollt euch wohl
mit Gewalt krank machen 2

Und auf wem bleibt nachher wieder die ganze Arbeit
ſitzen —2!

Jhr paßt auch ſo gar nicht ein bißchen auf eure
guten Sachen auf t

Keiner denkt auch mal mit, wo ich meine Schlüſſel
gelaſſen haben könnte

t

Nicht einmal nach Tiſch hat man eine Viertel
ſtunde Ruhe!

Muß man denn immer wieder dasſelbe predigen?
v

Jhr werdet noch oft an mich denken, wenn ihr erſt
ſelbſt mal Kinder habt

Und du
Kinder

Fortſchritte am laufenden Band
Jnkereſſanke Neuigkeiten aus der Welt der Technik

Eine Rieſenkaruſſelldrehbank hat eine
deutſche Firma konſtruiert, um die einzelnen Teile ihrer
Waſſerturbinen bearbeiten zu können. Der Durchmeſſer
der Planſcheibe hat 12 Meter, die größte Arbeitshöhe
über der Planſcheibe beträgt 5 Meter. Die 700 Kilo
gramm ſchwere Maſchine kann über 300 000 Kilo
gramm ſchwere Arbeitsſtücke tragen. t

ſtehſt natürlich wieder auf ſeiten der
H. Sohb.

Bei unſeren gebräuchlichen n er leneen
hängt es immer noch ſehr ſtark von der Geſchicklichkeit
des Führers oder von der Beſchaffenheit der Bremſen
ab, ob der Fahrkorb ſicher in die Bündiglage gebracht
wird. Die AEG. hat aus dieſem Grunde eine ſelbſt
tätige Feineinſtellung für Aufzüge“ entwickelt die die
bekannten Nachzüge aus der Welt ſchafft. Dieſe Fein
einſtellung iſt in jedes Aufzugſyſtem einzubauen und
erfordert keine hohen Koſten

t

Daß Aluminium, mit beſtimmten Bindemittelnvermiſcht, ein vorzügliches Anſtrichmittel gibt dürfte
ſich noch nicht herumgeſprochen haben. Dieſer Anſtrich
ſchützt nicht nür gegen Witterungseinflüſſe ſondern es
iſt auch gegen mechaniſche Angriffe unempfindlich. Durch
dieſen Anſtrich werden auch die Wärmeſtrahlungs
verhältniſſe bedeutend verbeſſert.

c

Um die Preiſe auf der Höhe zu halten, ſind un
ählige Säcke Kaffee im Laufe der Jahre ins Meer geWutet worden Jetzt iſt man dazu übergegangen, den

Kaffee für einen vernünftigen Verwendungszweck nutz
bar zu machen. Bei den Verſuchen ſtellte ſich heraus,
daß die Kaffeehülſen ein ausgezeichnetes
Jſoliermaterial für Fußböden geben.

Techniſche Kleinigkeiten
Ein elektriſch beheizter Eis anker für Luftſchiff

Se in die Arktis iſt jetzt von einem deutſchen
ngenieur zum Patent angemeldet worden. Der Anker

wird an zwei Kabeln, die gleichzeitig für Stromzufuhr
ſorgen, auf das Eis hinabgelaſſen, wo er das Eis auf
taut und verſinkt. Dann wird die Stromzufuhr ab
geſtellt und der Anker friert ein. Bei erneuter Strom
zufuhr wird der Anker wieder von den umgebenden
Eismaſſen befreit.

Eine neue Schnelltrockenhaube, die alle
Haarpartien ſchnell trocknet, iſt ſetzt von einer Berliner
Firma auf den Markt gebracht worden. Die Haube,
die ſich leicht nach allen Seiten ſchwenken läßt, kann
auf verſchiedene Haarlängen eingeſtellt werden.

In dieſen Tagen iſt ein neuer drahtloſer
Hochohm- Widerſtand herausgekommen der
ſeinen Vorgängern ganz erheblich überlegen iſt. Der
Widerſtand wird nach einem ganz neuen Verfahren
hergeſtellt. Ein Widerſtandsfaden, der aus einem Leiter
und einem Nicht-Leiter zuſammengeſetzt iſt und im
lufttrockenen Zuſtand noch elaſtiſch iſt, hat Drahtenden
als Kontakte. Bei den Prüfungen zeigte der neue
Widerſtand ganz vorzügliche Leiſtungen.

Das Mahnwort des Vaters
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en lautete auf 10 Jahre Zuchthaus

Anfreiwilliger Arbeitsdienſt.
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Aus Mitteſceutzehlanc
11000 Mark

für die Wohlfahrtserwerbsloſen.
Delitzſch. Der Magiſtrat hat für die W

erwerbsloſen eine Summe von I1 000 M. für be
ſondere Winterhilfsmaßnahmen zur Verfügung inEs ſind für bigen Betrag Stoffe und Bekleidungsſtücke

für 200, Schuhe und Schuhſohlen für 125 Familien und
ferner 10060 Zentner Briketts gekauft worden. An
alle Fürſorgebetreuten werden Kohlenſcheine aus egeben,
und zwar erhalten Ledige 3 und Verheiratete 5 Zentner

Das Vieh im Stalle erſtickt.
F Delitzſch. Ein eigenartiger Unfall trug ſich in dem

nahen Gerkitz zu. Als der Landwirt Alwin Kind
ne gegen 6 Uhr über den Hof ging, bemerkte erim Stall ein kleines Feuer, Es ſtellte i heraus, daß
die elektriſche Pumpanlage Feuer gefangen und das
naheliegende Stroh in Brand geſetzt hatte Obgleich das
Feuer ſehr ſchnell gelöſcht wurde, ſind in den ſich ent
wickelnden Brandgaſen 14 Stück Rindvieh erſtickt

Eine abgewieſene „Klage“.
Deſſau. Eine Arbeiterin aus Deſſau hatte gegen
ihren Bräutigam Anzeige wegen Straßenraubes er
ſtattet. Das kam ſo: Beide haben ſich wiederholt ſchon
gezankt und wieder vertragen Als es wieder einmal

einer Auseinanderſetzung kam, wollte der Bräutigam
einen Anteil an einem im Hinblick auf Heirat gemein

ſam angeſchafften Grammophon ſicherſtellen. Zu dieſem
Zweck nahm er ſeiner Braut die Aktentaſche weg, in der
ſich der Wochenlohn derſelben befand. Die Beraubte
lief zum Gericht und erſtattete Anzeige. Schon am
nächſten Tage aber verſohnte man ſich wieder. Die
Strafſache war aber ſchon ins Rollen geraten. Sie
endete zwar mit einem Freiſpruch. Wegen grob
fahrläſſig erſtatteter Anzeige wurden der Klägerin je
doch die Koſten des Verſahrens auferlegt, ein Recht des
Gerichts, von dem ſehr ſelten Gebrauch gemacht wird.

Arbeitsprogramm Deſſau Köthen.
Deſſau. Der Kreisausſchuß beſchloß ein Arbeits.

e das am 1. April 1933 beginnen ſoll. Darin
ind Straßenbauten vorgeſehen, im Zuge der Straßen

Gör ziger Gölzau, dem neuen Zentrum der Kohle
verf ſſtsung Glauzig Wieskau, BreeſenKreisſtraße
Köthen u Uberholung der Autodurchgangsſtraße
Magdeburg -Deſſau- Leipzig zwiſchen Haideburg-
Bobbau. Man hofft auf mindeſtens 5 Monate eine

ößere Anzahl Arbeitsloſer beſchäftigen zu können.
lußerdem hat der Kreisausſchuß den Verkauf der Ge

bäude auf der Kreisfohlenweide Mulde an einen
Deſſauer Molkereibeſitzer beſchloſſen, der hier eine
Markenmilchwirtſchaft anlegen will.

Totſchlag am Vafer
Torgau. Vor dem Schwurgericht fand die Ver

handlung gegen den 28jährigen Fleiſcher Fritz Mitſching
aus e der der vorſätzlichen Tötung ſeines Vaters
angekla war ſtatt. Mitſching, der im Auguſt 1981
aus Südamerika zurückkam, arbeitete in der Fleiſcherei
ſeines Vaters Der Vater iſt nach ſeiner Angabe öfter
betrünken geweſen und hat in dieſem Zuſtande am
Tage der Tat die Mutter mißhandelt. Mitſching gibt
zu ſeinen Vater mit einem Krummholz über den Kopf
geſchlagen zu haben. Der Schlag führte den Tod herbei.
Hie Geſchworenen nahmen an, daß die Hauptſchuld an
den unglücklichen Familienverhältniſſen die Ehefrau
trug und d dieſe den Sohn gegen den Vater auf
gehetzt hat. Unter allen Umſtänden ſei die Tat unter
dem Einfluß der Mutter begangen worden. Das

Weimar. Einem Landwirt in Möänchsber(Thüringen) gelang es, einen Holzdieb auf friſcher Tat

zu erkappen. Da er ſich von einem gerichtlichen Ver
ren gegen den Dieb nicht viel verſprach, ſchritt er

Stickereifabriß eingeäſchert

500 000 Reichsmark Schaden
F Klingenkhal. Dienstag früh, gegen 3 Ahr,

brach im benachbarten Markhaufen ein großes Schaden
feuer aus. Die Stickereifabrik von Guſtav Seifert mit
dem angebauten IJnvalidenkino wurde vollſtändig zer
ſtörk. Während aus der Fabrik nichts gerettet werden
konnke und ſämtliche Maſchinen und Vorräte vernichtet
wurden, geläng es, aus dem Kino die Einrichtung ünd
Vorführutrgsmaſchinen zu bergen. Das Feuer wurde
mit 11 Schlauchleitungen bekämpft. Der Brand ſoll
durch die Hieſelmotorenanlage verurſacht worden ſein.
Große Slvorräke gaben dem Feuer gute RNahrung,
ſo daß es raſch um ſich greifen konnte. Der Schaden
wird auf eine halbe Million Mark geſchätzt.

binden der Schwärzarbeit, man hält Entwürfe
bereit ſür ine

1.7 Millionen Marke Zusche
für das Neue Theater Leipzig

Oberbürgermeiſter Dr. Goerdeler kündigt weitere Einſparungen an.
Leipzig. Jn einer Preſſekonferenz, die mitTheaterangelegenheiten befaßte, We en rn

bürgermeiſter Dr. Goerdeler über die finanzielle
Lage des Neuen Theaters im Rahmen des Geſamtetats
der Stadt. Dr. Goerdeler führte aus, daß der im
laufenden Etat eingeſetzte Betrag von 700 000 M. für
das Nene Theater bei weitem nicht den Ausfall decke
und daß weitere 300 000 bis 400 000 M. erforderlich
ſein werden. Man müſſe alſo ſchon jetzt mit einem
Geſamtzuſchuß bedarf von rund 1,1 Millionen
Mark rechnen. Eine ſolche Mehrausgabe ſei bei den
beſtehenden finanziellen Schwierigkeiten der Stadt, die
hei einem Defizit von 6,5 Millionen Mark im dies
jährigen Etatsjahr noch recht günſtig abſchneide, nicht
tragbar, da beſonders für das Jahr 1933 weitere Ein
nahmeausfälle nicht ausbleiben werden. Der Rat der
Stadt hat ſie deshalb veranlaßt geſehen, bei den Etats
beratungen für das neue Jahr weitere Ein
ſparungen vorzunehmen. Unter dieſen Umſtänden
habe auch der Thegateransſchuß ſeinen Ausgabepoſten

kurzerhand felbſt zur Verurteilung. Der Dieb mußte
einen Miſthaufen umſchichten und erhielt dafür ein
gütes Eſſen Beinahe eine verführeriſche Strafe

Greiſin überfallen.
Athleben (Kreis Sangerhauſen). Auf einem Feld

weg in der Nähe von Uthleben wurde auf die
81 Jahre alte Frau Seider aus Steinbrücken ein
Raubüberfall verübt. Frau Seider wollte nach Uth
leben. um Steuern einzuzahlen. Auf dem Arm trug
ſie einen Korb, in dem ſich auch die Geldbörſe mit
70 RM befand. Dieſer Korb wurde ihr von einem

überprüfen und beim Soliſtenetat der Oper
Veränderungen treffen müſſen. Dr. Schüler, der vor
kurzem neugewählte Operndirektor für Leipzig, iſt ge
beten worden, bei den Etatsvorberatungen des Theater
ausſchuſſes mitzuwirken und noch vor ſeinem Amts
antritt die ſich ergebenden notwendigen Kündigungen
vorzuſchlagen, die r mit den Umbeſetzungen denSoliſtekennt um 30 000 M. ſenken.

Wie Oberbürgermeiſter Dr. Goerdeler zum Schluß
ſeiner Ausführungen noch mitteilte, i beabſichtigt, zum
nächſtmöglichen Termin das Spielplanjahr ein
zuführen, bei dem das Etatsjahr der Stadt und das
Spieljahr zeitlich zur Verwaltungsvereinfachung zu
ſamniengelegt werden Der neue Operndirektor Hr.
Schüler ſprach anſchließend im einzelnen über die von
ihm für notwendig erachteten und vom Theaterausſchuß
widerſpruchslos angenommenen Kündigungen und
ſkizziertes ſeine Pläne für eine Neubildung des
Enſembles unter den veränderten Verhältniſſen

men
den Korb fortwarf. Er drohte, die Greiſin zu er
ſtechen, falls ſie Hilfe herbeirufen würde. Von dem
Täker fehlt noch jede Spur.

Schulſchließung wegen Diphtherie.
Nanuhof. Durch ein weiteres Anſteigen der

Diphtherie-Erkrankungen unter den Kindern der hie
ſigen Schule hat man ſich veranlaßt geſehen, die Schule
vorläufig bis Weihnachten zu ſchließen Maßgebend
war auch der Umſtand, daß im eingeſchulten Ort Lind
hardt die Krankheit gleichfalls Ausbreitung ge

Mann entriſſen, der die Geldtaſche an ſich nahm und funden hat.

Hancdwerke und Gewerbe
An der Jahreswende.

Das ſcheidende Jahr pflegt die Phantaſie des
Menſchen anzuregen. Der Wunſch, den geheimnisvollen
Schleier der Zukunft ein wenig zu lüften, hält die
Menſchen ſeit Jahrtauſenden in Bann. Mit Blei
gießen, Traumdeutereien, Orakelſprüchen und ähnlichen
Silveſter- und Neufahrsbräuchen darf man dem
Handwerk und Gewerbe nicht kommen. Man
muß ſchon mit handfeſteren Unterlagen aufmarſchieren.
Wenn man zu dieſem Zwecke die Belege des
ſcheidenden Jahres 1932 hervorholt, die negative
Verdienſtbilanz, die Steuer und Laſtenquittungen auf
allen Gebieten dazu auch den Packen Exiſtenzſorgen
und Arbeitsmühen ſo ringt ſich dem Handwerksmeiſter
und Gewerbetreibenden der Spruch aus der Seele:
Fort mit 1932!

Man widmet ſich bereits mit Volldampf den Vor
bereitungen, um, mit Aufbau von unten und innen,

die Handwerkerzukunft des neuen Jahres zu
fundamentkieren.

Es liegen Beſchlüſſe der Spitzenvertretungen des Hand
werks und Gewerbes vor die für Anfang 1933 eine
Vollverſammlung des Reichsverbandes und des
Kammertages einberufen und die Forderung auf

Errichtung eines Reſchemſniſteriums für den ge
werblichen Miftelſtand fordern.

Man verlangt Notverordnungen zum gänzlichen Unter

Begrenzung der Gewerbefreiheit
und ſetzt ſich nachdrücklich ein für die raſche Durch
führung eines Programms der Arbeits
beſchäffung. So ſchließt das Handwerkerjahr 1932
keineswegs mit Reſignation ab, ſondern mit ſtärkſten
Willensäußerungen für Exiſtenzerhaltung und
Exiſtenzbeſſerung die nicht wie bisher. nur innerhalb
des gewerblichen Berufsbereiches erhoben werden,
ſondern Rufweite und Echo der Sffentlichkeit in
Anſprüch nehmen.

Neue Zeiten kommen. Neue Ordnungen erſtehen.
Ganze Kulturperioden ſind verſchwunden, haben zerſtört
und doch gleichzeitig wieder gebaut. Werden und Ver
gehen löſen ſich ab; wo Altes zuſammenbricht, ſteht
immer ein Stärkeres dahinter das den Anfang einer
neuen Ordnung bildet. So iſt das Ende des Jahres
1932 für Handwerk und Gewerbe wiederum nur ein
Anfang des Jahres 1933.

Aufgabe der Meiſterſchaft iſt es, zu erkennen, wie
man von der Berufsſphäre her, am beſten an der
Nengeſtaltung der Feif und Dinge mikwirkt. Durch
Geſtaltung zur Enkfaltung!

Die 5 Unheguemſſchrelten

Heitere Geſchichte einer Verfolgung

Von Friede Bock-Birkner.
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17] (Nachdruck verboten.)„Die Erörterungen darüber ſind doch wohl völlig
zwecklos, und ich ſehe jetzt keine Veranlaſſung mehr,
mich noch länger bei dir aufzuhalten. Nur üm das
eine möchte ich dich noch bitten, daß du im Intereſſe
unſeres Onkels verſuchſt, ein anſtändiges Leben zu
führen und deine Ausgaben mit deinen Einnahmen
zu decken. Ich weiß, Onkel könnte es nicht erträgen,
müßte er von ſeiner Frau ſolche Dinge hören, wie
wir ſie an dir erlebt haben.“

„Danke danke ſehr Fräulein Oberlehrer, für
Jhre gütige Moralpauke. Es wäre viel vernünftiger
von dir, wenn du mir die Summe geben wollteſt, um
die ich dich damals bat, als ihr noch auf Damin wart.“

„Jch habe dir geſagt, daß ich eine ſolche Summe
nicht verſchenken kann denn borgen? Du glaubſt
doch wohl e nicht daran, daß du jemals in der
Lage ſein wirſt, eine ſolche Summe wieder zurück
zuerſtatten. Ich will dir geben, was ich bei mir habe,
mehr kann ich nicht tun.“

Thea nahm aus ihrer Taſche ein Bündel Bank
noten, legte ſie, ohne ſie zu zählen, auf den Tiſch vor
Duſolina und ging zur Tür. Gierig zählte Duſoling
die Scheine durch

„Nün ganz anſtändig, was ſo ein junges Mäd
chen mit ſich herumſchleppt. Weißt du, wieviel es iſt?“

Achſelzuckend ſah Thea zu ihr hin, und ein Zug von
Ekel kam in ihr ſchönes Geſicht, als ſte ſah, wie gierig
die vornehme Marcheſa die Scheine durchzählte.

„Jch weiß es nicht ganz genau es werden zehn
tauſend Lire ſein. Und ich hoffe, daß dieſe Summe
dich für die nächſte Zeit rangiert, damit Onkel nichts
von deinen Schulden erfährt.“

„Soll ich dir vielleicht eine Quittung ſenden von
den bezahlten Rechnungen“, fragte Duſolina mit unterdrücktem Hohn, aber Thea achtete nicht auf dieſe Worte

ſondern ſagte nach einer Minute der UÜberlegung:
Ich möchte dir noch den guten Rat geben, deine

Bridge mit einer angemeſſenen Belohnung für ihre
Beihilfe bei deinen verwandtſchaftlichen Taten und
Unterſchlagungen möglichſt bald nach England zu

ſchicken, mit der Bedingung, daß ſie Jtalien nie wieder
betritt, denn du weißt, daß der Hehler meiſtens den
Stehler im Stich läßt, wenn er nicht mehr die ge
n den Mittel aus dem Stehler herauspreſſen kann.
Und deine gute Bridge ſcheint mir ganz der Typ, als
ob ſie dereinſt rigoros gegen dich vorgehen würde wenn
du ihr nicht zur Zeit den Mund ſtopfſt.“

„Auch für dieſen gütigen Rat nimm meinen herz
lichſten Dank.“

„Wozu dieſer Hohn? Du weißt gang genau, daß
ich anders gegen dich vorgehen könnte, und wäre Rudi
mit hier, würdeſt du auch nicht ſo glimpfli weg
kommen, aber ich Familienſkandale. Alſo höre
auf meinen Rat und ſchicke dieſe Perſon fort.

„Jch werde nichts verſäumen, um mir deine wert
volle Sympathie zu erhalten“, erwiderte Duſoling mit
unterdrückter, höhniſcher Ergebenheit, fedoch Thea ach
tete nicht mehr auf ſte, ſondern ging ſchnell zur Tür
und öffnete ſie raſch, nicht ohne mit der ſchweren Tür
empfindlich gegen Bridges harten Fettkopf zu ſtoßen.

Das dümmbeleidigte Geſicht dieſer Perſon machte
Thea zum Lachen, und ſie rief ihr noch zu

„Der Horcher an der Wand, meine liebe Bridge!
Außerdem werden Sie nun auf Ihrer Reiſe nach Eng
land eine Beule an Jhrem ſchönen Kopf haben, und
ſicherlich einige Tage heftiges Kopfwehl Aber das iſt
ganz gut, das Kopfweh wird ſie wenigſtens mildtätig
einige Tage daran hindern, über Jhre verbrecheriſche
n nachzüdenken, die Sie meiner Tante geleiſtet
aben.“

Dieſe kleine Spitze war Thea ſich ſchuldig dieſer
widerlichen Perſon gegenüber. Und ſie hatte auch noch
das für Frauen ſo wichtige Hochgefühl, das letzte Wort
gehabt zu haben und als Siegerin aus der Schlacht
ervorzugehen.

Schnell eilte ſie den langen, dämmerigen Korridor
entlang und kam zu dem Ausgang, wo Sam, von den
ihn anſtarrenden Kindern ungeben, ſchon merklich
wervös hin und her lief. Bei ihrem Anblick lachte er
über das ans Geſicht.

„O, Miß, das ſehr gut ſein, daß Miß kommen.
Sam ſich ſchon Sorge gemacht hat

„Bin ich ſolange geblieben, Sam?“
„Miß faſt eine Stunde dort drinnen in dem komi

ne waren, wo man Sam nicht hineinlaſſen
wollte.

„Nein, Sam, es wäre auch nicht gegangen, daß
Sie in ein Nonnenkloſter gingen.

Bilanz Balance.
In die Buch und Geſchäftsführung des Handwerker

betriebes iſt vom Kaufmänniſchen her das Wörtchen
„Bilanz“ gekommen. Bilanz heißt Waagſchale.
Man wägt Aktiva gegen Paſſiva ab in Form einer
ſummariſchen Gegenüberſtellung, die ſich aus der
Jnventuraufnahme ermittelt. Aus derſelben lateiniſchen
Wurzel wie „Bilanz“ ſtammt „Balance Gieich
e Jede Bilanz ſoll und muß zur Balance
ühren.

Für Handwerk und Gewerbe bedeutet Bilanzieren
mehr als Jahlenabſchluß auf Grund buchmäßiger Ein
kragungen. Gewerbliche Bilanz iſt mehr als eine
rechneriſche Zahlenverkündung.

Bilanzieren heißt nicht tote Zahlen aneinander
reihen und gegenüberſtellen ſondern heißt dieſe Zahlen
für Gegenwart und Zukunft zum Reden zu bringen.

Bilanzieren heißt für den Meiſter Klarheit be
kommen wie die Geſchäftslage ſich geſtalket hät, ob in
kommender Jeit die Zahlungsfähigkeit bei den be
ſtehenden Befriebsmaßnahmen erhalten werden kann.

Bilanzieren heißt, ſich über die Rationaliſterungs
Gewerbe den Geſehen der Abſatzmöglichkeit ge
recht werden kann, ob alle Wege und Mittel An
ren finden, Kunden zu erhalten und herbeizu
ühren.
Bilanzieren heißt, ſich über die Nationaliſterungs

maßnahmen und neuzeitliche Arbeitsmethode Gewiß
heit verſchaffen.

Bilanzieren heißt, alle geiſtigen Fähigkeiten des
Handwerks und Gewerbes mobil machen heißt den
Trott der Gewohnheit aufgeben, damit man nicht
beruflich veraltert und einroſtet, von der Konkurrenz
überflügelt wird.

Bilanzieren heißt, den geſchäftsmäßigen und wirt
ſchaftspolitiſchen Geſchehniſſen eines Jahres den Boden
feſtigen für die Aufgaben der Zukunft

Bilanzieren heißt, Ordnung bringen in Beruf
ünd Leben, abſchließen und eröffnen, Vorſicht und Mut
in Harmonie zu bringen.

Bilanzieren heißt für Handwerk und Gewerbe das
Ehrlichkeitsbarometer einſtellen auf alle Vorkommniſſe
des gewerblichen Betriebes jedes Zuviel und Zuwenig
auf Normalmaß zu ſetzen!

Anerkenne!
Ein Geſelle, der nur Tadel für Leiſtungen erhält,

verbittert ein Meiſter, der den Kunden nichts recht
machen kann, verliert den Glauben an ſeine Fähig

Theo lachte luſtig auf, atmete tief und hatte das
Gefühl, daß ſie freier atmen könne als in der letzten
Stünde, die doch eine gewaltige Anſtrengung für ihre
Nerven geweſen war. Aber ſie war wenigſtens nicht
unterlegen und hatte den heißgeſuchten Ring. Oha,
Rudi würde ſchön ſtaunen, daß ſie mit dem Ring an
kam. Und erſt die anderen, wenn ſie alle erführen,
bei wem ſie war.

Während ſie mit Sam eilig nach dem Hotel zurück
ging, kam dort Rudi an mit ſeiner gemütlichen Kferdebroſchte Es war ihm entſchieden etwas klein und

häßlich zumute, und durchaus nicht angenehm, daß er
die ganze Geſellſchaft in der Halle fand. Aber er
richtete ſich energiſch auf; es konnte ja von denen dort
keiner wiſſen, was für einen wichtigen Zeitpunkt er
verſchlafen hatte begrüßte ſie alle mit einer leiſen
Herablaſſung, wie das ſo eine Würde als „Haupt
mann“ mit ſich brachte

„Na, endlich ausgeſchlafen, meine Herrſchaften?“
„Nicht ſo hitzig, mein Lieber, wir ſitzen hier ſchon

e Heit, haben geluncht und wollten nach Certoſa
fahren.

„Na, denn man los, ich halte mit. Wo iſt Thea?
Schläft wohl noch den Schlaf des Gerechten?“

„O nein, da verdächtigen Sie Jhre Schweſter aber
bitter, Freund Rudi.“

„Na, wo iſt ſie denn, das gute Kind?“
„Jm Moment, da wir abfahren wollten, brachte

ihr ein alter Kirchendiener einen Brief von einer Ba-
ronin Wrede, die bei den frommen Schweſtern an der
Kirche San Paolo im Kloſter wohnt

Als hätte er ſich eben auf Nadeln geſetzt als er
ſich in den Seſſel niederlaſſen wollte, ſo fuhr Rudi
wieder in die Höhe. Der Boden der Halle war aber
mit den in Italien üblichen Moſaikſteinchen gepflaſtert,
und darauf hatte der Schönheitsſinn des Hoteliers
noch diverſe, höchſt unnötige kleine Teppiche gelegt.
War es ein Wunder, daß der ſchwere Seſſel, von dem
Rudi aufſchnellte, dies falſch verſtand und prompt
nach hinten abſauſte? War es ein Wunder, daß Rudi
wieder einmal mit der allgemein dazu üblichen Stelle
ſeines Körpers auf dem Boden ankam? War es ein
Wunder daß er ſich heftig durch den Anprall auf die
Zunge biß, und war es zum letzten ein Wunder, daß
er erheblich fluchte? Laſſen wir Gerechtigkeit walten
er hatte alles Recht zum Fluchen und beſorgte dies
auch gründlich.

keiten. Menſchen, denen die Mitwelt Anerkennung
perſagt, werden unbrauchbar.

Jm Handwerk und Gewerbe bringt Anerkennung
am rechten Platze oft Wunder hervor.

Deshalb ſoll der Meiſter nicht mit Lob geizen. Lob
ſpornt an. Lob ſtachelt zu erhöhtem Schaffensdrang an

oh lernt wieder an ſich glauben Lob holt aus dem
Menſchen heraus, was aus ihm herauszuholen iſt.
Warum gibt man denn im Sport ſoviel auf An
erkennung? Um Leiſtung zu ſteigern. Jm Handwerk
braucht man Lob und Anerkennung um ſchaffensfroh
zu bleiben. Es iſt kein Zufall, daß Lob und Dank
zwei nahverwandte Begriffe ſind!

Hans Sachs Neujahrsgruß.
Hans Sachs, der Schuhmacherpoet, machte aus

ſeinem Herzen keine Mördergrube Er ſagte:

Ich wünſche heut' zum neuen Jahr,
Daß jede Hoffnung werde wahr
Daß jede Sehnſucht bald ſich ſtille,
Sich jeder Meiſterwunſch erfülle!

So wünſche ich mit treuem Sinn,
Kollegen Arbeit und Gewinn
Dem Handwerk eine gute Zeit,
Den Meiſterinnen Luſt und Freud

Wer ſtatt des Herzens einen Molch
Wor ſtatt der Zunge einen Dolch,
Wer Freud an der Kollegen Leid,
Wer alles ſieht mit gelbem Neid
Dem wünſch ich in der Hölle Glück
Auf Erden einen Galgenſtrick!

Spruch
Der beſte Krieg in ſchlechter Zeit:Zetangt die ne Schwächlichkeit!

„Der Herr Bürovorſteher!“
Schon einmal hatten die Kinofreunde Gelegenheit,piehe it rächtigem Witz und geſundem Humor e

badene Tonſilm Luſtſpiel zu ſehen. Der durchſchlagende
Erfolg, den ſ. Z. der Film erzielte, hat die Direktion
des Lichtſpielhauſes Sonne veranlaßt, den Film
in Wiederholung zu bringen. Und fürwahr, man ſieht
ſich dieſen hervorragenden Film auch ein zweites Mal
gern an, bietet er doch eine Fülle von Unterhaltung
ünd Zerſtreuung, von Witz und Humor! Joachim
Reißnagel aligs Felix Breſſart, äußerlich der
ewig nörgelnde, meckernde und ungelenke Büro
„Vorſtand“ des Rechtsanwaltes Dr. Barke (Hermann
Thiemig), innerlich aber ein einfacher und gut
herziger Kerl (nebenbei auch noch Präſident des
KRadfahrvereins Deutſche Speiche der keiner
Fliege etwas zuleide tut, lieſt ſeinem Chef wieder ein
mal die Leviten über ein ominöſes Konto X das
der Anwalt ſeit Jahresfriſt eingerichtet hat. Den

ößten Teil des nicht geringen Einkommens ver
chlingt dieſes geheimnisvolle Konto ja es geht ſo
weit, daß der Herr Anwalt perſönlich in Verlegenheit
kommt. Wie „der Herr Bürövorſtand“ dies alles aber
in richtige Bahnen lenkt, mit welch „kriminaliſtiſchem
Geſchick er einen Schwindler entlarvt und wie er den
Zuſammenſchluß zweier Liebenden herbeiführt, das er
ählt der Film in einer äußerſt beluſtigenden Handung in würzigen Dialogen und in realer Szenen
gliederung. Ein erſtklaſſiges Darſteller-Enſemble ſorgt
cuch nach dieſer Richtung für einen vollen Erfolg.

Ein gutes Beiprogramm vervollſtändigt den emp
fehlenswerten Spielplan

Leitung Fran Rößner.
Hauptſchriftletter Dre Hans Thormann.

Verantwortlich Dre rer pol. Hanns Thormaänn für
Politik und Volkswirtſchaft Franz Rößzner für Feuilleton
und Unterhattung. Franz Gomm für Kommunalpolitik und
Verkehrsfragen. Paul Kundt für Kreisnachrichten und Ge
riſchtsſaal Otto George für Spott Aus aller Welt und
Mitteldeutſchland Paul Kehlitz für den Anzeigen und
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J. Kopp, bachbandung Buchbinderei
Hallische Straße

„Himmelkreuzbombengrangatenelement! Verflixter
Teppich! Und auf die Zunge hab ich mir gebiſſen,
daß es eine Art hat. Donnerwetter, tut das weh!“

„Warum hatten Sie es denn ſo eilig, Rudie“
Hermann half ihm lachend in die Höhe. Und als

er wieder in normaler Lage ſich befand, mußte Rudi
auch noch den Schmerz erleben, daß er Julig faſſungs
los vor Lachen in ihrem Seſſel ſitzen ſah.

„Lachen Sie nur lachen Sie nur! Mir iſt durch
aus nicht zum Lachen! Wollt ihr wiſſen, wo Thea iſt?
Bei Duſolina iſt ſiel“

Für einen Augenblick waren ſie alle drei faſſungs
los vor Schreck, ſtarrten ihn an, dann packte Her
mann Rudi bei den Schultern und ſchüttelte ihn, als
hätte er ein altes Wäſchebündel vor ſich.

„Was wo iſt Jhre Schweſter?“
„Bei Duſolinal! Es iſt klar, daß dieſer Brief, von

dem Sie erzählten, eine Falle für ſie war; ich weiß
durch Zufall, daß Duſoling ſeit heute morgen bei den
frommen Schweſtern iſt. Warum habt ihr ſie denn
nur allein gehen laſſen! Was ſollen wir denn nun
tun? Jch traue Duſolinag das Schlimmſte zu.“

„Jch habe Sam mitgeſchickt, der vor dem Kloſter
auf Jhr Fräulein Schweſter warten ſoll. Ob wir
jetzt noch dorthin gehen, denn Jhre Schweſter iſt ſchon
ſeit einer Stunde fort.“

„Sofort werden wir gehenl“
„Jch will mich bei dem Portier nach dem Weg er

kundigen, ich weiß natürlich nicht, wo dieſes Kloſter iſt.“

„Aber ich weiß es los, kommen Siel! Und Sie,
Julig, bleiben mit Doktor Hartung hier, für den Fall,
daß Thea einen anderen Weg heimkommt und wir ſie
verfehlen. Wenn dies der Fall iſt, dann ſchicken Sie
bitte Doktor Hartung mit einem Auto nach der Via
de Leoni, damit er uns Beſcheid geben kann.

Mit dieſen Worten ſtürmte Rudi aus der Halle
ünd rannte derartig an eine eintretende Dame an,
daß ein gegenſeitiger Schmerzenslaut die Folge da
von war. Ohne ſich zu entſchuldigen, wollte Rudi
weiterſtürmen, aber die Dame hielt ihn am Armel feſt.

„Hallo, Rüdi, wohin denn? Hier bin ich ja ſchon
Und aufſeufzend ſank Rudi der Schweſter um den

Hals. die Mühe hatte, dieſem Anſturm der brüder-
lichen Zärtlichkeit ſtandzuhalten und nicht zu wanken.

„Junge, Junge, du biſt ja ganz aufgelöſtl Was
iſt dir denn

Mit einer weichen, mütterlichen Geſte ſtrich ſie ihm
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Aus aller Welt
Geldſchrankeinbruch in einer Stadtkaſſe.
Feuergefecht zwiſchen Einbrechern und Polizeibeamten.

Mehrere Geldſchrankknacker verſuchten nachts, im

Gebäude der Stadtkaſſe in Teupitz einen Geldſchrank
aufzuknacken. Als ſie von 2 Beamten der Gemeinde
polizei überraſcht wurden, eröffneten ſie ſofort ein
Schnellfeuer auf die Beamten, die das Feuer erwiderten.
Einer der Beamten erhielt einen Schulterſchuß. Die
Einbrecher entkamen unter Zurücklaſſung ihres Werk

zeuges in einem Auto in Richtung Berlin.

Zwei der bei Bremen ausgebrochenen
Zuchthäusler in Hamburg verhaftet.

Die vor einigen Tagen bei Oslebshauſen ent
wichenen Zuchthäusler Schulenburg und Steinberg ſind
in Hamburg feſtgenommen worden. Beide hatten
Einbruchswerkzeuge bei ſich. Sie waren geſtändig, nach
ihrem Entweichen noch einen Einbruch ausgeführt zu
haben. Über den Aufenthalt des mit ihnen entflohenen
Hannack wollen ſie nichts wiſſen.

Raubüberfall auf einen Lohngeldträger.
Der Schloſſer Rupperk verübte auf den Arbeiter

Reif, der einen Geldbetrag von 350 RM. zur Lohn
auszahlung des freiwilligen Arbeitsdienſtes bei
firug, im Walde bei dem Dorfe Dex bach einen Raub
überfall und brächte ihm mit einem Raſiermeſſer ſchwere
Verletzungen am Halſe bei. Reif konnte nach heftigem
Kampf nach Dexbach flüchten. Er wurde ſogleich der
Marbürger Klinik zügeführt. Der Täler wurde gleich
falls mit Verletzungen in die Klinik eingelieferk.

Aushebung einer SüßſtoffSchmuggel
organiſation in Oberſchleſien.

Der außerordentliche Kommiſſar zur Bekämpfung
des Schmuggels in Oſtoberſchleſien iſt einem
e Süßſtoffſchmuggel auf die Spur gekommen.

ie Leiter der Schmugglerorganiſation, die ſeit Jahren
den polniſchen Staat um Millionen von Zloty geſchädigt
häben ſollen, ſind feſtgenommen worden. Jhnen konnte
bis jetzt der Schmuggel von 5130 Kilogramm Süßſtoff
nachgewieſen werden. Das Geſamtgewicht der ge
ſchmüggelten Ware in den Jahren 1930/31 ſoll jedoch
über 80 000 Kilogramm betragen.

Einweihung einer neuen Oderbrücke
bei Neuſalz.

Die neue Oderbrücke bei Neuſalz wurde in An
weſenheit des Oberpräſidenten von Niederſchleſien,

Graf Degenfeld, feierlichſt eingeweiht. Der Ober
präſident hielt die Feſtanſprache, in der er den Brücken
neubau als einen wichtigen Stein in dem Aufbau
werk des deutſchen Oſtens kennzeichnete und allen Hel
fern und Mitwirkenden, dem Reich, Preußen und der
Provinz Schleſien für die tätige Mithilfe an dem jetzt
vollendeten Werk dankte. Die neue Brücke, in Eiſen
und Eiſenbetonkonſtruktion ausgeführt, hat bei einer
Breite von 8 Meter eine Geſamklänge von 306 Meter.

Anfall des Freiballons „Düſſeldorf“.
Der bei der Ortſchaft Kwintsheul verunglückte

deutſche Freiballon aus Düſſeldorf, der den Namen
„Düſſeldorf“ trägt und zu einer Hollandfahrt geſtartet
war, wurde von Hauptmann a. D. Erwin Pfeffer,
einem bekannten Kriegsflieger, geführt. Einer der
Jnſaſſen, namens Gannitz, wurde bei dem harten
Aufpwallen des Ballons auf gefrorenem Boden aus der

i eſchleudert. Er erlitt einen Schädelbruch.
Sein Zuſtand iſt beſorgniserregend.

darauf zurückzuführen, daß die Gondel bei der Lan
dung eine Zeitlang über dem Boden geſchleift wurde.
Hätte der Schwerverletzte ſich wie die drei anderen Jn
ſaſſen gut feſtgehalten dann wäre auch er glimpflich
davongekommen. Die drei Leichtverletzten haben die
Rückreiſe bereits angetreten. Der Ballon iſt ſo gut
wie unverſehrt geblieben.

Nach dem Genuß einer Schlangenſpeiſe
geſtorben.

Der chineſiſche Diplomat TſchuTſchaohſin,
der früher Geſchäftsträger in London war, iſt nach

einem Eſſen in Kanton, das zu Ehren des Be
fehlshabers des engliſchen China-Geſchwaders, Admiral

Kelly, in der dortigen Marineſtation gegeben wurde,
plötzlich geſtorben. Bei dieſem Eſſen wurde eine
Schlangenſpeiſe ſerviert (gewiſſe harmloſe Schlangen
arten gelten in Kanton als Delikateſſe).

Rekordernke in Argenlinien.
Nach Anſicht des Landwirtſchaftsminiſteriums hat

Argentinien die größte Ernte an Hafer, Gerſte
und Roggen zu erwarten, die das Land je gehabt hat.

das helle Haar aus der feuchten Stirn und über die
vor Angſt um ſie gefeuchteten Augen.

„Thea, Mädel, ich hatte ja ſolche Angſt um dich!
Ich wußte doch ſofort, als ſie mir ſagten, wo du biſt,
daß du nur bei ihr ſein konnteſt.“

„Junge, nun komm zur Ruhel! Jch bin ja wohl
behalten wieder da! Grüß euch Gott, ihr anderen
alle! Habt ihr ſchon ſehr ungeduldig auf mich ge
wartet? Aber ich konnte nicht früher kommen.“

„Bitte, reden Sie, gnädiges Fräulein“, ſagte Her
mann und war ihr behilflich, die langen feinen däni
ſchen Handſchuhe abzuziehen, nicht ohne einen tiefen
Blick in ihre ſchönen Augen zu tun.

„Wir wollen alle erſt in Rudis Zimmer gehen, wo
ich euch Bericht erſtatten will, denn ich habe ihn!“

„Wen haſt du?“
„Den Ring!“
„Schnell, berichte“, riefen alle durcheinander, aber

Thea ſchüttelte den Kopf und ging ihnen voran nach
dem Fahrſtuhl, der ſie nach Rudis Zimmer hinauf
beförderte.

Dort angelangt, blies Thea mit komiſchem Auf
atmen ihre Wangen auf und ſagte, indem ſie lächelnd
auf die geſpannten Geſichter ſah

„So, Kinder, nun zieht erſt mal eure Mäntel aus,
ſetzt euch gemütlich hin, und bis ich mich etwas erholt
habe, ſoll Rudi berichten, woher er wußte, daß Duſo
ling in dem Kloſter wohnt, denn das iſt mir bis ſetzt
noch ſchleierhaft.

Man folgte ihrem Wunſche, und nachdem Hermann
erſt den bequemſten Seſſel für Thega zurechtgeſtellt
hakte, Julig auf dem Diwan und Robert auf dem
Bett Platz genommen hatten, ſahen ſich die beiden
übriggebliebenen nach einer Sitzgelegenheit um. Aber
vergeblich, das kleine Zimmer war voll. So ſetzte
Hermann ſich kurz entſchloſſen türkiſch auf den Boden,
natürlich in möglichſter Nähe von Thea, und Rudi
ſaß nach einem kürzen, prüfenden Blick auf dem Rande
des weißen Anſchlußwaſchtiſches.

„Na, denn kann es ja losgehen!“
„Ja, Rudi, aber, bitte, drehe nicht an dem Waſſer

Hahn hinter dir“, warf Thea noch ſchnell lachend da
zwiſchen.

„Ausgeſchloſſen, Thealein, ich komme gar nicht an
den Hahn“, ſagte Rudi, ohne ſich nur um die Exiſtenz
des Waſſerhahnes zu kümmern.

„Alſo nun hört mir fein zu, Kinder.“

Elf Kinder ertrunken
Die Eisdecke hielt nicht.

Ein furchtbares Unglück ereignete ſich auf dem
Altrhein bei n dace 5 in der Pfalz, auf dem
die Kälte der letzten Tage bereits Eis gebildet hatte.
Eine Anzahl Kinder wollte ſich auf der Eisdecke
tummeln. ieſe barſt aber plötzlich auseinander, ſo
daß ſechs Kinder einbrachen und unter
gingen. Jünf Kinder vier Mädchen und ein
Junge, im Alter von 8 bis 15 Jahren gehören der
Familie Weinz aus Boxheim. Das I5jährige Mädchen
hatte ſich ans Ufer retten können und verſuchte nun,
ſeinen Geſchwiſtern Hilfe zu bringen. Dabei wurde es
aber von einem ver Geſchwiſter, das ſich an ſie ge
klammert hatte, wieder in den Altrhein gezogen und
mußte ebenſo wie ſeine Geſchwiſter ertrinken.
Das ſechſte erkrunkene Kind, ein Junge von 8 Jahren,
gehört der Familie Graber. Der Altrhein iſt ein Reſt
eines alten Rheinlaufs weſtlich des jetzigen Laufs,
nördlich von Ludwigshafen.

e

Jn Senheim an der Moſel (Kreis Cochem) er
tranken nachmittags fünf Kinder, die ſich Kurz vor

Schulbeginn auf einem zugefrorenen Tümpel am Moſel
ufer vergnügten. Plötzlich brach die dünne Decke und

zehn Kinder fielen ins Waſſer. Auf diegellenden Hilferufe der Kinder eilten Leute aus den in
der Nähe befindlichen Weinbergen herbei. Es gelang
ihnen, fünf Kinder lebend zu bergen, während die
anderen fünf, vier Mädchen und ein Junge,
im Alter von 9 bis 14 Jahren, die unter die Eisdecke
geraten waren, ertranken. Das Unglück verſetzte
die ganze Einwohnerſchaft des kleinen Orts in eine
Panikſtimmung. Am Ufer ſpielten ſich herzzerreißende
Szenen ab, als die herbeigeeilten Eltern ihre Kinder
nur noch als Leichen bergen konnten.

Vier Kinder ertrunken
Auf dem Dorfteich in Coralliſchken (Kreis

Memel) brachen Kinder durch die dünne Eisdecke.
Vier Kinder erkranken, die übrigen beiden konnten mit
Mühe gerettet werden.

Massenflucht aus der Tocdeszelſe
Mit Dynamit und Panzerautos.

Neuyork, Anfang Dezember.Selbſt in der amerikaniſchen Serbrege cher

dürfte das Attentat, das im Zuchthaus County
Jaul bei Ohio verübt wurde, vereinzelt daſtehen. Es
handelt ſich um eine Revolte der Sträflinge, zu der
ein furchtbarer Dynamitanſchlag den Auftakt gab. Die
Folge der Meüterei war die Flucht von 30 zum Tode
verurteilten Schwerverbrechern, denen es gelang, zu
entkommen. Der Kampf, der ſich vor den Toren des
zum Teil zerſtörten Gefängniſſes abſpielte, hat ſowohl
auf der Seite der Gefängniswärter als auch auf der
der zahlreiche Todesopfer gefordert Auf
fallenderweiſe berichteten die amerikaniſchen Blätter nür
in kurzen Depeſchen über dieſe Verbrecherrevolte, die
zu den großzügigſten und kühnſten gehört, die ſich ſeit
vielen Jahren in Amerika eveignet haben.

Es handelt ſich um eine offenbar von langer Hand
vorbereitete, e organiſierte Meuterei, deren
Gelingen in erſter Reihe der Hilfe zuzuſchreiben iſt, die
die Sträflinge von außen erhalten haben. Eines Sonn
tags nachts, kurz vor Miktternacht, wurden die Ge
fangenen in en e durch eine furchtbare Deto
nation e ren ie Fenſter der Häuſer im weiten
Umkreis zerbrachen klirrend unter der Einwirkung des
ungeheuren Luftdrucks, der der Exploſion folgte. Eine
Mauer des Zuchthauſes war eingeſtürzt, an einer
zweiten Mauer, in der nächſten Nähe des großen Ein

Stores, entſtand eine Breſche, als ob ein Voll
treffer mit einem ſchweren Geſchütz erzielt worden wäre.
Durch die Breſche in der Mauer ſtürzten nun die Ge
fangenen ins Freie, wo ſie bereits von drei Panzer
autvs, die etwa 5 Minuten vor der Exploſion vor dem
Zuchthaus vorgefahren waren, erwartet wurden.

Die Exploſion iſt durch Dynamitpatronen hervor
gerufen und von den Banditen, die die Panzerautos
führten, vorbereitet worden. Es war nur dem Je
zu verdanken, daß nicht das ganze Gebäude mit allen
Jnſaſſen in die Luft rege war. Die Wache und die
Gefangenenaufſeher, die von den flüchtenden Zucht
häuslern überfallen wurden, konnten in den erſten Mi

Berliner Arztin eine Lauvenkelonie gelockt und überfallen.

Ein Kberfall, der auf den praktiſchen Arzt Dr. Leo
Hirſch verübt wurde, iſt von der Polizei mit Rückſicht
auf die Fahndung nach den Tätern erſt jetzt bekannt
gegeben worden.

Nach Meldungen Berliner Blätter wurde am ſpäten
Abend des Donnerstag Dr. Hirſch von Verbrechern
durch Telephonanruf zu einer angeblich verunglückten
Frau in eine Laubenkolonie in Lichtenberg gelockt, dort
auſ einſamem Gelände überfallen und ſchwer verletzt.
Die Banditen, die es auf den Raub ſeines Autos ab
geſehen hatten, wurden im letzten Augenblick durch
Laubenkoſoniſten verſcheucht und entkamen in der
Dunkelheit. Die Kriminalpolizei konnte Sonntag früh
zwei der mutmaßlichen Täter feſtnehmen und ins
Polizeigefängnis einliefern. Der überfallene, der eine
ſchwere Gehirnerſchütterung, klaffende Kopfwunden und
eine bedenkliche Verletzung eines Auges davongetragen
hat, mußte zunächſt ins Krankenhaus gebräacht, konnte
aber von da in ſeine Wohnung übergeführt werden.
Er wird mehrere Wochen das Bett hüten müſſen.

Und ausgeſchmückt mit allen Details berichtete er
von den Erlebniſſen ſeines Vormittags und der Unter
haltung mit dem Kirchendiener. Ehrlich, wie er ſich
zu Zeiten hatte, gab er auch ſein Mittagsſchläfchen in
der Droſchke zu, welches ihn verhindert hatte, zur
Zeit an der Kloſterpforte zu ſein.

„Tröſte dich, mein lieber Junge, du hätteſt doch
vergeblich gewartet, denn Duſoling erwartete meinen
Beſuch und dachte nicht ans Ausgehen. So und
nun will ich erzählen. Verſtändlich und klar, wie
Rudi, berichtete nun Thea von ihren Erlebniſſen mit
Duſolina, und winkte nur immer leiſe mit der Hand
Schweigen, wenn Rudi temperamentvoll ſeiner Em
pörung Ausdruck geben wollte. Mitten in ihre Er
zählung hinein, ſprang Rudi plötzlich von ſeinem
hohen Sitz, faßte ſich an ſeine Kehrſeite und ſagte
völlig konſterniert:

„Aug, was iſt denn da ſo warm?“
„Wo denn?“
„Na, hier!“
„Rudi, du wirſt doch nmicht?“
„Was denn? Ich weiß von nichts
„Jn dieſem Falle wiſſen die Kinder immer von

nichts! Aber ich nehme an, Freund Rudi, daß ſich der
Warmwaſſerhahn geöffnet hat und

Hermann ſtand auf und unterſuchte erſt den Waſſer
hahn.

„Richtig, der läuft! Ein Glück, daß es nicht heißes
Waſſer war, ſondern nur warmes.“

Rudi vollführte die qualvollſten Verrenkungen, um
ſich von hinten zu ſehen, aber er war ja ſchließlich keine
Eidechſe, die ſich bequem von hinten betrachten kann,
und ganz bleinlaut richtete er ſeine Hinterfront gegen
Hermann.

„Bin ich ſehr naß?“
„Na, es geht! Ein Wechſel der Beinkleider iſt im

Moment noch nicht erforderlich, und ich denke, wir
können zur Tagesordnung übergehen. Aber Conteſſa,
was lachen Sie denn ſo heftig? Die Sache iſt doch ſehr
ernſt.

„O, es iſt doch zu komiſch“, rief Julig, die vor
Lachen kaum reden konnte, „erſt ſetzt er ſich unten in
der Halle ſo plötzlich hin, und nun nimmt er ein küh
lendes, heilendes Bad.“

Der Blick, den Rudi für „ſeine“ Julig hatte, zeigte
keine Ahnlichkeit mit einem Blick der Liebe, o nein,
wir können nicht umhin, in ſeinen Augen einen leiſen
Ton der Verachtung für ſo viel unangebrachte Kindlich

dem bereits etwa 100 Häftlinge ins Freie gelangt
waren, rotteten ſich vor der eingeſtürzten Mauer die
Gefangenenaufſeher zu einer Gruppe zuſammen, um denmeuternden Verhregern den Weg ins Freie zu ver

ſperren. Nun entſtand vor dem Tor ein fürchterliches
Ringen um Tod und Leben. Jm Kampf erwieſen ſich
e e zum Tode verurteilten Delingquenten toll
kühn. Sie gingen mit bloßer Hand und unbewaffnet
gegen die Wache vor. Jm Handgemenge kamen zwölf
e ums Leben. Die anderen konnten noch recht
zeitig die Panzerautos erreichen. Die Leitung des
Zuchthauſes erſuchte telephoniſch um militäriſche Hilfe

Bis jedoch die erſte Truppe angerückt kam, waren
bereits alle drei Panzerautos mit ihren Jnſaſſen
purlos verſchwunden. Auf dem großen Platz vor
em Zuchthaus lagen acht Gefangenenaufſeher er

mordet.

Das CountyJail-Zuchthaus von Ohio gehört zu
den größten Strafanſtalten Amerikas, es iſt zugleich
eines der gefürchteſten Gefängniſſe der Vereinigten
Staaten, deren 19 unterirdiſche Zellen den Bleikaſe
matten von Venedig nur wenig nachſtehen. Es weicht
von den meiſten Strafanſtalten Amerikas gründlich ab,
die eben durch ihre modernen Einrichtungen in der
ganzen Welt als vorbildlich gelten. Das CountyJail
iſt ſeit Jahren das Spezialzuchthaus für Schwerver
brecher ſchlimmſter Art. Die Jnſaſſen ſind zum großen
Teile zum Tode verurteilte Mörder, die die Tage bis
zu ihrer Hinrichtung in den düſteren Zellen des Ge
fangenenhauſes, das wie eine mittelalterliche Feſtung
gebaut iſt, verbringen.

Die Anführer der Revolte waren zwei zum Tode
verurteilte Banditen. Der eine heißt Eoukaſh, ein
Frauenmörder, der dieſer Tage hätte gehängt werden
ſollen. Der andere Der Poſlräuber Black, dem das
e Schickſal bebbrſtand. Ein dritter Anführer war
ein Luſtmörder, der bisher nur einen geringen Bruch
teil der auf 20 Jahre bemeſſenen Freiheitsſtrafe ver
büßt hat. Alle drei ſind während der Meuterei ent

huten die Flucht der Verbrecher nicht aufhalten. Nach

Nach den Angaben des Ballonführers iſt der Unfall

kommen.

Aberfall auf eine „FlüſterKneipe
in Detroit.

In Dekroit überfielen Gangſters eine „Flüſter
Kneipe“ und ſchoſſen fünf Perſonen mit ihren
Maſchinenpiſtolen wieder. Eine Perſon war ſofort tot,
vier wurden ſchwer verletzt. Nach dem Revolverüber
fall entkamen die Gangſters in einem Panzerauko. Ein
großes Aufgebot der Polizei nahm die Verfolgung der
Verbrecher ſofort auf. Da es ſich hierbei um einen
Kampf zwiſchen Alkoholſchmugglern handelt, befürchtet
man einen Wiederausbruch des Bandenkriegs wie in
Chikago.

Die fremde Stimme im Korridor.
Als eine Bürgerin aus Rüſt ringen (Friesland)

von ihren Einkäufen die Wohnung wieder betreten
wollte und gerade den Schlüſſel ins Schlüſſelloch ge
ſteckt hatte, hörte ſie in der Wohnung die Stimme eines
fremden Manns. Sie erbleichte, ein kalter Schauer
ging ihr über den Rücken. Unter lauten „Hilfel“-
Ruſen lief ſie durch das Haus, worauf ſogleich erſchreckt

die Mitbewohner zuſammenliefen. Man ergriff alle

möglichen Gegenſtände, die als Waffen dienen konnten
und zog in langer Kette vor die Wohnungstür, die der
Mutigſte des freiwilligen Rollkommandos öffnete Man
erwartete den Zuſammenprall mit den vermeintlichen
Einbrechern. Doch das Geheimnis der verlaſſenen
Wohnung fand eine raſche Aufklärung Aus dem
verſehentlich nicht abgeſchalteten Radioapparat enklang
es fragend: „Wer hat denn das Kind mit dem Hammer
geweckt?

Rund um die Welt
mit zwei Zwiſchenlandungen.

Jm April nächſten Jahres ſoll von Neuyork aus
ein neuer Rekordflug um die Welt beginnen. Das
Flugzeug ſoll geführt werden von Major Ammel, einem
bekannten amerikaniſchen Militärflieger. Der Pilot
hofft, auf dem über 30 000 engliſche Meilen führenden
Flug nur zweimal landen zu müſſen, um neuen Be
kriebsſtoff aufzunehmen. Er beabſichtigt, den gegen
wärtigen Rekord der Amerikaner Poſt und Gatty, die
8 Tage für ihren Weltflug benötigten, zu unterbieten
Die Flugſtrecke ſoll von Reuyork über Nova Sootia,
London nach Berlin führen. Hier ſoll die erſte Er
gänzung des Betriebsſtoffs erfolgen. Von Berlin geht
es nach Tokio hier ſoll die zweite Landung vor
genommen werden nach Nobe (Alaska) und zurück
nach Neuyork. Das für den Flug benötigte Flugzeug
iſt im Bau und wird über 60 000 Mark koſten. Zwei
1000pferdige Motoren ſollen eingebaut werden Die
Beſatzung wird aus 5 Perſonen beſtehen, dem Führer,
zwei Piloten, einem Funker und einem Mechaniker.

Revigkeiten aus aller Welt
In aller Kürze.

Einen Zylinderhutklub haben 12 Mit
glieder des engliſchen Unterhauſes gegründet; ſie haben
ſich verpflichtet, daß jedes Mitglied mindeſtens ein
mal in 14 Tagen mit dem Zylinder ins Parlament
kommen muß, um die alte parlamentariſche Tradition
aufrechtzuerhalten.

t

Nachts wurden in Chikago 8 Perſonen erſchoſſen.
Man glaubt, daß dieſes Vorgehen der Banditen als
Rache für den von Bürgermeiſter Cermak der Polizei
gegebenen Befehl anzuſehen iſt, die Stadt von un
erwünſchten Elementen zu ſäubern.

Im Betrieb der Königshütte wurden, wie aus
Breslau berichtet wird, 3 Arbeiter bei der Reini
gung von Gaskanälen vergiftet. Zwei von ihnen
wurden getötet Der dritte konnte wieder ins Leben
zurückgeruüfen werden.

In der Nähe von Lipine in Schleſien hat die
polniſche Polizei im Laufe der letzten Wochen wieder
um 41 Notſchächte in die Luft geſprengt Umfangreiche
Abſperrungen verhinderten die Arbeitsloſen am Ein

gleine Tageschroniß
Ein Schildbürgerſtreich einer Follbehörde. Die

Bata Werke in Zlin führen einen ſonderbaren
Streit mit dem öſterreichiſchen Staat. Vor einiger
Zeit ſtürzte ein Reklameflugzeug Batas auf öſter
reichiſchem Boden ab und würde völlig zertrümmert.
Daraufhin verlangte die öſterreichiſche Zollbehörde von
der Firma Bata eine größere Summe als Zoll für das
Flugzeug, das ſie nach Oſterreich „eingeführt“ hatte
Die Firma Batag weigerte ſich, den Zoll zu zahlen da
ſie nicht die Abſicht gehabt hätte, die Maſchine nach
Hſterreich einzuführen, und da das Flugzeug völlig
zertrümmert und unbrauchbar ſei Außerdem bat ſie
um die Erlaubnis die Trümmer des Flugzeuges nach
Zlin transportieren zu dürfen Das Geſuch wurde von
der öſterreichiſchen Zollbehörde abgelehnt Die Bata
Werke erhielten den Beſcheid daß ſie wenn ſie dem
Zoll nicht bezahlen wollen, mit der völligen Vernich
tung der Flugzeugtrümmer zu rechnen hätten Damit
war die Firma einverſtanden Nach kurzer Zeit er
hielt ſie aber wieder ein Schreiben, daß die Trümmer,
noch bevor ſie vernichtet werden konnten geſtohlen
worden ſeien. Da die Vernichtung nun nicht mehr
möglich ſei, beſtehe die Zollpflicht der Firma Bata und
die Summe müſſe binnen acht Tagen gezahlt werden.
Ein wahrhaft ſalomoniſches Urteil!

Die KRheinheſſen wollen einen eigenen Weinvokal.
Ahnlich wie in anderen Gebieten, ſo im Rheingau, an
der Moſel uſw. ſoll nun für Rheinheſſen ein
Einheitsglas ein Pokal, geſchaffen werden. Der
Heſſiſche Weinbauverband und die heſſiſchen landwirt
ſchaftlichen Genoſſenſchaften haben bereits Schritte in
dieſer Richtung unternommen

Ein weiblicher Dorfſchnlze auf Rügen. Die Ge
meindevertreter von Buſchvitz guf Rügen wählten
ſich eine Frau zum Gemeindevorſteher. Wieder ein
Beitrag zur Gleichberechtigung der Frau in Deutſch
land!

keit zu verzeichnen. Groß und milde verzeihend war
ſeine Geſte, als er Theg aufforderte, in ihrem Be
richt fortzufahren, was ſie dann auch mit der größten
Anſtrengüng, ernſt zu bleiben, tat, wurde aber noch
einmal durch einen Entrüſtungsruf Roberts unter
e der Rudi daran hinderte, ſich auf das Bett zu
etzen.

„Menſchenskind, das geht doch nicht ohne Gummi
unterlagel“

Aber auch ihm wurde nur ein Blick ſtiller Ver
achtung.

„Jſt das mein Bett, oder ſchlafen Sie dann in der
Feuchtigkeit?“

„Komm, mein kleiner Rudi, ſetze dich hier auf
meinen Gummimantel, da kann nichts paſſieren. So,
nun ſei wieder lieb.“

Thea ſtreichelte ihm das dichte Haar, während er
ſich mit einem vernichtend-triumphierenden Blick für
die anderen neben Thea auf die Erde niederließ.

„Alſo, nun hört weiter zu.“
Nachdem Thea zu Ende erzählt hatte, nahm ſie

aus ihrer Taſche den bewußten Ring und legte ihn vor
ſich auf den Tiſch. Alle ſtarrten auf den Ring nieder,
der vor ihnen lag und gar nicht ausſah, als ob er ein
erſtrebenswertes Objekt für einen Diebſtahl ſei, denn
er war außer ſeiner ungewöhnlichen Größe und der
hellen Klarheit der Goldplatte, die flach auf der hohen
Goldkrönung lag, durchaus nicht auffällig wirkte im
Gegenteil eher wie ein Maskenring durch ſeine Größe.

„Na, da hätten wir ihn ja“, ſagte Rudi befriedigt.
Auch Julia und Robert nahmen den ſchweren Ring

zur Hand und bewunderten die ſchöne Goldſchmiede
arbeit. Nur Hermann verhielt ſich ſtill und es war
faſt wie ein Blick des Einverſtändniſſes, den er mit
Thea wechſelte, die ihn mit einer Geſte ermunterte:

„Bitte, Herr Binder, ſagen Sie Jhre Anſicht, äch
glaube, wir haben ein und dieſelbe Anſicht

„Nun ich halte den Ring wieder für unecht,
denn er ſieht mir für einen alten Ring zu neu und
ſauber aus.“

Zuſtimmend nickte Thea mit dem Kopf.
„Das iſt auch meine Anſicht, nachdem ich mir Du

ſolinas Handlungsweiſe jetzt bei meinem Bericht noch

einmal durchdachte.“ e„Was denn ihr haltet den Ring nicht für echt?“
„Nein, Rudi, jedenfalls iſt es nicht der Ring, den

wir ſüchen.“

„Alſo wären wir wieder von dieſem Satan düpferk
worden

„Mir' ſcheint und diesmal gründlich, denn ich
habe ihr noch zehntauſend Lire dazu gegeben.

„Thea, wie konnteſt du!“
Rudi, ſchilt mich nicht, ich tat es nur im Intereſſe

von Onkel.“
„Nun, dann hat die Dame wenigſtens ein anſehn

liches Reiſegeld, und wir werden jetzt einen ſchweren
Skand haben.

Hermann ſah Thea, die ſehr deprimiert ausſah,
lächelnd an.

„Aber laſſen Sie nicht den Kopf hängen, ich hätte
an Jhrer Stelle ſicher auch ſo gehandelt.“

Robert hatte während dieſer Worte den Ring in
ſeiner Hand, und Julia beobachtete, daß er den Ring
öfter an ſeine Naſe hielt, als wolle er den Geruch
dieſes Ringes prüfen.

„Was riechen Sie immer an dem Ring, Herr Dok
tor. Wollen Sie als Detektiv vielleicht heraüsriechen,
wo ſich Duſolina jetzt befindet?“

„Das nicht, Conteſſa, aber dem Ring haftet ein
Geruch an, der mir nicht gefällt.“

Sofort waren alle mit ihrer Aufmerkſamkeit bei
Robert, der ſich aufrichtete und ſchnell ſagte:

„Bitte, berühren Sie mal den Ring nicht mehr,
e ich wiederkomme, ich will nur meine Jnſtrumente

len.“
Als läge ein Alp auf ihnen allen ſo ruhig ſaßen ſie

da, ohne ein Wort miteinander zu wechſeln, bis Robert
mit ſeiner Jnſtrumententaſche wiederkam, ſich erſt um
ſtändlich Gummihandſchuhe anzog und dann ſagte:

„So, und nun ſetzen Sie ſich mal alle möglichſt
weit weg von mir, denn mir ſcheint bei einer Sache,
e mit dieſer Dame zuſammenhängt, alle Vorſicht ge
oten.“

Angſtlich gingen die beiden Damen in die entfern
teſte Zimmerecke, während die Herren nur die verlangte

Diſtanz wahrten. r.Robert bohrte und verſuchte nun mit ſeinen Jn
ſtrumenten herum.

„Darf ich den Ring aufbrechen?“
Aber natürlich, Doktor, wir müßten ihn fa ſowieſo

öffnen, wenn wir zu unſerem Brillanten kommen
wollten.“

„Jch werde aber die Faſſung verletzen müſſen?
(Fortſetzung ſoigt.)



S

S

S z

h

Rr. 293. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeourger Körrein l. Milkwoch, den 14. Dezember Nr. 293.lahrbiſcher und Kalencier 7933
Das Jahr 1932 iſt in ſeinen letzten Monat ein

etreten und ſchon erſcheinen die Vorboten des neuen
hres in Form von Jahrbüchern und Kalendern
Von beſonderer Bedeutung unter ihnen ſind wie

immer die Heim a bücher. So erſcheint im Verlag
von W. Schneider, Querfurt, in ausgezeichneter Aus
ſtattung das

Huerfurter Jahrbuch 1933.
Wenn man das ſchmucke Bändchen in die Hand nimmt,
wenn man darin blättert und überall alten, lieben Be
katinten begegnet, die ſeit Anfang an ſeiner Geſtaltung
mitarbeiten dann welß man, daß hier einer edlen
Sache Opfer gebracht werden. Jm Umfang iſt das
Querfurter Jahrbuch 1933 ſeinen Vorgängern gleich
geblieben, im Wert und in der Ausſtattung iſt es wo
möglich noch r Der feinſinnige Radierer Mücke,
Sondershauſen, hat wieder alte vertraute Winkel un
ſerer Heimat im Bilde feſtgehalten. Das Atelier Jäger
ſtellte einige ſehr ſchöne neue Aufnahmen aus Quer
fürt zur Verfügung, und eine Anzahl intereſſanter
Bilddobumente vervollſtändigen den Schmuck des
Buches. Felix Burkhardt, Guſtav und Johannes
Schtber, Fritz Steinbrecht, Walter Bartz, Guſtav
Dietſch, E. Jhle und viele andere haben hochintereſſante
Beiträge geliefert, die der Herausgeber des Jahrbuches,
Rektor Waldemar Mühlner, ſinnvoll zuſammengefaßt
hat. Es iſt nicht notwendig, hier mehr zu verraten,
als daß das „Querfürter Jahrbuch 1933“ wieder ein
Heimatbuch erſten Ranges geworden iſt. Fur die
Schulen b es ein willkommenes Unterrichtsbuch
dar, und ſelbſt für den, der nicht akliv in der Heimat
arbeit ſteht, iſt es ein ebenſo intereſſantes als ervau
liches Buch. Daß neben dem geiſtigen Inhalt guch alle
die Dinge wiederzufinden ſind, die zu einem wahren
Kalender gehören, iſt ſelbſtverſtändlich. Der geringe
Preis von 80 Pf. iſt der Notgeit angepaßt.

Deulſcher Kalender.
Der Wunſch, einen Blick in die Zukunft tun zu

können, liegt tief in der menſchlichen Ratur begründet.
So werden denn auch beim erſten Hurchblättern des
ſoeben in gewohnter Reichhaltigkeit erſchienenen Köhler
hen Deutſchen Kalenders für 1939 Wilhelm Köhler
Verlag, Minden i. W) die meiſten Leſer wahrſcheinlich
zuerſt die Seiten aufſchlagen, auf denen ſie erfahren
was ihnen en ie Aſtrologen für das nächſte
Jahr berkünden und wie ſich das Schickſal unſeres
Vaterlandes 1933 geſtalten ſoll. Man darf aber nicht
denken, daß mit dem Hinweis auf dieſe der Zukunft
gewidmeten Beiträge auch nur das Weſentlichſte über
den Inhalt des neuen Deutſchen Kalenders geſagt ſt,
vielmehr enthält der neue Jahrgang, 224 Seiten ſtark,
mit über 100 Abbildungen und einem farbigen Kunſt

eſchmückt, eine Fülle intereſſanter Aufſätze. Preis

Deutſcher Flotkenkalender.

Der neue Jahrgang 1933 des weltbekannten Köhler
hen Jlluſtrierten Flotten-Kalenders (Wilhelm Kohler

rlag, Minden W erſcheint in altgewohnter Reich
haltigkeit. Von ſeemänniſchen Ereigniſſen aus jüngſter
Zeit, wie dem Untergang des Paſſagierdampfers
Monte Cervantes“, von den neueſten Fortſchritten
in Schiffbau und Schiffahrt, von Tankſchiffen und von
unſeren neuen Kreußern, von Flugzeugen im Dienſte
der Fiſcherei, von Eiſenbahnen, die die See durch
kreuzen, erzählt der Kalender ebenſo anſchaulich wie
von den Eroberungsfahrten des berühmten Weltumſeg
lers Vasco da Gama, von der Romantik der Segel
ſchiffszeit, von Schreckensfahrten ums Kap Horn, vom
Walfiſchfang und von verſchollenen Schiffen, kurz von
Seegbentenern aus allen Meeren und Häfen der Welt
die wir mit atemloſer leſen. Daneben finden
wir intereſſarcke Tabellen und Statiſtiken, ſo z. B. eine
Der e Liſte aller deutſchen So e e uſw.
Preis 1,30 M. Umfang 250 Seiten, 150 Abbildungen

Kolonial Kalender.
Sehr intereſſante Lektüre bietet ferner auch der

Köhlerſche Kolonialkalender für 1933 (Wilhelm Köhler
Verlag, Minden i. W.), dem der Verlag ein neues,
wirkungsvolles Gewand gegeben hat, und der uns mit
dem neuen Untertitel Die Wildnis ruft lockt,
ihm um die ganze Welt zu folgen, in die Urwälder
des Amazonasgebiets, in die geheimnisumwobene Süd
ſee, in den afrikaniſchen Buſch und die Wüſte Saharg,
nach dem Fernen Oſten und dem Wunderlande Indien
Jm Vordergrund ſtehen natürlich, wie immer in die
ſem vielſeitigen und abwechſlungsreichen Kalender, die
unterhaltenden Beiträge ſpannende, reich i lluſtrierte
Erzählungen aus Urwalb und Steppe, aus Buſch und

rn kühne We erzählen von abenteuerlichen
Erlebniſſen unter ſchwarzen, braunen und gelben Men
ſchen. Aktuell ſind die Beiträge von erfahrenen Far
mern über die Ausſichten für Anſiedler in Reu-Guſneg
und Braſilien in Deutſch-Südweſt. Preis 1,350 M.
Umfang 240 Seiten mit 100 Abbildungen

Der „Lahrer Hinkende Bote
bietet auch in ſeiner Ausgabe für das Jahr 1938 reichen
Unterhaltüngsſtoff. Albert e weit vom Morgen
land zu berichten, die Schriftſtellerin L. Haarbeck hat
ein artig Stücklein von einer Zobelmütze aus den
Tagen, da man Zeit hatte, wegen einem Hafen
käs ſich das Herz Du zu machen, aber auch den
nötigen Humor, mit dem man ſich über das Herzweh
weggeholſen hat. Preis 50 Pf.

TierſchutzKalender,
Der Berliner Dierſchutzverein, für alle Länder deut
ſcher Sprache (Berlin S 61), hat der deutſchen Ju
gend mit ſeinem Tierſchutz-Kalender 1933 wieder ein
ſchönes Geſchenk rennt 32 Druckſeiten, viele Text
Streubilder nach Naturaufnahmen, Vignetten und Kopf
leiſten, alle ſehr klar und plaſtiſch in Kupfertiefdrück,
zwei prächtige Farbdrucke, das iſt viel für 10 Pfennig

Aſtrologiſcher Kalender.
Jahrbuch für das Jahrbuch 1933 von C. H. Huter.

Deutſchlands Horoſkop 1933. Aſtrologlſche Pro hre
für die Leſer. Hitler, Straßer, Brüning und hre
Sterne 1933 Heitenwendel Sternenmächte
Verlag Neues Deutſchland, Verlagsgeſellſchaft m. b. H.
Dresden Weißer Hirſch, Lötzener Str. 8. Preis 1 M.

Deutſcher Reichspoſt Kalender 1933.

Herausgegeben mit Hilfe des Reichspoſtminiſters.gontordis Verleg, Leipzig O 1, Goetheſtraße 6 er
360 RM Der Deutſche Reichspoſt Kalender iſt im
fünften Jahrgang erſchienen. Er gibt wie ſeine Vor
gänger in gemeinverſtändlicher Form einen überblick
über die neueſte Entwicklung der Deutſchen Reichspoſt
und die ihr im Wirtſchaftsleben zufallenden Aufgaben
weiſt auf ihre vielſeitigen, auch die weniger bekannten
Einrichtungen hin und erläutert deren zweckmäßigſte
und wohlfeilſte Benußung. Der Kalender zeigt ferner,
welche Maßnahmen und techniſchen Hilfsmittel die
Deutſche Reſchspoſt zu einer reibungsloſen und ſchnellen
Abwicklung ihres bielgeſtaltigen Vetriebsdienſtes be
nötigt. Das von Künſtlerhand entworfene Ditelblatt
verſinnbildlicht in ſiebenfarbigem Oſſſeldruck den Paket
und Päckchendienſt der Reichspoſt.

Phönix -Kalender für die deutſche Jugend 1933/34.

Neun bearbeitet bon Dr. Karl Hellwig, mit 16 Kunſt
ketlagen und Uber 150 Abbildungen im Tert. 380 Seiten
mit 2 Prelsausſchreiben und 1 Prelsralſel, in Ganz
leinen S geb. 1,26 M. Phönix- Verlag Karl Siwinna,
Berlin S l. Die ſeit dem vorigen Jahr er
ſcheinende Neuausgabe des altbewährten und be der

Phönix Kalender für die deutſche Jugend liegt nun

dieſen vortrefflichen, nahezu unentbehrlichen Jugend
kalender noch zu berbeſſern, iſt es in bollem Maße und
mit dem größten Erfolge geſchehen

Der Bock über der Grenze
Das Rippacher Jagdvergehen vor dem Amtsgericht Weißenfels. Lokaltermin

in Pö
Die Jagdpächter von Rippach und Umgebung ſind

nicht gut aufeinander zu ſprechen und ſie machen ſich
gegenſeitig das Leben recht ſchwer. Schon 1931 wurde
einer von ihnen, der Kaufmann E. K. aus Leipzig
und An Jagdgaſt, der Landwirt E. M. aus Rippach,
zur Anzeige er da dieſe ein Reh auf der an
renzenden Flur Großgöhren Meer und über die
renze herübergeholt hatten. erhielt 150, K. 100

Reichsmark Geldſtrafe und M. wurde außerdem das
Gewehr beſchlagnahmt und der Jagdſchein entzogen
Am 2 November d. J. befand ſich nun der Jagdpächter
K. mit dem Kaufmann J. K. und dem Baumeiſter
K. Sch., beide aus W wiederum bei Rippach auf
dem Anſtande, während M. ohne Gewehr dabel ſaß
Als ein Kitzbock aus dem Geſtrüpp heraustrat, gab
der Jagdgaſt J. K. einen Schuß ab, der dem jungen
Bock den rechten Hinterlauf zerſchoß, während ein
zweiter Schuß des Sch. fehlging. Der Bock flüchtete
üher die Grenze und verſuchte die Rippach zu über
ſphingen. Dabei geriet er in den Bach, und der Land
wirt M., der ſich Verfolgung aufgemacht hatte,
zög ihn aus dem Waſſer. Er ſchleppte das bereits
halbtote Tier über die Rippacher Grenze zurück, wo es
aäbgeſtochen wurde. Der Vorgang war ſedoch nicht
ohne Zeugen geblieben und der Landjäger veranlaßte
die Beſchlagnahme des Rehbockes, den man bereits im
Auto nach Leipzig transportiert und an einen Wild
händler verkauft hatte.

Jetzt hatten ſich die drei Jäger und der Landwirt
M. vor dem Amtsgericht zu verantworten. Zunächſt
dürfte der Kitzbock überhaupt nicht geſchoſſen werden,
da für Rehkälber Schonzeit herrſchke, und zweitens
das angeſchoſſene Wild auch nicht aus der fremden
Flur herübergeholt werden. Nachdem bei einem Lokal
kermin das Gelände eingehend beſichtigt war, wurde
im Gaſthaus Pörſten in einſtündiger Verhandlung der
ganze Hergang noch einmal ausführlich durchgenom
men K. will den Kitzbock für eine Ricke gehalten
haben, die ſchußfrei war, und M. nur zufällig an der
Rippach vorbeigekommen ſein, das im Schlamm
ſteckende Wild nur aus Mitleid herausgezogen haben.
Der Jagdpächter K. will erſt nach Abtransport des
Rehbockes davon Kenntnis erhalten haben, daß dieſer
aus fremder Flur herübergeholt wurde, wie allch Sch.
behauptet, nichts von der Grenzüberſchreitung des M.
bemerkt zu haben. Das war zwar ünwahrſcheinlich,
doch ließ ſich das Gegenteil nicht nachweiſen. Der
Amtsanwalt beantragte bei E. K. Und Sch. Freiſprüch,
egen den wegen Jagdvergehens vorbeſtraften M eine
eldſtrafe von 300. RM. gegen den Schützen J. K.der d Reh auch abſtach, 100 RM. Geldſtrafe Die

Urteilsverkündung wurde auf Freikag vertagt.

Schöffengericht Weißenfels.
Diebe auf dem Schützenplatz,

Die Arbeiter F. 3. und M. K. ſowie der Klempnuer
A. R. aus Teuchern waren in ein Varietézelt ein

t nd hatten mehrere Flaſchen Bier ünde e ne Tiſche und einen Ruckſack mit

rſten.
genommen. Die Angeklagten ſind geſtändig und wollen
aus Not geſtohlen haben. Der bisher noch unbeſcholtene
R kam mit der Mindeſiſtrafe von 8 Monaten Gefäng
nis davon, während die bereits vorbeſtraſten 3. und
K. zu je 5 Monaten Gefängnis verurteilt wurden.

Der Schwur mit dem Hut auf dem Kopfe.
Der Kürſchnermeiſter C. B. aus Weißenfels

hatte 1081 bhn dem Kaufmann H. in Leipzig für
500 M. el gekauft und fünf Wechſel in
Zahlung gegeben, die er init der Querſchrift ſeinesVrnders erſehen hatte. Die Wechſel gingen natürlich

8 Proteſt, und der Angeklagte B. erklarte, daß die
echſel nur pro körma ausgeſtellt wurden denn H.

Hochfrequenzer!
Nehmt Rücks echt

auf die Raciohörer!
hätte eine Sicherheitshypothek über 1000 M. an

envmmen (die allerdings wertlos war. Der alsJenge vernoömmene H. ein Rumäne erklärte vor ſeiner

Vereidigung, daß er nur mit dem Hute auf dem Ko fe
ſchwören könnte, wie das in ſeiner Heimat üblich ſei.
Dieſer Wunſch wurde ihm auch erfüllt. Um die An
ergt reſtlos zu klären, wurde die Verhandlung
vertagt.

Die Diebſtähle im Konſumverein,
Der bereits 18mal vorbeſtrafte Arbeiter H. St.

und ſein Schwiegerſohn, der Arbeiter K. B. aus
Weißenfels wären nachts in das Geſchäft des Kauf
manns T. in der Langendorfer Straße eingedrungen
und r hier Lebensmittel Schokolade und Zigarren
geſtohlen. Später fielen ihm bei einem Einbruch in
die Filialen des Konſumbereins WMoritzHill Straße
und r Lebensmittel, Likör Und andereWaren im Werte von etwa 500 M. in die Hände
Die arbeitsloſen Angeklagten entſchuldigen ſich mit
bitterer Not. Da bei St. Rückfalldiebſtahl vorlag, er
kannte das Gericht auf 2 Jahre und 6 Monate Ge
fängnis, während der noch unbeſcholtene Schwieger
ſöhn mit 6 Monaten Gefängnis davonkam.

c

Der Hausbeſitzer braucht Parteifahnen
nicht zu dulden.

Eine Entſcheidung des Amtsgerichts Düſſeldorf vom
5. Auguſt 1932 156 1428/82 legt feſt, daß der
Mieter nicht berechtigt iſt, ſolche Fahnen aus den
Fenſtern zu hängen dder ſonſt irgendwie an der
Außenfaſſade des Grundſtücks anzu ringen, die als
ausgeſprochene Parkeifahnen zu betrachten ſind. Man
könnte in der jetzigen politiſch erregten Zeit verſtehen,
daß der Hauswirt davon Angriffe auf ſein Haus be
fürchtet, und er muß auch damit rechnen, daß ihm
einzelne Mieter die Räume aufkündigen.

Führer durch das Jahr 1983 für Knaben u. Mädchen

Vorkriegsgeneration in beſter Erinnerung ſtehenden
r das Jahr Wons h bhr. Wo es irgend möglich war,

nen Schmuf ningends e

ln in jeder ch
ist der Wächter der

Reinlichkeit in der Spei-
sekammer, im Badezimmer,
in der Toilette, im qunzen
Heiml Jeder mit qescu-
berte Gegenstand und das
sind hunderte Hausgeräte
cus Holz, Glas, Porzellan,
Stein, Marmor oder Metoll
atmet hyqienische Frische.
Gerade weil ein gesundes
Heim viel Reiniqungsar-
beit erfordert, brauchen
Sie eine flinke, billige Kraft,
ein Mädchen für alles:

Beim Geschirraufwaschen genügt ein Teeloffel O für
eine normale Aufwaschschüssel. So ergiebig ist es

412322
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Ohne Sport kein Wehrſport!
Spork, die beſte Grundlage des Wehrſporkes.

Gegenwärtig laufen in verſchiedenen Lagern Kurſe
zur Ausbildung von Führern für den Geländeſport.
Die körperlichen Vorausſetzungen wie auch die
Leiſtungsanſprüche an die jungen Leute ſind ver
e beſcheiden, ſo daß jeder einigermaßen
porttüchtige junge Mann allen Anforderungen, die der

Wehrſport oder Geländeſport an ihn ſtellt, gewachſen
iſt. Dieſe Tatſache lenkt erneut die Augen der Offent
lichkeit auf die Turn und Sportbewegung, die ein
unübertrefflicher Wegbereiter für körperliche Leiſtungs
anſprüche jeder Art iſt und dazu auch noch den Ge
meinſchäftsgedanken fördert und damit zum Erzieher
für den Staatsbürger überhaupt wird.

Darüber hinaus aber wächſt den Turn und Sport
verbänden noch eine weitere Aufgabe, die ihre

große Bedeukung im Skaaks- und Volksleben
am beſten unter Beweis ſtellt. Durch ſie werden viele
Schwache, körperlich Untaugliche leiſtungsfähig gemacht,
die ſich erſt dürch Turnen und Sport jene Konſtitution
erwerben, die Vorbedingung für eine nützliche und ge
ſundheitlich gefahrloſe Verwendung im Geländedienſt,
in der Handhabung und Anwendung der Sinne und
Glieder im Dienſte gemeinſamer Aufgaben iſt. Nicht
nur dem Geſunden und Auserleſenen, dem Rekord
mann gilt ihre Fürſorge, wie fälſchlicherweiſe zum

en des Sportes immer angenommen wird,
ſondern mehr noch dem körperlich und geiſtig Un
fertigen, dem in der Entwicklung befindlichen Jugend
lichen. Jnſofern kann man ſagen, daß die Turn und
Sportvereine geradezu Vorſchulen für die vom Staate
in die Wege geleitete Wehrerküchtigung darſtellen. Jhre
Arbeit fördert alles, was an Anſprüchen an die
Lebenskraft und Lebenstüchtigkeit von ſeiten des
Staates, des beruflichen und familiären Lebens an
die deutſche Jugend geſtellt wird.

Jeder Turner und Sportler, der Leibesübungen
längere Zeit regelmäßig betrieben hat, wird ohne
weiteres die von ihm als Führer geforderten Leiſtungen
nachweiſen können, die abſichtlich recht niedrig ge
halten ſind, um auch dem Nichtturner und Nicht
ſportler den Anſchluß an den Geländeſport zu er
möglichen. Der Staat aber ſollte aus dieſer Tatſache
die Folgerungen ziehen und mehr denn je der deutſchen
Jugend zur Pflicht machen, durch Turnen und Sport
ſich die natürliche und ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung
für den Wehrſport zu ſchaffen. Das kann nur über
eine größere Unterſtützung der Leibesübungen
treibenden Verbände geſchehen, die gerade in di ſer
Notzeit ſtaatliche Hilfe mehr denn je brauchen. Neben
der Sportpflicht der Jugendlichen muß die Staats

licht zur Unterſtützung der Verbände ſt en, deren
ufgaben unter den neuen Pflichten merklich an

ſchwellen, da ſie einmal ſchon ein großes Hilfswerk an
der arbeitsloſen Jugend dürchführen und zum anderen
ch jetzt mehr denn je als unmittelbar im Staats

z intkereſſe ſtehend betrachten müſſen; denn man be
dient ſich jetzt bewußt der langfährigen und mühe
vollen Vorarbeit, die die deutſchen Turn und Sport
verbände an der Jugend geleiſtet haben.

Hans Hädicke, 1. Vorſ. des VMBV.

Tuftkanrt

Das neue Volbsflugzeug „Zögling“

Senſationeller Konſtrukkionserfolgder Rhön-Roſſitten- Geſellſchaft.
Der von der Deutſchen Oſtmeſſe her wohlbekannke

Roſſittener mokoriſierte „Zögling“ (Konſtrukteur-
Diplomingenieur Meyer, Roſſikken) wurde von
Diplomingenieur Heſſelbach in Roſſiktken mit
gutem Erfolge eingeflogen. Die Anlaufſtrecke beim
Start betrug 100 Meter, der Auslauf bei der Landung
nur 20 Meker.

Nach dem vorläufigen Urkeil wird die Maſchine ſehr
gut zur Umſchulung vom Segel- zum Mokorflüg
geeignet ſein. Die Schule Roſſikken wird die
Maſchine weikerenkwickeln und hofft, die erſten
Schulungsverſuche in der kommenden Schulungsſaiſon
in Roſſikken durchführen zu können. Man hofft, den
Geſtehungspreis der Maſchine (einſchließlich Mokor)
weſentlich unker 1000 Mark halten zu können. Die
Maſchine ſtellt inſofern ein Volksſflugzeug dar,
als die Vereine ſie 9 ſelbſt bauen könnken. Denn die
Flugzeugteile ſind dem bekannten Gleikflugzeugkyp
„Zögling“ der Rhein Roſſikten- Geſellſchaft nahe ver
wandtk, der von den Vereinen zu Tauſenden von Exem
plaren gebaut worden iſt.

Randbal Dr.

1. Klaſſe
Gruppe C.

S t S S Tore PkteS Verein le
1 TVg. Merſeburg 71 7 49 21 14 02 Spergau 71 4 351 46 8 6S Kötzſch an 3130 30 7 74Röſſen Reſerve 71 2] 433 39 4: 10
5 Ammendorf 8 627. 54 3 18

Gruppe D.

S S Tore PhkteVerein SS

1 Neumark. 9 8 60 48) 16: 2
2KötzſchenBeuna. 8 2)4127 12 43Möcherling 96 3 63 837 12 6eEauchſtädt 9 4 5) 59: 44 8 10
S Kayn a 8 2 6 20 361 4 126 Schafſtädt 9 25 751 0 18

Tabellenführer Neumark kam zu zwei billigen
Punkten, da Schafſtädt nicht antrat.

C Handban DSB.

Für den Sonntag hat der Syorkverein 1922 Groß
kayng zwei Mannſchaften von TuR. Weißenfels zu
Geſellſchaftsſpielen nach Großkayna verpflichtet.

Der Verbands Fußballausſchuß des Verbandes
Mitteldeutſcher Ballſpielvereine teilt mit

Die Meiſterſchaftsſpiele in den Gauen ſind durch
die günſtige Witterung ziemlich weit fortgeſchritten.
Es iſt beſtimmt damit zu rechnen, daß Mitte Februar
alle Gaumeijſter ermittelt ne ſo daß

Ende Februar, ſpäteſtens Anfang März mit den
Spielen um die VMBVB.- Meiſterſchaft begonnen

werden kann. Jm Pokal ſind ebenfalls ſchon die
letzten 64 Anwärter ermittelt, ſo daß für dieſen Wett
bewerb nur noch 5 Spieltage notwendig ſind.
Bis Ende Februar ſollen drei weitere Runden erledigt
werden, ſo daß Vorſchluß- und Schlußrunden zu ge
eigneten Terminen Ende März und Anfang April ſtatt
finden können. Dabei wird zu berückſichtigen bleiben,
inwieweit die letzten acht Mannſchaften an den Spielen
um die VMBV Meiſterſchaft beteiligt ſind.

Die Frage, ob Paarung oder Ausloſung im Pokal,
hat der letzte Verbandstag in Deſſau zugunſten der
erſteren entſchieden. Nach den Erfahrungen der erſten
Runden werden auch die nächſten Runden gepaart
werden, denn

bei der heutigen Noklage der Vereine müſſen alle
unnökigen größeren Reiſen von Mannſchaften und
Schiedsrichtern vermieden werden. Bei der Platz
wahl werden wir bald neutrale Plätze wählen, da

Renumark gegen Kayng!

Winternothilfeſpiel
der beiden alten Rivalen.

Den kommenden verbandsſpielfreien Sonntag be
nutzen dieſe beiden Geiſeltal-sVereine, um ſich in den
Dienſt der Winternothilfe zu ſtellen. Die J. Mannſchaft
der Spielvereinigung Neumark hat die gleiche Elf
des Sportvereins 1922 Großkaynga zu einem
Freundſchaftsſpiel eingeladen, deſſen Erlös zum Teil
der Winternothilfe zugeführt wird.

Es iſt zu wünſchen, daß das Spiel gute Unker
ſtützung ſeitens der Zuſchauer findet, damit ſein guter
Zweck erfüllt werden kann.

Beide Mannſchaften haben ſich lange nicht gemeſſen
Und gerade der gegenwärtige Augenblick erſcheint der
richtige, um Spannung in den Ausgang dieſes Geiſel
talderbys zu bringen. Vorher ſpielen die beiden
Reſerven

Arbeikerſpork im Bezirk Weißenfels Fr. Wild
ſchütz F. Köttichau T 3:0 Spielv. Teuchern J
(Oſtthüringer Kreismeiſter)-FT. Steinach J (Weſt
thüringer Kreismeiſter) 6 0. Zirka 4000 Zuſchauer
wurden Zeuge dieſes Großkampfes. Am Sonntag
ſteht Teuchern dem letzten Gegner, FT. Erfurt, in
Gera gegenüber.

e cSportplätze nicht „wertvoll“!
Der Sporkplatzbau im freiwilligen Arbeiksdienſt.
Jn einem Artikel in ſeinem Zeitungsdienſt beſchäftigt

ſich der Deutſche Reichsgusſchuß fürLeibesübungen mit der Frage des Sportplatz-
baues im freiwilligen Arbeitsdienſt. Noch vor wenigen
Monaten, ſo wird ausgeführt, ſeien gut aller Vor
haben im freiwilligen Arbeitsdienſt dem Sportplatzbau
gewidmet geweſen, mindeſtens die Hälfte aller Arbeits
dienſtwilligen habe aus Mitgliedern der Vereine für
Leibesübungen beſtanden. Dürch die Verordnung der
Reichsregierung vom 16. Juli 1932 ſei der Sportplatz

Dem Endspfel entgegen
die letzten Runden nur auf völlig einwandfreien
Anlagen ausgelragen werden müſſen.

Jn dieſem Spieljahr waren wir erſtmalig gezwungen,
einige Mannſchaften von den erſten Pokalrunden zu
befreien, da die Pokalſpiele 4 Wochen ſpäter als im
vergangenen Jahre begonnen haben. Grund dafür
war, daß erſt die endgültige Entſcheidung auf dem
Verbandstag über Beibehaltung der Pokalſpiele ab
gewartet werden mußte. Es ſtanden daher bei Beginn
des Pokalbewerbes nur 28 Spieltage bis Ende April
zur Verfügung. Berückſichtigt man dabei, daß die
Vereine Anfang Oktober noch etwa 15 Verbandsſpiele
vor ſich hatten, daß Gaue und Verband für ihre Ver
anſtältungen je 2 Sonntage brauchten, ſo bliebe für
Pokal- und Verbandsmeiſterſchaft kaum genug Zeit
übrig, ohne gezwungen zu ſein, die Feiertage für dieſe
Spiele zu verwenden. Um Pokal- und Meiſterſchafts
ſpiele reibungslos abwickeln zu können, war die Maß
nahme der Freilaſſung notwendig und auch gerecht
fertigt, denn die Belaſtung der Mannſchaften, die in
beiden Wettbewerben bis in die letzten Runden ge
langen, wäre zu groß geweſen.

Außerdem konnten durch die Freiloſe für eine Anzahl
Vereine die Verbandsſpiele in den Gauen erheblich ge
fördert werden, während ſonſt Terminnot ſchon heute
ungausbleiblich geweſen wäre.

bau durch den freiwilligen Arbeitsdienſt eingeſchränkt
worden inſofern, als der Reichsarbeitsminiſter in den
Vordergrund der Arbeitsdienſtvorhaben „volkswirt
ſchaftlich wertvolle Arbeiten, wie Meliodrationen,
Hdlandkultivierungen, Siedlungen und Aufforſtungen,
geſtellt habe. Damit ſei, ſo erklärt der DRA., der
Sportplatzbau in den Hintergrund gedrängt worden.
h Der Reichsausſchuß hat nun in dieſem Zuſammen
ange

eine Eingabe an den Reſchsarbeitsminiſter geſandk,
in der gefordert wird, in Zukunft Ankräge auf
Genehmigung des freiwilligen Arbeiksdienſtes für
den Bau oder Ausbau ſporklicher Abungsſtätten

unter denſelben Geſichtspunkten zu beurteilen und an
zuerkennen, wie dies vor dem Rundſchreiben vom

Auguſt üblich war, und bei Vorliegen beſonderer
Umſtände und auf Antrag der Träger des Dienſtes die
Förderungsdauer der mit der Anlage von ſportlichen
Ubungsſtätten beſchäftigten Arbeitsdienſtwilligen über
die vorgeſehenen 20 Wochen hinaus zu verlängern und
derartige Anträge wohlwollend zu prüfen.

In ſeiner Antwort erklärt der Arbeitsminiſter, im
Hinblick auf die außerordentlich zahlreichen Arbeits
gelegenheiten von ünmittelbarem volkswirtſchaftlichen
Werk und auf die knappen ihm zur Verfügung ſtehenden
Mittel bedaure er gaufrichtig, die Arbeiten an ſportlichen
übungsſtätten nicht als volkswirtſchaftlich wertvoll im
Sinne der Ausführungsvorſchriften über den freiwilligen
Arbeitsdienſt anerkennen zu können. Die Möglichkeit
der Verlängerung der Beſchäftigungszeit auf über
20 Wochen ſei nur bei den volkswirtſchaftlich wertvollen
Arbeiten vorgeſehen Und komme grundſätzlich beim
Bau ſportlicher Ubungsſtätten nicht in Frage.

Reüntage für Halle 1933
Die Delegierkenverſammlung der Oberſten Renn

behörde ſetzle bei ihrer Tagung die Rennktermine für
die einzelnen Bahnen feſt. Für Halle ſind vorgeſehen:

17. und 18. Juni; 15. und 16. Juli; 12 und
13. Auguſt; 16. und 17. September; 14. und 15. Okt.

Ehrentafel der mittelceutschen
Leſchtathletike

Aus der Deutſchen Vereins- und Beſten-Rangliſte.
Die Deutſche Vereinsrangliſte, die an der Deutſchen

Sportbehörde auf Grund der Leiſtungen des Jahres
1932 zuſammengeſtellt worden iſt, umfaßt für die
Männer 186 (im Vorjahr 117), für die Frauen 85 (67)
Vereine. Davon gehören die folgenden 30 (17) bzw.
17 (10) dem Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine an:

Männer: VfB. Leipzig, SC. Dresden, ASV.
Dresden, Dresdenſiag Dresden, ASC. Leipzig, Wacker
Leipzig, PSV. Chemnitz, Viktoria 96 Magdeburg, VfL.
96 Haälle, 1. SV. Jena, PSV. Haälle, LSE.
Leipzig, Sportfreunde Leipzig, SC. Weimar, VfB.
Jena, Gutsmuts Dresden, VfL. Saalfeld, PVfL. Gotha,
SV. 98 Halle, RB.-TuSpV. Deſſau, SV. Allianz
Magdeburg, VfB. Koburg, Griesheim Bitterfeld
Preußen Halberſtadt, BCE. Zeitz, Olympia Dresden,
GelbRot Meiningen, Jnfanterieſchule Dresden, VfB.
Auerbach, CBC. Chemnitz.

Frauen: FrauenSC. Magdeburg, SC. Erfurt SC.
Dresden, VfS. 96 Halle, 1. SV. Jena, Dresdenſia
Dresden, Preußen Halberſtadt, TuR. Weißenfels,
Germania Magdeburg, Viktoria 96 Magdeburg,
Preußen Nordhauſen, ASC., Leipzig, Wacker Leipzig,
ASV. Dresden, Gutsmuts Dresden, Frauen-SC.
Nordhauſen, Damen-SCE. Leipzig.

In der Liſte der 30 Beſten
für das Jahr 1932

bleibt die Zahl der Plätze, die von männlichen Leicht
athleten aus Vereinen des Verbandes Mitteldeutſcher
Bällſpielvereine belegt worden iſt, hinter dem Vor
jahre zurück. 77 im Jahre 1932, 96 im Jahre zuvor
ebenſo die Staffelplätze (11 gegen 16). Dagegen iſt bei
den von weiblichen VMBV. Angehörigen belegten
Plätzen wiederum eine Zunahme von 66 auf 71, bei
den Staffelplätzen eine ſolche von 6 auf 7 zu melden:

Männer.
100-Meker-Lauf:. Biebach (PSV. Halle), Palmer

(PSV. Chemnitz), Lippmann (VfB. Auerbach), Seifert
(CBCE. Chemnitz). 200-Meker-Lauf: Büchner (VfB.
Leipzig), Kreher (Dresdenſig Dresden) 400-Metker-
Lauf:. Büchner (VfB. Leipgig), Klupſch (1. SV. Jeng).
800-Meker-Lauf. Knigge Preußen Halberſtadt), Dr.
Tarnogrocki (ASV. Dresden). 1500-Meker-Lauf: Gaß
(ASV. Dresden). 5000-Meker-Lauf: Böhmert (SC.
Dresden), Gebhardt (PSV. Chemnitz), Türke (Sport
freunde Leipzig). 10 000-Meter-Lauf: Gebhardt (PSV.
CEhemnitz), Böhmert (SE. Dresden), Müller (AVO.
Dresden), Türke (Sportfreunde Leipzig), Krahl (Dres-
denſia Dresden), Kamprad (PSV. Chemnitz). Marakhon
lauf: Förſt RB. Deſſau. 110-Metker-Hürdenlauf: Duvo

(Ak. SE. Leipzig), Graßhoff (BE. Zeitz), Schreier
VfB. Leipzig), Wegener (VfL. 96 Halle). 400-Meker
ürdenlauf. Zimmermann (ASC. Leipzig), Allwardt

(ASE. Leipzig), Krauſe (DSE. Leipzig), Müller
(Wacker Leipzig), Weinhold (Dresdenſig Dresden),
Kuntzſch (Wacker Leipzig), Schöne (VfB. Jena)
4 100-Meler-Staffel: Dresdenſig Dresden. 4 X 400-
Meker-Skaffel. ASV. Dresden, ASV. Leipzig, Jn
fanterieſchule Dresden, 1. SV. Jena, SCE. Dresden.
4 1500-MeterStaffel: ASV. Hresden, SV. 98 Halle,
VfB. Leipzig, Wacker Leipzig Viktorig 96 Magdeburg
Weitſprung. Biebach (PSV. Halle), Schreier (VſB.
Leipzig), Long (LSCE. Leipzig), Hartig (Dresdenſia
Dresden), Seeger (Germanig Magdeburg). Hoch
ſprung: Böwing Viktoria 96 Magdeburg), Genz (1. SV.
Jena) Hartig (Dresdenſta Dresden), Güntzel (Gelb-Rot
Meiningen), Huhn (VfB. Jeng) Long (LSC. Leipzig).
Stabhochſprung: Wegener (VfL. 96 Halle), Möbius
(VfL. 96 Halle), Möbius (VfL. Saalfeld) Jaeſchke
Viktoria 96 Brandſtetter (LSCE. Leipzig),
Holzkämper (VfL. 96 Halle), Krauſe (SCE. Dresden),
Bernſtein (Budiſſa). Dreiſprung: Hartig (Dresdenſia
Dresden), Zſchemiſch (PSV. Leipzig), Gabel (PSV.
Sondershauſen). Kugelſtoßen: Seraidaris (SCE. Dresden),
Seeger (Germania Magdeburg). Steinſtoßen: Schrader
(SC. Weimar), Herrmann (Gutmuts Dresden), Neupert
(PVf. Gotha), Güntzel II (Gekb-Rot Meiningen),
Niemeier (SCE. Dresden). Diskuswurf: Seraidaris
(SE. Dresden), Spillner (VfB. Jena). Speerwurf:
Weimann, (Wäcker Leipzig), Nötzold (VſB. Leipzig),
Hochrein (1. SV. Jena). Hammerwurf: Niemeier (SE.
Dresden), Scheibe (Allianz Magdeburg) Möbius (VfL.
Saalfeld) Seraidaris (SC. Dresden), Markus (Sport
freunde Leipzig), Albrecht (CHC. Köthen). Schleuder
ballwurf. Gentſch (VfB. Jena), Möbius (VfL. Saal
feld), Thiele II (VfB. Leipzig), Spillner (VfB. Jenga).
Zehnkampf: Wegener (VfL. 96 Halle), Schreier (VfB.
Leipzig), Krauſe (SC. Dresden).

Frauen.
100-Meker-Lauf: Krauß (SC. Dresden), Freitag

(1. SV. Jena), J. Drieling (FrauenSE. Magdeburg
Markwordt (VfL. 96 Halle), R. Drieling (Frauen-SE.
Magdeburg), Stryk (SCE. Dresden), Grande (SE.
Dresden), Lenk (ASCE. Leipzig), Schmiedel (SC.
Dresden). 200-Meker-Lauf. Krauß (SC. Dresden),
J. Drieling (Frauen-SE. Magdeburg), Freitag (1. SV.
Jena), R. Drieling (Frauen-SCE. Magdeburg), Weidner
(SE. Erfurt), Hohlfeld (Dresdenſta Dresden), Schmiedel
(SC. Dresden), Pötzſchke (Dresdenſig Dresden)
800-MeterLauf. Kimmel (Germanig Magdeburg),

H. Nußbaumer (1. SV. Jena), R. Drieling (Frauen
SE. Magdeburg), Thomas (HC. Köthen) 80-MNeter
Hürdenlauf: Frauboes (Vf L. 96 Halle), Kreplin
(FrauenSE. Magdeburg), Markwordt (VfL. 96 Halle)
R. Drieling (Frauen-SE. Magdeburg), J. Drieling
(FrauenSC. Magdeburg), Hellmann Frauen S
Magdeburg), Maſcher (SE. Erſfurt) Petſchelt (TuR.
Weißenfels), Pollmächer (TuR. Weißenfels) Koch
(PSV. Plauen), Liſzewſti (Frauen-SC. Magdeburg),
Hornig (TuR. Weißenfels), Weigel (SC. SDresden)
4 100- Meter Staffel SC. Dresden Dresdenſia
Dresden, FrauenSE. Magdeburg, ASC. Leipzig, S.
Erfurt, SE. Leipzig Viktorig 96 Magdeburg Weik-
ſprung: Maſcher (SE. Erfurt) Krauß (Dresdener SC.)
Scheibe (SCE. Erſurt), Volk (Wacker Leipzig), Freitag
(1. SV. Jena), Weidner (SE. Erfurt), Lenk (ASC.
Leipzig Hochſprung: Maſcher (SE. Erfurt), Kirſte
Hach (SCE. Erfurt), Hoegaard (ASV. Dresden), Lueth
(Viktorig 96 Magdeburg), Krauß (SCE. Dresden)
Kreplin (Frauen-SC. Magdeburg), Scheibe (SC.
Erfürt). ugelſtoßen: Markwordt (VfL. 96 Halle)
Krauß (SC. Dresden). Diskuswurf: Krauß (SC.
Dresden) Weidner (SE, Erfurt). Speerwurf. Mark
wordt (VfL. 96 Halle), Krauß (SC. Dresden), Härter
(Viktorig 96 Magdeburg), Kreplin (Frauen-SC.
Magdeburg). Schlägballweitwurf: Buhl (Preußen
Nordhauſen), Zeibig (Gutsmuts Dresden), Schwartzkopf
(FrauenSE. Nordhauſen), Freitag (1. SV. Jena)
J Hornig (TuR. Weißenſels) G. Schrödter (Preußen
Halberſtadt), Zenker (Damen-SC. Leipzig), Kranich
(Wacker RNordhauſen). Fünfkampf: Krauß (SC.
Dresden), Freitag (1. SV. Jena) J. Drieling (Frauen
SE. Magdeburg), Weidner (SC. Erfurt), Kreplin
(Frauen-SC. Magdeburg), Maſcher (SC. Erfürt),
Hornig (TuR. Weißenfels).

Wie fühlbar die Merſeburger Leichtathletik zurück
gegangen iſt, beweiſt die Tatſache, daß kein Merſe
burger Name in den Liſten enthalten iſt.

Vom Magdeburger Hallenſportfeſt 1933.
Preisſtiftungen des Reichspräſidenken,

der Stadt Magdeburg, des VMBV. u. g.
Der erſte Ehrenpreis für das vom Mittelelbgau

des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine am
21. Januar 1933 veranſtaltete Hallenſportfeſt iſt vom
Reichspräſidenten von Hindenburg in Geſtalt ſeines
Bildes mit eigenhändiger Unterſchrift eingetroffen, das
diesmal dem Sieger in der 3 1000-Meter-Staffel zu
fallen wird. Für den Dreikampf im 60-Meter-Lauf
ſtiftete die Stadt Magdeburg einen Ehrenpreis, ebenſo
der Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine für den
60 Meter Hürdenlauf. Auch die Privat und Commerz
bank Magdeburg hat bereits mit einer Stiftung auf
gewartet.

Wintersport

Schee fehlt
eDie letzken Winkerſporkmeldungen.

Trotz der zunehmenden Kältegrade in allen Winter
ſportgebieten fehlt eines zur Ausübung des Winter
ſports: der Schnee!

Thüringen.
Oberhof: Heiter, 0 Grad, Schneedecke 10 Zenti

meter Pulver Ski mäßig, Rodel gut.
Schmiedefeld: Heiter, 5 Grad, Schneedecke fünf

Zentimeter, Pulver; Ski und Rodel mäßig
Maſſerberg: Heiter, 2 Grad, Schneedecke neun

Zentimeter, Pulver; Ski und Rodel mäßig
Neuhaus-Jgelshieb: Heiter, 6 Grad, Schneedecke

11 Zentimeter, Pulver; Ski und Rodel mäßig
Lauſcha- Ernſtlhal Haſelbach: Heiter, 3 Grad,

Schneedecke 10 Zentimeter, durchbrochen; nur Rodel
möglich.

Erzgebirge.
HochwaldOybin: 3 Grad, bedeckt, Schneehöhe

10 Zentimeter, bereiſt; Ski und Rodel mäßig
Gokkleuba (Auguſtusberg): 0 Grad, bedeckt, Schnee

höhe 3 Zentimeter, verweht; Rodel möglich.
Lauenſtein-Bärenſtein: 0 Grad, wolkig, Schneehöhe

2 Zentimeter, Schneedecke durchbrochen; Ski und Rodel
auf Waldwegen möglich.

Oberhirſchſprung: 0 Grad heiter, Schneehöhe zehn
Zentimeter, Pulverſchnee; Ski und Rodel mäßig

Geiſing-Weltinhöhe: 8 Grad, bedeckt, Schneehöhe
10 Zentimeter, verharſcht; Ski und Rodel mäßig

Altenberg: 6 Grad, Nebel, Schneehöhe 8 Zenti
meter, durchbrochen; Ski und Rodel mäßig

Frauenſtein: 4 Grad, bedeckt, Schneehöhe neun
Zentimeter, Neuſchnee 3 Zentimeter, Pulverſchnee; Ski
und Rodel gut.

Annaberg (Pöhlberg): 5 Grad, heiter, Schnee
höhe 4 Zentimeter, verweht; Rodel möglich

Schöneck: 5 Grad bedeckt, Schneehöhe 7 Zenti
meter, durchbrochen; Ski und Rodel möglich.

Klingenkhal (Aſchberg): 6 Grad, heiter, Schnee
höhe 7 Zentimeter, Pulverſchnee; Sti und Rodel
mäßig

Schweiz.
Adelboden: 1 Grad, ſehr ſchön, Schneehöhe 15

bis 20 Zentimeter Andermatt: 3 Srad, ſchön,
leicht bewölkt, Schneehöhe 5 bis 50 Zentimeter.
Aroſa: Grad, ſchön leicht bewölkt, Schneehöhe 15
bis 35 Zentimeter. Davos: 3 Grad, ſchön, leicht
bewölkt, Schneehöhe 20 bis 60 Zentimeter Grindel
wald. 2 Grad bewölkt, Schneehöhe 15 bis 25
Zentimeter. Gſtaad: 1 Grad, bedeckt, Schnee
höhe 20 bis 50 Zentimeter. Pontkreſing 4 Grad,
ſchön, leicht bewölkt, Schneehöhe 25 bis 60 Zentimeter.
D S. Moritz: 2 Grad, vedeckt, Schneehöhe 10 bis
60 Zentimeter

(Eereieengehrieiten

M Heute, Mittwoch, Milgliederverſammlung,
20.45 Uhr, im „vBergſchlößchen (Be

1862 ſprechungen zum Haushaltsplan 33.)

Weihnachtsfeier. Wir machen erneut auf
folgendes aufmerkſam: Numerierte Einlaß-
karten ſind im Vorverkauf ſofort beim
1. Kaſſierer Kern, Sonnenplatz 5, zu haben.

Mitglieder müſſen ſich durch Mitgliedskarte ausweiſen.
Mitglieder 0,40 RM Nichtmitglieder 0,80 RM. Kinder
0,20 RM. Kinder haben nur in Begleitung Er
wachſener Zutritt. Mehr Eintrittskarten als Sitzplätze
vorhanden ſind, dürfen nicht ausgegeben werden. Steh
plätze ſtehen keine zur Verfügung.
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Eenommen. Das Gutachten des Reichstreuhänders

Nr. 293. Milteldeufſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Miktwoch, den 14, Dezember 1932. Nr. 293.

UVeberlasteter Kraftuerkehr
Autoindustrie fordert sofortige Hilfe

Boer Reichsverband der Automobilindustrie hielt
am 7. Dezember seine 31. Mitgliederversammlung ab.
Die Versammlung nahm einstimmig folgende n t
sohließ ung an:

Die Mitglieder des Reichsverbandes der Auto-
mobilindustris fordern von der Reiehbsregierung
dringend, einen Abbau der Sonderlasten des Kraft
YsrKehrs nicht länger hinauszuzögern. Die besondere
figkaligche UÜberlastung und dis gesetzlichen Be
sohränkungen erfordern. Uber allgemeine Sohbritte
zur Ankurbelung der Wirtschaft hinaus weiter
gehende Mahnahmen zur Wiederherstellung nor
maler Baistoenz bedingungen für die Kraft
xerkehrswirtschaft. Gegenüber dem 1928 erretehten
Stand ist der Wert der deutschen Autoprodulktion
auf über ein Drittel herabgesunken und die Be
sehaftigung der Werke ist soblechter als in irgend-
einer anderen Industrie.

Die deutschen Treibstoffpreise haben das
Aehtfache des Weltmarktpreises erreicht; ebenso wie
die gesamte Industrie zum Erliegen Kommen müßte,

wenn die Kohlenpreise auf das Vielfache ihres
Standes erhöht würden, können Kraftverkehr und
mit ihm Autoindustrie nicht gesunden, solange das
für sie wichtigste Produktionsmittel ger Treib-
stoff dureh Zölle und Abgaben übermäßig ver-
teuert wird.

An der Form der Spritbeimischung und
der Höhe der daraus sich ergebenden Belastung ist
trotz offenbarer Ungerechtigkeit und trotz bindender
Zusagen früherer Regierungen immer noch viehtseanſent worden. Wenn wirklich die Subventio-
nierung weniger Großbrennereien mit, 60 Mill. Markim Aue einem unabwweisbaren nationalen Interesse

dient, s0 muß die Last dieser Maßnahme von der
Allgemeinbeit, nicht aber von einer willkürlich her-
ausgegriffenen, ohnehin überlasteten Wirtsehafts-
gruppe S an werden. Darum ist zu fordern s0-
fortige Senkung der Pauschalsteuer um 50 Prozent,
Abbau der Mineralzölle auf ein tragbares Maß, Uber
tragung der Kosten der Spritbeimischung auf die
Allgemeinheit.

e

Reich und I. G. Farben
Dementi über Aktienverkaufs- Gerüchte
Aus Anlaß der am Mittwoch stattfindenden

Generalversammlung der Gelsenkirchen AG. sind
Gerſohte über einen beabsichfigten Besitzwechsel in
der Aktienmajorität des Reiches aufgetaucht. Wie
von der zuständigen Regierungsstelle auf Anfrage
erklärt wird, haben zwischen dem Reich und der
L G. Farbenindustrie wegen der Vbernahme der
Gelsenkirohen- Majorität weder Verband
Iangen stattgefunden, noch sind solche in Aussieht

von Hotow liegt bisher noch nicht vor. Das jetzt
Gementierte Gerücht, daß die I. G. Farbenindustrie
im Tausch gegen Stahlvereins- Aktien die
Gelsenkirohen- Majorität des Reiches erwerben
möehte, taueht immer wieder auf. Man weiß, daß
die L G. Parbenindustrie Uber die ihr gehörenden
Rheinischen Stahlwerke ein erhebliches Paket Stahl-
Vereins- Aktien besitzt, das ihr als Tauschobjekt
dienen Lönnte. Das Reich wird aber, wie es heißt,
einer Umwandlung der Majorität in zwei Minoritäts
pakete, noch dazu unter verlustreichen Kurs
bedingungen, seine Zustimmung nieht geben.

Neue Kalilager im Elsaß.
Die französische Regierung bat der Mines de Kali

Ste. Therèse und der Sociéte des Potasses de
Blodelsheim die Mutungsrechte für die im ver

enen Jahre entdeekten Kalilager sudleh von
olmar verliehen. Die neuen Kalivorkommen sollen

hinsichtlich des Gehalts an Reinkall den besten
elsässischen Kaligruben nicht nachstehen. Die
Soeiéte des Potasses hat bereits mit der Nieder-
bringung eines Doppelschachts begonnen. Bis zur
n Inbetriebnahme der neuen Schacehte
dürften indessen noch einige Jahre vergehen

Errichtung eines oberschlesischen Kallestickstott-
Werks. Die Gräflich Schaffgotschsche Werke G.m p. H.

wird in den nächsten Monaten als erstes Unter
nehmen in Westoberschlesien an die Erzeugung von
Kalkstickstoff herangehen. Sie vesitzt seit einigen
Jahren bereits eine Karbidfabrik mit zwei elet
trischen Gfen, die im Anschluß an das Kraftwerk
„Oberschlesien“ bei Bobrek im Kreis Beuthen er
richtet worden ist. Ein Teil des hier gewonnenen
Karbids wird ebenfalls auf elektro-thermischem Wege
zu Kalkstickstoff weiter verarbeitet werden. ine
Anlage für die Stickstoffgewinnung aus der Lutt
ist bereits vorhanden. Sie diente früber zur Her
stellung flüssiger Luft als Sprengstoff für den Bergwerksbedarf und ist jetzt für die Gewinnung von
Stickstoff eingerichtet worden.

Anhaltende Absatzbesserung am Ruhrkohlen-
markt. Die erfreuliche Absatzbesserung im Rubr-
Kohlenbergbau hat auch im November angehalten
Der arbeitstagliche Absatz des Syndikats ſtellt sien
mit rund 190 000 t nach den vorläufigen Ziffern jetzt
Kaum noch geringer als in der gleichen Vorjahrs-
Zeit. Gegentiber dem Vormonat war der Sbseatz

Reichsbankdiskont 4 Prozent.

um rund 6 Prozent besser. Der Absatz in das un-
bestrittene Gebiet stieg von arbeitstäglich 87 000 t
im Oktober auf 94 000 t im November, der Absatz
in das bestrittene Gebiet hob sich von 90000 auf
96 000 t.

Adam Opel AG. Die Adam Opel AG. in Rüssels-
heim schloß Ende 1931 mit den Steyr- Werken
einen Vertrag ab, demzufolge Steyr seine Kraft-
Wagenberstellung einschränkte und dafür einen Teil
der Herstellung und im übrigen die Montage des
Opel-Kleinwagens als Stützpunkt des Opel Rrports
nach Osteuropa übernahm. Die Ausführung dieses
Vertrages stieh inzwischen auf erhebliche Schwierig-
Keiten infolge der Devisenbewirtschaftung. Aus
diesen und aus anderen Gründen hat nunmehr die
Adam Opel AG. diesen Montagevertrag gekündigt.Eine Vertragserneuerung erfolgt nicht mehr Offen

bar werden nunmehr die Steyr- Werke selbst zum
Bau eines Kleinwagens übergeben

Grube Leopold AG., Bitterfeld. Im Anschluß an
die Kursbewegung verlautet, daß die zum ABG.-
Könzern gehörende Gesellschaft sich 1932 insofern
besser entwickelt hat, als unter Berücksichtigung
normaler Abschreibungen der Verlust nicht weiter
gestiegen ist. Die Liquidität habe sich wesentlich
gebessert. Es bleibt aber noch die Not wendigkeit
bestehen, den Verlustvortrag von 2,4 Mill. dem
1,7 Mill. Reserven gegenüberstehen, zu tilgen. Wann
dies geschehen wird, ist vorerst nicht entschieden,
Auf Iängere Sicht wird aber wohl damit gerechnet
werden müssen, daß das verhältnismäßig hohe
Stamm Kapital von 17,5 Mill. eine Reduktion erfährt
wobei Börsenschätzungen von 2:1 vielleicht nicht
unbegründet sind. Da die Frage aber im Augenblick
nicht aktuell ist, Kann sich noch manches ver-
schieben

Fahrplankonferenz für die Leipziger Frühjahrs-
messe 1933. Unter dem Vorsitz der Reichsbahn-
direktion Halle ist Kürzlich in Leipzig eine Pahr-
plan konferenz zur Regelung des Eisenbahnverkehbrs
kür die am 5. März beginnende Leipziger Frühjahrs-
messe 1933 abgehalten worden, an der neben fast
allen deutschen Reichsbahndirektionen auch die
wicehtigsten außerdeutschen ERisenbahnverwaltungen
teilgenommen haben. Es wurde beschlossen, von den
Randstaaten Sonderzüge nach Leipzig zu fahren. Für
die rasche Abwieklung des Inlandverkehrs sind eine
größere Zahl von Sonderzügen für den Fern- und
Nahverkehr, Sonderkurs wagen und Zugverstärkungen
vorgesehen.

Neue Wirtschaftsliteratur
Die neue Zinssenkung.

Im Verlag von Franz Vahlen, Berlin W 9,
Linkstraße 16, erschien soeben ein ausführlicher
Kommentar mit allen praktischen Angaben über die
neue Zinssenkung nach der Verordnung des
Reichspräsidenten über die Zinserleiehterung für
den Jandwirtschaftlichen Realkredit
Vom 27. September 1932 und der Durchführungs-
und Ergänzungsyerordnung vom 24. November 1932,
bearbeitet von Dr. Dr. Franz Sehlegelberger, Staats-
seKretär im Roeichsjustizministerium und Rudolf
Harmening, Oberregierungsrat im Reiehbsſustiz-
ministerium. Die Verfasser weisen einleitend auf die

Kurszetftel

Not wendigkeit einer Prleichterung auf dem Gebiete
des Realkredits für die Landwirtschaft hin, die durch
die Kkatastrophalen Vernluste der letzten Jahre un-
umgängliech geworden sei. Darüber hinaus weise die
Regelung, die jetzt für die Landwirtsohaft getroffen
sei, deutlich auf das Problem der nächsten Zeit hin:
Die allgemeine freie organische Senkung der Real-
zinsen.

Das Buch gibt zuerst die verschiedenen Verord-
nungen des Reiehspräsidenten wieder und bringt
dann in eingehender Weise eine Reihe von wieh-
fügen Erlauterungen, deren Lektüre jedem
Landwirt es leioht ermöglicht, sieh die dargebotenen
Vorteile einer Zinssenkung zunutze zu machen, vor
allem auch dadurch, daß die Autoren ihm die not-
wendige praktische Anleitung dazu geben.

In seinem weiten Teile ist dann auch die a 1I-
gemeine Zinssenkung, wie sie durch die 4. Ver-
ordnung des Reiehspräsidenten zur Stcherung von
Wirtschaft und Finanzen vom 8. Dezember 1931
vorgenoinmen Wurde, eingehend dargestellt und er-
Iäutert. In Anbetracht der Ausführlichkeit und Güte
der Darstellung ist der Preis des gebundenen Erem-
plavs Von 3,40 R. als niedrig zu bezeichnen

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 13. Dezember.

Tendenz: Bei ruhigem Geschaäft schwächer.
Seit gestern abend ist die Tendenz für Effekten

mehrfachen Schwankungen unterworfen. Nach den
leichten Abbröckelungen in Frankfurt herrschte
heute vormittag eine etwas zuversichtlichere Stim-
mung, was mit der festen Veranlagung der deutschen
Börse in Neuyork, der angeblich nicht ungünstigen
Finanzlage des Reiches und dem guten Eindruck,
den die Genfer Dinigung im Auslande gemacht hatte,
zusammenhing. Auch die weitere leichte Pfund-
besserung fand Beachtung. Die inzwischen demen-
tierte Veröffentlichung eines Berliner Mittagsblattes
über Pakettauschoperationen 2wisehen dem Reich
und der I. G. Parbenindustrie ließ auf ein größeres
Geschäft am Montanmarkt hoffen. Zu Beginn des
offiziellen Verkehrs lagen dann aber Keine Publi-
Kumsorder vor, und da die Spekulation eher zu Ab-
gaben neigte, ſtellten sich die Anfangsnotierungen
vielfach bis zu 1 Prozent niedriger. Braunkohlſen-
Werte büßten sogar bis zu 254 Prozent ein. Sonst
Waren nur vereinzelt Abschläge über 1 Prozent hin-
aus bis zu 124 Prozent zu beobachten Chadeaktien
büßten 4 Mark ein. Verschiedentlich waren aller-
dings auch noch Besserungen bis zu 1 Prozent fest-
zustellen, Engelhardt gewannen 124 Prozent. Im
Verlaufe ergaben sich bei sehr Kleinen Umsätzen
erneut Abbröckelungen bis zu 1 Prozent. Die Grund-
stimmmung war jedoch nicht eigentlich schwach zu
nennen, und gegen 13 Uhr hörte man verschiedent-
lich wieder Geldkurse. Recht selten beobachtete
man aber Besserungen gegenüber dem Anfang
Chadeaktien erhöhten sieh um 1 Mark. HBoesehb
Waren Stärker gefragt und T Prozent fester. Am
Rentenmarkt lagen Deutsche, Anleihen etwas
sehwächer, auch Reichsschuldbuchforderungen waren
nur Knapp hehbauptet, während Goldpfandpriefe gut
behalten blieben. Industrieobligationen und Reichs-
bahnvorzugsaktien tendierten fester. Kusländer
hatten Keine nennenswerten Veränderungen aufzu
weisen und Jagen geschäftslos. Am Berliner Geld-
markt War die Situation zu gestern völlig unver-
ändert Tagesgeld war an der unteren Grenze mit
e B. Prozent erbältlich, Monatsgeld blieb
5 bis 7 Prozent. Privatdiskonten waren weiter zum
Vorbereitenden Medio angeboten, die Nachfrage war
nur gering. Reichswechsel per 10. März und Reichs-
schaätze per 18. April lagen geschäftslos.

Amtliche Devisenkarse
ne Gewähr i Kerchsmack Opne Gewsür

12 1210. 12 12 15 ſo 12
Buenos 1 Peso 0.659 9.8568 Jugosl. 100 D. 5.524 5.634
Japan t Jen 0.679 69.879 Kopenb 100 K 70.93 71.23
Konst t. Pfd Lissab 100 Esc 2.76 12.76Done Pa. St 1 le 18.74 Oslo 100 K. 7052 10.78Neuyork 1 Doll 4.2091 4.209 Paris 100 Fr. 16.43 16.43
Rio 1 Milr 9.269 269 Schweiz 100 Frl s0.82 30.92Amsterd 100 G. 169.23 69. 23 Sofis 100 Lewa s
Aih 100 Drehm 2.308 2.308 Spann. 100 Pes 34.37 34.39
Brüss 100 Belg 58.27 68.28 Stockh 100 Kr 7488 74 88
Danz 100 Guld a. 169Budapest 100 P
Hels, 100 M. 6.024 6.034 Wies 100 Schill. 51.95 51. 95
ltalien 100 Lire]l 1.55 1.55

Berliner Produktenberieht vom 13. Dezember.
Trotz weiterer umfangreieher Stätzungskäufe

zeigte der Brotgetreidemarkt heute wieder ein sehr
schwaches Aussehen. Das Angebot hat sich wieder
beträchtlich verstärkt, wozu neben dem Witterungs-
umsehwüng die im allgemeinen ungünstig Kommen-

tierte Statistik über die Vorräte in zweiter Hand
beitrug, da vor allem Schlüsse auf einen starken
Konsumrückgang gezogen werden. Ein weiteres ver-
stimmendes Moment bildet nach wie vor das auber-
ordentlich sehlechte Mehlgeschäft, das von einer
Beiertagsbelebung überhaupt nichts erkennen läßt.
Die Mühlen nahmen auf Grund ihrer Brotgetreidle-
bestände, gegen die sie entsprechende Mehlverkäufe
nicht erzielen Können, Abgaben am Lieferungsmarkte
vor. Die Gebote für effektiwe Ware lauteten 2 bis
3 Mark niedriger als gestern. Im Lieferungsmarkt
ergaben sich bei Weizen und Roggen Preisabschläge
von 1,50 bis 2 Mark. Die Stütaungsgesellschaft, die
auch schon in den Vormittagsstünden in beacht-
lichem Maße Material aufgenommen hatte, mußte
aueh bei PFeststellung der ersten Notierungen ziew-
ch stark eingreifen. Mehl wurde zu unveränderten
Preisen angeboten. Obgleich die Mäühlen grobhes
Entgegenkommen bekundeten beschränkten sieh die
Umsätze auf Kleinste Bedarfskäufe, namentlich in
Auszugsmehlen zur prompten Lieferung Hafer lag
ebenfalls matter, nur vereinzelt wurden Gebote auf
1 bis 2 Mark niedrigerer Basis abgegeben. Gerste,
mit Ausnahme feiner Ausstichqualktäten, war ver
nachlässigt.

Berliner Produktenbörse.

Für 1000 Kkg) 12 12 Fär 100 kg) 12 12
Weizen märk. 133--189 Kl. Spei bsenſ 20.00 22.60
Koggen, märb. 152--154 Futtererbsen 14. 16. a
Rauhgerste 168 178 Peluschken 13.00 18.00lndustrie- and Ackerbohbnes 13.50 1.50Futtergerste 59 168 Wicken 14.09 16. o0
Neue Winterg S Blaue Lupinen 9.00 11. 90
Hafer märk 118 122 Gelbe Lupinen 12.00 13.50
Mais lok Berl S Serradella. alte J(Fär 100 kg Serradella 18.00 24. 00Weizenmeh] 23.90-26. 60 Rappskuchen
Roggenmes] 19.50-21.70 Leinkuchens 10.00-10. 30

eizenklere 9.10-—9.40 Trockenschnitz. 9.80
Roggenkleie 8.70—8. 00 Soja-Schrot 10. o0
Raps 1000 kg S TortmelasseLeinsaat. 1000 kg Kartotfelſlocken
Viktoriaerbsen 21.00-26. 00 Räbens S

Berliner Rauhfutternotierungen vom 13. Dezember.
Roggenstroh 0 65--0.85, Weizenstroh

drahtgepreßt 0,45-0,55, Haferstroh drahtgepreßt 0,45
bis 0,55, Gerstenstroh drahtgeprebt 0,45--0.,55, ge-
bundenes Roggenlangstroh 0,75-1,00, Roggenstoh
bindfadengeprebt 0,55—0,75, Weizenstroh bindfaden-
gepreßt 0,45-0,55, Häcksel 1,30--1, 45, Heu, handels
üblich, gesund und trocken 1,10-1,30, gutes Heu,

Schnitt 1,80-2,15, Luzerne lose 2,25—2,55, Timo-
thee lose 2,30--2,60, Kleeheu lose 2,10--2,40, Heu
drahtgepreßt 0,40 über Notiz. Alles für 50 kg.

Berliner Butterpreise vom 13. Dezember.
Die Kommission notierte unverändert für erste

Qualität 1,13 RA., für zweite Qualität 1,06 RM. und
für abfallende Qualität 0,97 RM. das Pfund. Tendenz
Rubig.

Leipziger Produktenbörse.
Fär 1000 kg in Reichsmark.)

10 12 12 10. 6 12
Weizen, in 178-182 180-184 Hater neuer 29 155 130 186
Roggen in 149--152149--152 Mais, amer 1897-202 97202
Sommerg 174184 174-184 do cinquan 210--215 210--215
Winterg 164--170 164-170 Raps. iHafer alter 7 Erbs inl 200-280200-230

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg i RM. 12. 12. 9. 22.
Elektrolytkupter wire bars 46.50 46. 75Ortginalhüttenrohzink (fr. V.)
Remelted-Plattenzink S 160.00Orig.-Hättenalumin., 98—99 160.00
do. i. Walz u. Drahtbarr. 99 164.00 164. o0
Reinnickel, 98-99 350.00 350.00Antimon-Regulus 37.00-39. 00 37.00-39. 00
Silb. i. Barr ca. 900 fein (k. ky) 35.50-39. 30 50. 50--39. 00

Berliner Schlachtviehmarkt vom 13. Dezember.
Auftrieb: 1343 Rinder (darunter 260 Ochsen, 409

Bullen, 674 Kühe und TFärsen), do. 32 direkt, 21
Auslandrinder; 2956 Kälber, 104 Auslandkälber; 3881
Schafe, do. 91 direkt; 13 095 Schweine, do. 2940
direkt, 668 Auslandschweine.

Heute Heute Heute
Ochsen 1 Käöhe 216-20 Scha 227-29do 2 30--32 do. 3 15--17 do. 3 18--21do. 324 28 do 4] 10--14 do. 4 24--25do. 420 22Faärsen 1 30 do. 5 14-24do. s do. 224-28 Schweine 1do 6 Kalber do. 2 38—39Bullen 27 do. 2 38-46 do 3 36- 38do. 225--26 do. 3 25--35 do. 4 34-36
do. 322-24 do. 4 15--23 do. 31-88do. 4 18-21 do s do. sKühbe i 22-24 Schafe I 30--31 do. 734-35

Marktverlauf: Rinder mittelmäßig; Kalber n
guter Ware ziemlich glatt, sonst rubig; Schafe rubig,
in geringer Ware langsam; Schweine ruhig

13 12. 12 12. 13 12.12 12 13 12.12. 12 13 12 12. 12.
72 Pr. Lapkdbr. I G. Farbenindastr. 97. 89.75 Frelverkebr. Kabel Rheydtz S I N. E F 8 p S Berliner Börse Anst. GM Pfdbr. 8.50 78.50 Eröbeln Zucker 3255 381. Adler Kali sehtre a

1 3 D R. 21 78. Glauz. Zucker 75.751 75. ne en D Rhein. Metall evom 13. Dezember vom Vortage Verkedrenerie. e ehe Ka i s Vftereren el(Drahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.) (Mitgeteilt gon der Commerz- and Halberat -Blankbg. 21.2 Hndebraod, Möhlen 46.80 46
Privatbank Merseburg.) Halle-Hettstedt Eirsch- Kupfer 12. 12.12PErste Kassakurs e. 2 Hamborger Hoch 58. 658.50 Hoesch-Stählwerke 5175 49137

Hamburg Sd S 2250 Holzmann Ph. 58. 357.7513 12. 12. 12. 12. 13. 12 ſ12. 12. Norag! Tiera. e li Setedee e Leipziger Börse vom 13. Dezember
se GenuHamb. r 18.50 18.75 Nse Bergbau 129. Deutsche Anleihen Bankakilen. e e e ger izwe r (Drahbtbericht der Commerz- and Privatbank Filiale Merseburg.)

aheee Dich Anl-Ausl,- So nerz Bant S 54.60 Leonberat Braun 13. 12. 12. 12. 13 12. 12. 12.e deren r e re 108.70 die h t Hedt Bent 75 Teopold Grube 4287 4225erl. Handelsgesell öcknerwerke ssungs Ani. F 7 5Comm. u. Privath. Mannesmangröhren G. 6137 r h do s9.62 58.60 Hall. Bankverein en e Altenbg. Landkr 81.50 91. Lindner. G. 24. 24.
Darmstadt u. Nat Nanet. Bergbau 25.75 25.50 Disch. Ablösungs- indusiriegkilen. Miag Mühlesb 2512 2626 Ca. Mutesp 1ea. c 122 dent Bergbau 25.25 25.25
Dedi Bank Obersebl. Koks 43. gehuld ohne Aus h eder Kohlenw 136.75 139. CLhromo Najork 40.251 3950 Mech Web Zittas 18. 50 16.ß losungsschein a. so 6.70 Akhümulatores 5 Norddeutsch. Kabel 65. CLonkord Spino 20.87 20.25 Naumano-Br.Dresdner Bank renstein Koppel 37.50 38. Ammend. Papier 63.50 60. höni s hrov, Sache. g Oberschles, Eisenb I. 75 so Cröllwitz Pap S Peniger Maseh.Reichsbank 130.75 129.25 Hhöniz Bergbau e Anh. Kohlen 89.75 506.25 er 5.Polyphon Pfandbriefe 72.251 P Bewber 64 6450 Bhöniz Braunk. 64.-64.50 Dermatoid W. 31. 31. Piitler Masch. 54. 54.Akkumulatoren D. J 4965 49. Berlin. Hyp. W c 9 Rh. Braunk. 180 178. Disch, Eisenhd, 22. 22. PolyphooG 33. 3387 hein Stablwerke, To. fo Bank Solaptabr n. e e el es tot S Falenst Gardel KRiebeok Montan s km per 79.78 79.75 Zraunk. u. Brikett 144.50 145.50 an 5 T e EHrehlitz Braunk.ul. Berger Rat J a Lien e ßraunschw. Kohle Kiebeck e 1.75 S Fritzsche Buchb. Rauchw Walter eCont. Gummiwerke e 41.75 an Buderus Eigene 4487 48150 Hositagr Zueher 355 Glauzig Zucker 76. 76. Biehter, J. C. o e.Hannover 117.75 118. re 169. 172 e p. u 83.90 63.67 Sparſ. Wasser 80. 91. Deal gen a z Gnüchtel Riquet Co 70.50 70.Disch. Conti Gas chubert Salzer 172 J Chem. Buckau h Sarotti Scho ob o o. Roent zucn z 4350Goldpk. Em. 3 81.30 81.50 p S. ohbburg war 30. ositzer Zucker tn i l Se e e e S h Se ne en e alen 18060 en Kraeer S S. 19. 19. Kugel Zement 32.Dtsek. Erds hulthei e Sag a 0. 0. Heiner Motor re Aatlarter ehem ratee Thar. Seberwerk lDitsch. Linoleum 46. 46. Siemens Halske 123 75 124.75 4.5 Preuß Centr Dich An TFei c Stettin Chamotte 1425 14 Landkr Leipzig Schubert Salzer 173. 173.
r hie a b derr S Co 61.12 Zod Kr lige 82.50 Hisch. Contf Gas e Ver Thür Metall bei Baumwolle 72.50 72.50 Aemenes-Gles 465. 465.harbeninduetrie o Thür. Gas Leipzig e 83. Dessau 101.86 102.- Vangereryerke u Peipaz. B-Biebgek 36,50 37.60 h Co e. 75Feldmühle Pap. 64.751 64. Verein Stahlwerke 30.85 31.12 s Nordd. Gr. 24 79.75) 80. Hiseh, Erds 34. 324.25 Wegelin Hübner 8.25 beipz. Feuer V S Thür Gas 93.25 93.50
Selsenkirekes 47.87 47.75. Nesteregels Albali 11475 u ligu. Disch. Kabel 33.251 833VYerschen- Weibent. 67.371 69.00 Leipe Landkraft 81.- s80.80 Thäör. Wollg. ils. 120.50
Ges, k. elektr. Unt. Zellstoff Waldhot n 25 Soldpt. 84. 84. n e Kattun 8.37 Wrede Mälzerei e Leipz. Malzt Sch VWezel Naumann 25.75 26Hacketal 73.25 73.75 Teonerd Tiet z 45.50 Fr. Lagkdbr. Elektra Dresden r Zeitzer Masch, 3450 34. Leipa. Hupt. Zimm. Zuckerratffi. Halle 47. 47.Bergmann Elektr e Akku r gW M. Pfdbr. 70 n e r Leipz. Spitzen 25. 26.5 ngelhbardt-Br. 3. 100.50Harpener Bergbau 85.37 85.



e t e e e et a VHeute nachmittag ging nach langen schweren, mit großer Geduld 7ertragenen Leiden unsere nimmermüde, liebe, gute Mutter, In Original-Dresdener gtollenformat gehalten
Sultanas- ancel-, Hohn getüllter Nandelstollen
Frucht Haselnüß- Marmor und Marzipanstollen
ja Quaſſtät e 1.40, gefüliter Stollen G 1.60, Christstollen G

Bitte machen Sie einen Versuch, Sie werden von der
Güte angenehm überrascht sein.

Sehwieger- und Großmüutter, Schwester, Sehwägerin und Tante

Frau verw. Wilhelmine Spott
im Alter von 73 Jahren zum ewigen Frieden ein.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Familien O. Spott, A. Boost, W. Franke, H. Spott

Merseburg, Cammin, den 13. Dezember 1932.

Merseburg
Lindenstr. 8

Die Trauerfeier findet vor der Binäscherung am Freitag, 16. Dez., um
3 Uhr nachmittags, in der Kapelle des hiesigen Neumarkt- Friedhofes etatt

Zwecks Verringerung meines übergroßen Lagers gebe
ich ca. 40Pianos, Flugel, Harmomums
zu außerordentlich niedrigen Preisen ab.

Große Auswahl an guten gebrauchten Pianos.

B. Döll nen c net 3272
Miet- Pianos Reparaturen Stimmüngen.

Sonder Theatervorstellung
für die Leser des M. K.frul. Schlage

z.verm. Z.erfr. G. d. Bl.

Wohnungen
43i. m. Kü., Bad, Loggia

33i. n everm. an Werksfremde
„„Gagfahe

Blanckeſtr. I0(Hofſeite)
Tel. 2842

Sprechzeit nachm. 3-5
außer Sonnabend

Am 13. Dezember verschied nach Ilangem, schwerem
Leiden unser langjähriger Zeitungsbote

FRANZ BEVER
im 74. Lebensjahr 36 Jahre lang hat er dem Merseburger
Korrespondent als Zeitungsbote in seltener Treue und
Gewissenhaftigkeit gedient. Sein Pflichteifer war bis
ins hohe Alter ohne Rücksicht auf äußere Umstände in
jeder Beziehung vorbildlich.
Wir werden übers Grab hinaus sein Andenken stets

Leung in Ehren halten.
2-Awmmer-Mohnaung Verlag Merseburger Korrespondent

mit Zentralheizung ab e
ſofort zu vermieten. Zu
erfr. i. d. Geſchftsſt. d. Bl.
Ahire neue ſohn
5 Zimmer, Küche Bad,
geg. Baukoſtenzuſchuß
billig zu vermiet. Ang.
u. 8666 a. d. Geſch. d. Bl.

ne ſoininn
mit Bad, Balk Jnnen

Am Donnerstag dem 18- Dezbr. abends
8 UVhr, findet im Tivoli eine Sonderyorstellung
zu kleinen Preisen für unsere Leser statt.
Aufgeführt wird durch die Theater Notgemeinde“
(Dir. Ert) das KLostüm- Lustspiel

(Béer ersten Liebe goldene Zeit)
Verslustspiel in 3 Akten von Sechönthan
und Koppel-Ellfeld

Pintritt: 1. Platz (numeriert) 75 Pfennig, 2. Platz
50 Pfennig Erwerbslose nur an der Abendkasse
gegen Ausweis 30 Pfennig

n Stahl StahlEisu- c Betten e MatratzenChaiseſongues, Rederbetten, Stepp- und Schlafdecken.

Weihnachtsangebot
zu ermähigten Preisen. Hordern Sie Ereikatalog Nr. 30.

Eisenmöbelfabrik Sunl, antrreeeFernsprecher 2272.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
beim Heimgang unseres lieben Vaters sagen wir
auf diesem Wege unseren herzlichen Dank

Familie Stöbel
Familie Geisthardt

Merseburg, den 14. Dezember 1932.

Vorverkauf in unseren Geschàtftestellen und
bei den Zeitungsboten!

Menschen Jeennunn
t Zitron. 3Strre
on Donnerstag, den 15. Dezember 1932

20.15 Uhr, in „Müllers Hotelbitt. Mand. 20
Pfarrer Ernſt, Creypau, ſpricht über

Albert Schweizer Kultunpwloonnie
Vollmilch Schokolade
i Weihnachtsetikett

Nach dem Vortrag gemütliches Beiſammenſein
Eintritt für Nichtmitglieder 75 Schüler 259.

100-g-Tafel 18

Jivolis

Baumbehang, bunte

Mongen, Donnens tag

Ringe 130Baumbehang, Gelee

Ringe 17Baumbehang, Creme

Ringe 18Gute Walnüſſe 32

Srteytſelnnſſen e Abschieds Aben
rein Schweineſchmalz ger Vortragskünstlerin

Amitao Ofen und
Frl im s nAb 16. Dezember neues Brogramme

r ern. u u FaulDonnerstag: Schlachtefest 10 Uhr Wellfleisehb
üdivers Gleſchzeit. empf. ich meine Vereinszimmer

Nachruf
Am Freitag, dem 9. Dezember, ver
ſchied unerwartet unſer hochverehrter
Chef, Herr Baumeiſter
Paul Kriegeskorte

Durch ſein ſelbſtloſes, hilfsbereites
Weſen erfreute er ſich ganz beſonderer
Beliebtheit. Sein Andenken werden
wir ſtets in Ehren halten.
Die Velegſchaft d. Firma Kriegeskorte.

Dienstag, abends 7 Uhr, ging mein
lieber Mann, unſer lieber Vater und
Großvater

Franz Beyer
zur ewigen Ruhe ein.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Helene Beyer geb. Däne

Merſeburg, d. 14. Dezember 1932.
Roter Brückenrain 32.

Für die vielen Ehrungen und Geſchenke
anläßlich unſerer Vermählung ſagen wir
zugleich im Namen der Eltern allen Ceschenke erhöhen die Feststimmungt Jeder möchte dem
M berzlichſten Dank. anderen an diesem Tage eine besondere Freude bereiten

Robert Schneider und Fran Was solj man schenken Aueh sie werden das Richtige finden
Elsbeth geb. Morih wenn Sie bei Ihren Weihnachtseinksufen den Anzeigenteil des

Merſeburg, Nulandtplatz im Dezember 1932. Merseburger Korrespondent als Ratgeber benutzen, Wir haltennennen e e J es für unsere Pflicht, unsere Leserschaft immer Wieder auf
Den Van von bill. Wohnhäuſern die großen Vorteile, die die werbenden Kaufleute unserer Stackt

beſtehend aus 3 Zimmern, Küche (Wohnfläche
bieten, aufmerksam zu machen.

56 am), einer Waſchküche, einem Keller, unter eZuhilfenahme eines Reichsbaudarlehns u. Be
ſchaffung einer erſtſtelligen Hypothet einſchl.
Bauplaht, ſchlüſſelfertig, zum Geſamtpreis von

5500 bietet an Merſeburg, den 14. Dezember 1932. Das ne praktische Ceschenke
Balgeschäft hre

El Auskunft und Beratung bereitwilligſt.e K. Körner, Dentift ecken eAnn-Arhnunn än. Immer vergogen nach Reumartttor 10
Saubere Arbeit Notpretse Surgstrase 18

in Gobelin 150 an

geſucht. Angeb. unt. 955 geſucht. Ang. u. 8658 a. Ecke Obere Burgſtraße Oelgrube
n Maschfaß-Brauer

a. d. Geſchäftsſtelle d. Bl. d. Geſchäftsſt. d. Blatt.

n Friſch m Werkstatt u. Lager Preußerstraße 10, am Markt Kauft bei

J. Vodnung Panr Steppgecken Waschtollette ru-, 14 Leghunn.

unſeren Jnſerenten

Iödel- Hamisch reStadtmitte, v. rh. Miet, Und 1 Korbtruhe medu Kuninchenst. u. 1 Hahn OHelgrube 1 ez 1. Febr. 33 geſ. Ang. zu verkaufen. Zu erfr. zu verkaufen. Wo 2 auch get. bill. z. verkauf. n geg. Sich. z.leih. geſ. Ang.
U o5d and. Geſch. d. Blli d. Geſchäſtsſtelle d. Bl. ſagt d. Geſchſtsſt. d. Bl. lFrankleben Paulahofo l s a. d. Geſch. d. Bl.

8 Ihre VerwinalichteRundfunk Programm wo Jerwiulichteitelöst die „Emzetka“ in

Donnerstag, 15. Dezember.

Einäſcherung am Freitag, vormittags
11 Uhr, in Halle, Gertraudenfriedhof. ger Speck g nurbd

len. Würgtchen
8Stch. 1508 29

Her n W 10
effer, ſchw., gem.

W 30
fe er, weiß, gem:6 f W 35

Salz 18 114

Für die vielen Aufmerkſamkeiten
zu meinem 80. Geburtstage danke

ich hierdurch herzlichſt. e
Wwe. Friederike Heſſelbarth ger

Geſchäftserbffnung
Honnerstag, den 15. Dez. eröffne ich in

im GrundſtückReipiſch in tiſereine Bäckerei
Jch werde bemüht ſein, nur gute Ware
zu liefern, und bitte, mein junges Unter
nehmen gütigſt zu unterſtützen.

Bäckermeiſter

Paul Robitzſch

Der Ausstoß unseres altbeliebten

Urhock (Starkbier)
und unseres hellen Stankbienes

Weißer Bock
beginnt am 15. Dezember 1932

Kurzer Zeit ab Billige
Gelder f. alle Zwecke
bequeme mönatliche

Rückzahluug. AufDeutſche Welle. Wunsch Zwischen-
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter Kredite. Ausk. gegen

Rückporto:
6.15 Uhr: Aus Berlin. Funkgymnaſtik.6.30 Uhr. Aus Hamburg Wetterdienſt für Landwirte. „Emzetka“

Anſchließend, bis 8.00 Uhr Aus Leipzig. Frühkonzert. Halle a. S. Domstr. 1.
10.00 Uhr: Nachrichten.

chrankgramwophon10.10—10.40 Uhr Schulfunk: Weihnachtsfeierſtunde.

mit Platten zu verkauf.

Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden) Wellenlänge 389,6 Meter.
.15 Uhr: Funkgymnaſtik.
.35--8.15 Uhr: Frühkonzerk.

Wirtſchaftsnachrichten
Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen, Ver
kehrsfunk und Tagesprogramm.
Was die Zeitung bringt.

11.00 Uhr: Werbenachrichten der Deutſchen Reichspoſt

e

Schultheiss-Patzenhofer

11.00 Uhr Deutſcher Seewetterdienſt.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.

Truiningsanzügeu, eher S
e

reklame.
12.00 Uhr. Blaskonzert im Anſchluß an Wetterbericht,

Schneemeldungen und Zeitangabe (Schall
platten).
Nachrichtendienſt, Wetterdienſt Zeit
angabe.

13.15 Uhr: Weihnachtsmuſik (Schallplatten).
Anſchließend: Börſenbericht.
14.00 Uhr: Filmberichte.
14.30 Uhr Erwerbsloſenfunk: Das Landesmuſeum für

ſächſiſche Volkskunſt.
15.00 Uhr: Vorleſung aus Karl Köſters Buch „Orienk

fahrt der Sturmvaganten“.
15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
16.00 Uhr: Nachmiktagskonzerk.
17.30 17.35 Uhr Wettervorausſage und Zeitangabe
17.50 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
18.00 Uhr Hygienefunk: Was ſind Blutgruppen?
18.15 Uhr: Steuerrundfunk.
18.30 Uhr: Sprachenfunk: Spaniſch.
18.55 Uhr Wir geben Auskunft
19.05 Uhr: Erna Lemke und die Hörer.
19.30 Uhr Gewandhauskonzerk.
21.30 Uhr. Von Räarren, Schelmen und ernſthaften

Leuken.
Nachrichtendienſt.

13.00 Uhr: und

22.20 Uhr:
Funkſtille.

Anſchließend Ballettmuſiken (Schallplatten).
Danach Wetterdienſt für Landwirte.
12.55 Uhr Nauener Zeitzeichen.
13.35 Uhr Nachrichten.
14.00 Uhr Aus Berlin: Orcheſterwerke (Schallplatten)
15.00 Uhr: Müſikaliſche Kinderſtunde.
15.30 Uhr Wetterdienſt, Börſe.
15.45 Uhr: Frauen helfen ſich untereinander.
16.00 Uhr:

16.30 Uhr:
17.30 Uhr:
18.00 Uhr:
18.30 Uhr:

18.55 Uhr:
19.00 Uhr

Richtlinien für ländliche Fortbildungsſchulen
Aus Berlin Orcheſterkonzerk.
Das deutſche Sudetenland.
Muſikaliſcher Zeitſpiegel.

wart.
Wetterdienſt für Landwirte, Mitteilungen
Für Landwirte:
Stalldüngers auch bei geringem Viehbeſtand
Für und wider
Aus Leipzig. Gewandhauskonzerk.
Nachrichten, Sport
„Spiel vom Sündenfall.“

21.30 Uhr: Muſikaliſche Advenlksfeier.
22.15 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten.
22.45 Uhr Deutſcher Seewetterdienſt.

19.20 Uhr:
19.30 Uhr:
20.40 Uhr:
20.50 Uhr:

Anſchließend, bis 24.00 Uhr. Aus Hamburg Tänze
von 1900 bis 1932.

Der heimatkundliche Charakter der neuen herk. Zuſchr. a. C. Delle,

Die Wendung in der Dichtung der Gegen

Produktion hochwertigen wert z. kauf. geſ. Ang. u.

Z. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Reues, ſchwarzpoliertes

Klawuer
Anſchaffgspr. Mk. 1300

f. Mk. 300fr. Haus ſof. z.

Ren n. gebraucht
Stets größte Auswahl
Kl.Schr. 15.- 25.-30.
Sofas 10.- 15.- 25.-
Komm. 10.- 15.- 18.-
Küchen 35.- 45.- 60.-
Bett. kpl. 15.- 35.- 50.-
Bücherſchr., Schreibt.,
Tiſche, Stühle, Vert.,
Schlafzimmer, ganze
Wirtſch. Einrichtgn.

GottesMöbelloger
Halle (GSogole)

Weißenfels, Dammſtr.6

Gebrauchte, guterh.
Schreihmasch.
mögl. Continent., preis

Billig Bing!

8657 a. d. Geſch. d. Bl.

Trocknes Kiefern
Brennholzi. Klötz.geſchn., gr. o. fein M AVNe

geh. lief jed. MgeefrH. z. aufgegriffen Abzuhol.
billigſt. Tagespreis b. Hausmeiſter, Burg
W. Prophet ſtraße 1.Obere Breite Str. 41Vb/82. Der Magiſtrat.

MeierWeine
„Bienengarten“ der
gerne gekaufte, Jl.
.90 oder 1 Ltr. 1.20.
Schmale Str. 8

Geſchäftsmann
inſeriere!

haurschuhe
in größter Auswahl in
den besten Qualität. f.
Dam. v. 99 b. 50

nur von
Crahmann
Bahnhofstraße 17.

einz. Irainingshos. e ekaufen Sie e b. e chlachtefegt

Max Räther S. VolmatanSchmaleſtr. 21/23. reußerſtraße 4

s Fſcherer Vertllengt s
Größte norddeutſche Seifenfirma ſucht für den

S Vertrieb ihrer erſtklaſſigen Waſchmittel uſw.
L an ihre nachgewieſene Privatkundſchaft

Verteiler bezw. Verteilerinnen
wohnhaft in Corbetha, gegen hohe Proviſion.
Strebſame, ehrliche u. ſaubere Perſonen jeden
Standes haben hier die Möglichkeit zum Auf
bau einer ſicheren Exiſtenz (auch nebenberufl.)
Kleine Sicherheit oder Bürgſchaft erforderlich
Angebote mit näheren Angaben u. H. G. 2265
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Größere Anzeigen
wolle man uns an dem der Ausgabe vorher

gehenden Tage zukommen laſſen
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